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TEXT 1. WASSERRESSOURCEN DER REPUBLIK BELARUS

Das Wasser in flussiger, tropffliissiger und gasférmiger Gestalt nimmt in
der Natur eine Stellung, die nur mit dem Sauerstoff im atmosphérischen
Luftgemisch vergleichbar ist.

Das Wasser ist wie der Sauerstoff lebensnotwendig. Wasser tritt in
flissiger Form in den flieBenden und stehenden Gewadssern und in der
Erdrinde als unterirdisches Wasser auf. In tropfflissiger Form bildet es die
Wolken, und in gasférmiger Gestalt (Wasserdampf) erfiillt das Wasser die
Lufthille unseres Planeten in ihren unteren Schichten. In diesen Formen
befindet sich das Wasser in stdndiger und in wechselnder Bewegung. Nicht
beruicksichtigt ist in diesem ewigen Wechsel das chemisch gebundene
Wasser in den Eismassen der Polargebiete und der Hochgebirge sowie in
den Gesteinen der Erdhiille.

Die wichtigste Quelle der Wasserressourcen der Republik Belarus sind
atmosphérische Niederschldge, die im langjahrigen Mittel 155 km3/Jahr
betragen. Davon verdunsten 120,8 kmd/Jahr. Da die Menge der
Niederschlage und die Verdunstung auf dem Territorium des Landes nicht
gleichméaBig ist, sind westlichen und noérdlichen Landesteile besser mit
Wasser versorgt als die sudlichen und dstlichen.

Die Wasserscheide zwischen Schwarzem Meer und Ostsee teilt das
Land in zwei Teile. Der Westen und Norden gehdrt mit den Flissen
Njeman, Westliche Dwina, Westlicher Bug und Wilija zum Einzugsgebiet
der Ostsee, der Stden und Osten mit den Flissen Dnepr, Pripjat, Beresina,
Swislotsch und Sosh zum Becken des Schwarzen Meeres.

Auf dem Territorium der Republik flieBen mehr als 20 000 Flisse und
Béache mit einer Gesamtlange von 90,6 Tkm, es gibt etwa 11 000 Seen, 145



Stauseen und 1184 angestaute Teiche. Das Land ist insgesamt reich an
SiiBwasser und an mineralhaltigem Grundwasser.

In der Republik Belarus werden fiir wirtschaftliche Zwecke groRe
Mengen an Wasser verbraucht. So betrdgt der gesamte Wasserverbrauch
12.305 Millionen md. Zur Befriedigung des Bedarfs an Wasser sind die
Wasserressourcen in allen Fliissen ausreichend.

Nur in den Einzugsbereichen des Pripjats, des Westlichen Bugs und an
einzelnen Stellen des Laufes und an Nebenfliissen des Dneprs kénnen in
den Sommerperioden wasserarmer Jahre mit 95% Wasserversorgung
Defizite auftreten. Sie sind aber durch Regulierung des Abflusses
kompensierbar. In den Fassungsbereichen Kleiner Flisse sind die
Moglichkeiten der Gewahrleistung der Wasserversorgung begrenzt,
besonders der Wasserqualitét. In allen Flussbecken des Landes wird in den
letzten Jahren ein Ruckgang des unwiederbringlichen Wasserverbrauchs
festgestellt. Er resultiert aus der Verringerung des Bedarfs flr die
industrielle Produktion, fur Beregnung in der Landwirtschaft und fir die
Fischwirtschaft.

Aktiver Wortschatz

fllssig — sxuaxuii

tropffllissig — kamenpHOKUAKMIA

gasférmig — razoo6pasHsiii

der Gestalt — hopma; Bun

der Sauerstoff — kucnopon

das Luftgemisch — Bo3ymiHast cmech
vergleichbar — cpaBHMMBIIi; comocTaBUMBII
lebensnotwendig — xu3HeHHO HEOOXOAMMBII
das Gewésser — Bogoém

die Erdrinde — 3emuas kopa; murocdepa
unterirdisch — moxzemHusrit

die Wolke — o61ako; Ty4a

die Lufthille — atmocdepa; BozayuiHas o6onouka
die Schicht — cnoi

standig — mocTosIHHBI#H
wechselnd — u3MeH4HBBIIT; TEepeMeHHbIH
berticksichtigen — mpurUMaTh BO BHUMaHMUE; yIUTHIBATH
eWig — BeUHBIi; OeCTpecTaHHbIN

der Wechsel — cmena; uepenoBanue

die Eismasse — nemoBas macca



das Hochgebirge — Beicokoropse

das Gestein — ropnas nopoja

die Erdhulle — 3emHuas xopa; autocdepa

die Quelle — ucTouHuK; KITFOY; POAHHK; pydeit
die Niederschlége — ocamxu

verdunsten — ucrapsTbest

restlich — ocraromuiics; ocrasimiics

die Verdunstung — ncriapenne

Versorgen — obecrieuynBaTh

die Wasserscheide — Boopasnen

das Becken — 6acceitn

die Gesamtlange — obas npoTsHKEHHOCTH
der Stausee — BoioXpaHmIHIIE; BOIOEM

der Teich — npyn

das SliRwasser — mpecHast Boaa

der Zweck — nenb

die Befriedigung — ynoenetBoperue

der Einzugsgebiet — BomocGopHBIil Gacceitn pexu
das Laufen — reuenue

der Nebenfluss — nputok pexu

auftreten — mactynatsb

der Abfluss — cTok

der Fassungsbereich — moruna

die Gewdhrleistung — rapantusi; obecneuerHme
die Wasserversorgung — BojocHaGkeHme
die Wasserqualitat — kauecTBO BOIBI

das Flussbecken — Gacceiin pexu

der Riickgang — criaz; cumxenue
unwiederbringlich — neso3mecTrMBII

der Wasserverbrauch — motpe6iietHue BoibI
feststellen — ycranasnmusars

die Verringerung — cHUKEHHE; COKPAIIEHHE
die Beregnung — oporieHue 10K IeBaHUEM
die Fischwirtschaft — psi6HOe x03s11icTBO

Aufgaben zum Text

1. OTBeTbTE HA BONPOCHI K TEKCTY.

1. Warum ist das Wasser wie der Sauerstoff lebensnotwendig?
2. Wo tritt das Wasser in flussiger Form auf?



3. Was bildet es in tropfflussiger Form?

4. In welcher Gestalt erfullt das Wasser die Lufthille unseres Planeten
in ihren unteren Schichten?

5. In welchen Formen befindet sich das Wasser in standiger und in
wechselnder Bewegung?

6. Werden in der Republik Belarus fir wirtschaftliche Zwecke grofe
Mengen an Wasser verbraucht?

7. Wie grof ist der gesamte Wasserverbrauch in der Republik Belarus?

8. Gibt es ausreichende Menge des Wassers zur Befriedigung des
Bedarfs der Republik?

9. Wodurch  sind  Wasserdefizite in der Republik Belarus
kompensierbar?

10. Was wird in allen Flussbecken des Landes in den letzten Jahren
festgestellt?

2. llonGepuTe IKBUBAJEHTHI K CJIEIYIOIHM CIOBaM.

1. das Gewasser a. yJIOBJIETBOPEHHE
2. der Rickgang b. orpanuuusats

3. die Beregnung C. KaIeJIbHOKUIKHHA
4. unwiederbringlich d. rapanTust

5. die Befriedigung €. BOZ0EM

6. die Gewéhrleistung f. konmuecTBO

7. der Wasserverbrauch g. cTok

8. flissig h. u3meHumBbIH

9. tropfflissig i. mesb

10. die Menge j. motpebienne BOIbI
11. begrenzen K. HeBO3MeCTHUMBII
12. die Verringerung |. camkeHme

13. der Abfluss M. cIiaz, CHUKEHUE
14. der Zweck N. KUAKHI

15. wechselnd 0.70KI€BaHUE

3. IIOHOJIHI/ITG MPEIJI0KEHUA COOTBETCTBYWOIIUMH IIPEAJIOTaMMU.
ITepeBenuTe npenioxeHns.

1. Wasser tritt flissiger Form ... den flieBenden und stehenden
Gewassern und ... der Erdrinde als unterirdisches Wasser auf.

2. In diesen Formen befindet sich das Wasser ... stdndiger und ...
wechselnder Bewegung.



3. ... der Befriedigung des Bedarfs ... Wasser sind die
Wasserressourcen in allen Fliissen ausreichend.

4. Er resultiert ... der Verringerung des Bedarfs ... die industrielle
Produktion, ... Beregnung in der Landwirtschaft und ... die Fischwirtschaft.

5. In der Republik Belarus werden ... wirtschaftliche Zwecke grofe
Mengen ... Wasser verbraucht.

6. In allen Flussbecken des Landes wird ... den letzten Jahren ein
Rickgang des unwiederbringlichen Wasserverbrauchs festgestelit.

7. Sie sind aber ... Regulierung des Abflusses kompensierbar.

flr, aus, in, fur, zu, in, durch, an, fir, in, an, in, for.

4. O6pa3zyiiTe 3 ocHOBHBbIE ()OPMBI CJIEAYIOLIHX IJ1Ar0JIOB.

Bilden, sein, befriedigen, begrenzen, bericksichtigen, auftreten,
wechseln,  feststellen, flieRen, verbrauchen, binden, stattfinden,
zuriickgeben, werden, nacherzéhlen.

5. IlocraBbTE rjaroJibl B JAaHHbIX NPEAJTOKEHUAX BO BCe
BpeMeHHbIe popmbl Passiv.

1. In der Republik Belarus ... fur wirtschaftliche Zwecke grofRe Mengen
an Wasser ... (verbrauchen).

2. Die Wasserqualitat in den Fassungsbereichen kleiner Flisse ...
stdndig ... (verschlechtern).

3. In allen Flussbecken des Landes ... in den letzten Jahren ein
Rickgang des unwiederbringlichen Wasserverbrauchs ... (feststellen).

6. O0Opa3yiiTe mnpd NOMOIIM  CJHEIYIOINHX CJOB  CJI0XKHbIE
cyumecTBuTebHbIe. [lepeBeuTe HX HA PYCCKHI A3BIK.

die Wasser- -bereich
der Ruick- -gebirge
die Fisch- -hiille

der Fassungs- -qualitat
die Luft- -versorgung
der Einzugs- -gebiet
der Sauer- -gang

die Wasser- -fluss

die Erd- -stoff

der Neben- -wirtschaft
die Eis- -rinde



das Hoch-
die Erd-

-hiille
-masse

7. CoenuuuTe ABe 4acTu npensoxenusi. IlepeBenure mosyyeHHbIe

NMPEAJ0KECHUSA.
1 Das Wasser ist ... a | die Wasserressourcen in allen
Flussen ausreichend.
2 In den Fassungsbereichen b | betragt 12.305 Millionen m3.
kleiner Flusse sind ...
3 Zur Befriedigung des Bedarfs | ¢ | das Wasser die Lufthille unseres
an Wasser sind ... Planeten in ihren unteren
Schichten.
4 Defizite der d | wie der Sauerstoff
Wasserversorgung sind aber lebensnotwendig.
durch ...
5 Der gesamte e | das in den Eismassen der
Wasserverbrauch ... Polargebiete und der
Hochgebirge Wasser.
6 Wasser tritt in fltissiger Form | f | befindet sich das Wasser in
stdndiger und in wechselnder
Bewegung.
7 In gasférmiger Gestalt g | die Mdglichkeiten der
(Wasserdampf) erfillt ... Gewabhrleistung der
Wasserversorgung begrenzt,
besonders der
Wasserqualitat.
8 In tropffllssiger und in h | Regulierung des Abflusses
gasformiger Form ... kompensierbar.
9 In den Fassungsbereichen i | inden flieBenden und stehenden
kleiner Flusse sind ... Gewaéssern und in der Erdrinde
als unterirdisches Wasser auf.
10 | Nicht berlcksichtigt sind in j | die Méglichkeiten der
diesem ewigen Wechsel ... Gewabhrleistung der
Wasserversorgung begrenzt

8. ITocTraBbTE BOIIPOCHI K BBIACJICHHBIM CJIOBaAM.

1. In der Republik Belarus werden fir wirtschaftliche Zwecke groRe
Mengen an Wasser verbraucht.

2. Der gesamte Wasserverbrauch betragt 12.305 Millionen m3.

9



3. Das Wasser ist wie der Sauerstoff lebensnotwendig.

4. Zur Befriedigung des Bedarfs an Wasser sind die Wasserressourcen in
allen Flussen ausreichend.

5. In den Fassungsbereichen kleiner Flusse sind die Moglichkeiten der
Gewahrleistung der Wasserversorgung begrenzt.

6. Sie sind aber durch Regulierung des Abflusses kompensierbar.

7. In gasformiger Gestalt erfullt das Wasser die Lufthille unseres
Planeten in ihren unteren Schichten.

8. Nicht beriicksichtigt sind in diesem ewigen Wechsel das in den
Eismassen der Polargebiete und der Hochgebirge Wasser.

9. In tropfflissiger und in gasformiger Form befindet sich das Wasser in
stdndiger und in wechselnder Bewegung.

10. Der Rickgang des unwiederbringlichen Wasserverbrauchs resultiert
aus der Verringerung des Bedarfs fur die industrielle Produktion, fiir
Beregnung in der Landwirtschaft und fiir die Fischwirtschaft.

. IlepeBenuTe Ha pycCKHi I3BIK CJIeYIOLIHME CJI0BOCOYETAHUSA.
. vergleichbar sein

. in allen Flussbecken des Landes vorhanden sein

. in flissiger Form auftreten

. eine Stellung in der Natur nehmen

. im atmosphdrischen Luftgemisch auftreten

. sich in Bewegung befinden

. in gasformiger Gestalt auftreten

. zur Befriedigung des Bedarfs dienen

. fur wirtschaftliche Zwecke verbrauchen

10. ausreichend sein

11. den gesamten Wasserverbrauch betragen

12. den unwiederbringlichen Wasserverbrauch feststellen
13. durch Regulierung des Abflusses kompensierbar sein
14. zum Einzugsgebiet gehdren

OCoO~NOoO O~ WNPEFE O

10. CoctaBpTe W3 HAaHHBIX cJOB mpemioxenusi. IlepeBeaure
Npe/I0KeHUS] HA PYCCKHUH A3BIK.

1. In sténdiger, das Wasser, Bewegung, befindet sich, und, in
wechselnder.

2. Sie, des Abflusses, werden, kompensiert, durch Regulierung.

3. Fur wirtschaftliche Zwecke, grofRe Mengen, in der Republik Belarus,
werden, an Wasser, verbraucht.

10



4. Luftgemisch, Wasser, ist, im atmospharischen, vergleichbar, mit dem
Sauerstoff.

5. Kleiner Flusse, begrenzt, in den Fassungsbereichen, die
Maglichkeiten, sind, der Wasserversorgung.

6. Der Sauerstoff, das Wasser, wie, lebensnotwendig, ist.

7. Die Lufthille, in gasférmiger Gestalt, das Wasser, unseres Planeten,
erfillt.

8. Wird, in allen Flussbecken, ein Riickgang, des unwiederbringlichen
Wasserverbrauchs festgestellt, des Landes.

9. Betragt, der gesamte, 12.305 Millionen m3, Wasserverbrauch.

10. In den Gesteinen, berlcksichtigt, ist, das, der Erdhille Wasser, nicht.

TEXT 2. BODENTYPEN DER REPUBLIK BELARUS

Die Bodendecke des Landes ist relativ kompliziert und widerspiegelt die
Vielféltigkeit der natirlichen Bedingungen fir die Bodenbildung. Auf dem
Territorium der Republik Belarus sind einige Bodentypen ausgewiesen. Sie
werden in Abhéngigkeit vom Grad der Auspragung bodenbildenden
Prozesse, von ihrer Wechselwirkung, der Genesis des bodenbildenden
Ausgangsgesteins und dem Charakter seines Aufbaus unterteilt. Unter dem
Einfluss bodenbildender Prozesse haben sich Karbonatbdden, Waldbdden,
Podsolbdden, versumpfte Podsolbdden, Moorbdden, und Auenbdden
herausgebildet.

Die verschiedenen Bodentypen sind unterschiedlich verbreitet und
genutzt. An der Bodenflache des Landes haben die Podsolbdden den
groRten Anteil.

Die Karbonatbéden treten gewohnlich auf kleinen Flachen in
verschiedensten Teilen des Landes auf. Sie werden als Ackerland genutzt.
Die Karbonatbdden sind 0,2 % des Landes beteiligt.

Die Waldbdden nehmen die hoheren Elemente des Reliefs ein und
haben sich in der Regel auf Riickstdnden karbonathaltigen oder lockeren,
mineralisch reichen Grundgesteins unter Eichen-Hainbuchen- und Eichen-
Fichten-Mischwéldern gebildet.

Die Podsolbdden haben sich auf gut drénierten Wasserscheiden des
Reliefs, auf dem kalkfreien, lockeren und sandigen Untergrund unter
Nadelwaldern mit Moos- oder- Moos-Flechtendecke formiert. Die
Podsolbdden sind am meisten verbreitet und werden in allen Landesteilen in
groRem Ausmal angetroffen. Sie bilden sich unter den Bedingungen von

11



Klima und Relief auf kalkfreien Untergrund unter Laub- und
Nadelgehdlzmischwéldern mit Moos und Gras oder reiner Grasdecke.

Versumpfte Podsolbéden haben sich unter dem Einfluss von
Podsolierung und Moorbildungsprozessen auf lockeren, mineralisch armen
Sanden und bei nahem Grundwasser gebildet.

Die Moorboden formieren sich von der Anhdufung organischer
Substanz in Form wvon Torf und der Vergleyung mineralischer
Bodenbestandteile. Meliorierte Moorbdden sind nach den Karbonatbdden
die besten Boden des Landes.

Die Auenbdden entwickeln sich als alluviale Gleybdden und alluviale
Moorbdden unter dem Einfluss des Friihjahrshochwassers der Flisse und in
Perioden starker Sommer- und Herbstniederschldge an Orten mit nahem
Grundwassers.

Aktiver Wortschatz

die Bodendecke — nouBeHHBIIi TOKPOB

kompliziert — coxHsI#; TpYAHBIH

widerspiegeln — orpaxarts

die Vielfaltigkeit — mHOTrOOGpa3me

die Bedingungen — ycioBust

die Bodenbildung — mouBoo6pa3oBanue

die Abhéangigkeit — 3aBucumocTsb

ausweisen — 3aCBUIETEILCTBOBATh JOKYMECHTAIBHO
die Auspragung — 30: BBIpaXXEHHOCTh

die Wechselwirkung — B3aumopeiictue

der Genesis — rene3uc; BO3HUKHOBEHHE; IPOUCXOKICHHUE

12



das Ausgangsgestein — maTepuHckas (I104B00Opa3yroIas) mopoia
der Aufbau — crpoenne

unterteilen — paznensits

die Karbonathdden — kap6oHaTHbIe (YTIEKHCIIbIE) TOYBBI
die Waldbdden — necubie mouBst

versumpft — 3a6onoueHHBIN

die Moorbdden — GonoTucThie MOUBBI

die Auenbdden — sryra; moiiMeHHbIE JTyTa

herausbilden — o6pazoBats; GpopmupoBaTh

verbreiten — pacnpocrpaHsTh

nutzen — uCnoJIL30BaTh

der Anteil — gacte; mons

das Ackerland — mamns; naxoTHas 3emiis

beteiligen — coctasmsaTe (vacTp)

einnehmen — 3anumarth

die RUckstéande — ocratku

karbonathaltig — kapGonaTHbrit

reich — Gorartelil; OGMILHBIN

das Grundgestein — opoia ocCHOBaHUsI

der Eichen-Hainbuchenwald — ny6oBo-rpa6osstii ec
der Eichen-Fichten-Mischwald — ny60Bo-enoBbIit cMelaHHbI# J1ec
bilden — co3naBath; 006pa3oBbIBaTE; POPMUPOBATH
drénieren — ocymath

die Wasserscheide — Bogopa3znen

kalkfrei — Ge3usBecTKOBBII

der Sand — mecok

das Grundwasser — rpyHTOBas Bojaa

die Anhdufung — HakoreHue; CKOUICHUE

sich formieren — hopmupoBatscs

die Vergleyung — orneenue; rieeo6pa3oBaTebHbIN MPOIECC
die Bodenbestandteile — cocraBHBIe YacTH TOYBBI

sich entwickeln — pasBuBatscs

alluvial — anroBHATBHBIN; HAHOCHBIH; PEUHOM

die Gleybdden — (rymyco-) rireeBbie MOYBLI

das Friihjahrshochwasser — Becennee mooBoabe

stark — cunbHBII

die Niederschlége — ocamxu

13



Aufgaben zum Text

. das Territorium

. die Wasserscheide
. die Vielfaltigkeit

. der Boden

. herausbilden

. das Laub

. der Nadelwald

. der Karbonatboden
. die Substanz

10. der Sand

11. widerspiegeln
12. sich entwickeln
13. dranieren

14. rein

15. der Genesis

16. stark

17. nutzen

18. die Bodendecke
19. die Grasdecke
20. das Grundwasser
21. karbonathaltig
22. das Grundgestein
23. die Anhaufung
24. die Bodenbildung

OO0 ~NOOIE WN P -

d. Io4YyBa

. IlonGepuTe IKBUBAJIEHTHI K CJIeYIOLIUM CJI0OBaM.

b. mouBooOpasoBanue
C. TPYHTOBas BOJIa
d. xapOGoHATHBIIH

€. CUJIbHBIN
f. renesnc
0. YACTBHIN
h. muctBa

i. pa3BuBaThCs

J. HaKOIICHHE

K. TpaBsiHO# TOKPOB
|. ucionp3oBath

M. MHOTOOOpa3ue

N. IE€COK

0. kapOOHaTHas MMoYBa
p. TeppuTopus
g. oOpa3oBaTh

I. oTpaXkatb
S. CHJIbHEIN

t. IpeHupoBaThH
U. pa3BUBaThCS
V. cyOcTaHIus
W. BoJiopaszei
X. XBOMHBIN JIeC

2. HazoBwure Infinitiv ciexyrommux raaroJios.
Ausgewiesen, unterteilt, herausgebildet, genutzt, beteiligt, gebildet,

angetroffen, formiert.

3. Odpa3yiitTe mnpu noMoLIH

CyllleCTBl/ITeJ]])l-l])Ie n ﬂepeBeuuTe HUX.

die Boden-

der Moorbildungs-

das Grund-

die Moor-

die Wechsel-

die Boden-
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cJIeqyoInxX

CJioB CJI0’KHbIC

-stein
-scheide
-prozess
-boden
-wasser
-wirkung



das Ausgangs-
das Grund-
die Wasser-
Herbst-

CO~NO O WNE A

-bildung
-decke
-niederschlage
-gestein

. Kakoe cJ1oBO B 1Ienouke JiamrHee?

. Karbonatbdden — Waldbdden — Unterboden — Podsolbéden
. Territorium — Land — Flache — Feld — Stein

. sandig — steinig — kalkig — krumm - lehmig

. lang - locker — dicht — hart — weich

. Laub - Gras — Holz — Blumen — Unkraut

. Moor — Moos - Flut — Bach — Meer - Ozean

. dranieren — bewassern — entwassern - trocknen

. Fichte — Eichen — Tannenbaum — Kiefer

5. CoennHUTe YacTH NMPpeJI0KeHHMI W TMepeBeJUTe MX HA PYCCKHUIH

SAI3BIK:
1. | Die Bodendecke des Landes... | a. | als alluviale Gleybdden und
alluviale Moorbdden.
2. | An der Bodenfliche des | b. | auf kleinen  Flachen in
Landes... verschiedensten ~ Teilen  des
Landes auf.
3. | Die Karbonatbéden treten | c. | auf lockeren, mineralisch armen
gewdhnlich... Sanden und bei  nahem
Grundwasser gebildet.
4. | Die Podsolbdéden sind am | d. | von der Anh&ufung organischer
meisten verbreitet... Substanz in
Form wvon Torf und der
Vergleyung.
5. | Versumpfte Podsolbdden | e. | haben die Podsolbdden den
haben sich... groRten Anteil.
6. | Die Moorbdden formieren f. | werden in allen Landesteilen in
sich... groRem Ausmall angetroffen.
7. | Die Auenbdden entwickeln g. | ist relativ kompliziert.

sich...

6. IIpomoskuTeE NMpeIoKEeHHE.

1. Auf dem Territorium der Republik Belarus sind...
2. Unter dem Einfluss bodenbildender Prozesse haben sich...
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. Die verschiedenen Bodentypen sind...

. Die Karbonatbdden sind...

. Die Podsolbdden sind am meisten verbreitet und...

. Sie bilden sich unter den Bedingungen von Klima und Relief...
. Meliorierte Moorbdden sind...

. Die Auenbdden entwickeln sich als alluviale Gleybdden und...

O ~NO Ol bW

7. HaiiquTe B TeKcTe mpemio:kenusi, crosmme B Perfekt Aktiv u
nepeseauTe uXx.

8. BcraBpTe moaxoasimiee MO CMBICAY CJI0BO M TNepeBeauTe
NMpeNJIoKEeHHe.

1. Die Bodendecke ... die Vielfaltigkeit der natlrlichen Bedingungen
fur die Bodenbildung.

2. Sie werden in Abhéngigkeit vom Grad der Auspragung
bodenbildenden Prozesse... und dem Charakter seines Aufbaus unterteilt.

3. Die verschiedenen Bodentypen sind ... verbreitet und genutzt.

4. An der Bodenflache des Landes haben ... den gréBten Anteil.

5. ...nehmen die hoheren Elemente des Reliefs ein.

6. Die Podsolbdden haben sich ... Wasserscheiden des Reliefs formiert.

7. Sie bilden sich unter den Bedingungen von Klima und Relief ... unter
Laub und Nadelgehdlzmischwéldern mit Moos und Gras oder reiner
Grasdecke.

8. Die Moorbdden formieren sich von der Anhdufung ... in Form von
Torf und der Vergleyung mineralischer Bodenbestandteile.

9. Meliorierte Moorbdden sind nach den Karbonatbdden ... des Landes.

10. Die Auenbdden entwickeln sich als alluviale Gleybdden und ...

die Podsolbdden, die besten Bdden, auf kalkfreien Untergrund, alluviale
Moorbdden, von ihrer Wechselwirkung, die Waldbdden unterschiedlich,
widerspiegelt, auf gut drénierten, organischer Substanz.

9. HaliauTe rpaHUIbI CJI0B U 3aMUIINATE MPEIIOKEHNS .

1.diebodendeckedeslandeswiderspiegeltdievielfaltigkeitdernatiirlichenbe
dingungen

2.unterdemeinflussbodenbildenderprozessehabensichverschiedeneboden
typenherausgebildet

3. diekarbonatbddentretengewdhnlichaufkleinenflachenauf

4. siehabensichaufriickstandenkarbonathaltigenmischwalderngebildet
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5. diepodsolbddensindammeistenverbreitet
6. melioriertemoorbddensindnachdenkarbonatbddendiebestenbdden

10. OTBeTbTE HAa BONPOCHI K TEKCTY.

1. Was widerspiegelt die Bodendecke des Landes?

2. Welche Bodentypen gibt es in der Republik Belarus?

3. Welche Bodentypen haben den gréBRten Anteil?

4. Als was werden die Karbonatbdden genutzt?

5. Wie vielen Prozenten des Landes sind die Karbonatbdden beteiligt?
6. Wo haben sich die Waldbdden gebildet?

7. Wovon hangt die Bildung der Podsolbdden ab?

8. Welche Bddentypen sind die besten Béden des Landes?
9. Wo formieren sich die Moorbdden?

10. Wie entwickeln sich die Auenbdden?

TEXT 3. ROHRLOSE DRANUNG

Ob eine Dranung Sinn macht, oder nicht, ist im Einzelfall vom Planer
festzustellen. Die Planung einer Drananlage, geht immer mit der Planung
der Abdichtung. Fir die Entscheidung, ob eine Dranung erforderlich ist,
gibt es drei Félle:

Fall 1. die Bodenfeuchtigkeit tritt in stark durchléssigen Boden auf
(Abdichtung ohne Dranung).

Fall 2: das anfallende Wasser kann iiber eine Drénung beseitigt werden
und wenn damit sichergestellt ist, dass auf der Abdichtung kein
Wasserdruck auftritt (Abdichtung mit Drénung).

Fall 3: driickendes Wasser, in der Regel in Form von Grundwasser, steht
an oder eine Ableitung des anstehenden Wassers ist Uber eine Dranung
nicht méglich (Abdichtung ohne Drénung).

Es gibt verschiedene Dranagetypen, z.B. Rohrdrdnage und rohrlose
Drénung.

Die rohrlose Dranung ist bei nassen Bdden angezeigt. Sie eignet sich zur
Bekampfung der Bodenerosion in schweren Boden und ist nach bisherigen
Erfahrungen in verockerungsgefdhrdetem Boden oft die einzige
Entwésserungsmoglichkeit.

Die rohrlose Dranung gestattet auch eine Flachenentwasserung fir
Rohrdranung bei unzureichender Vorflucht und kann eine Vorentwésserung
dort beschleunigen, wo Rohrdranungen noch nicht durchgefiihrt werden
dirfen.
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Die rohrlose Dranung ist auch in Béden mdglich, die infolge extremer
Klima- und Bodenverhaltnisse fiir eine erfolgreiche Tieflockerung nicht
ausreichend abtrocknen konnen. Ihr Anwendungsgebiet erstreckt sich auf
Moorbdden mit wenigstens 1m machtigen, dicht lagernden Torfen und auf
Marschbdden.

Die rohrlose Drénung wird im Mineralboden dadurch hergestellt, dass
hinter einer Lockerungsschar ein besonders geformter Presskopf im
Schlepperzug gezogen wird. Fur leichte Dranpflige geniigen
Zugmaschinen ab 30kW (40PS), wie z.B. in der Landwirtschaft verwendet
werden. Der PreRkopfdurchmesser soll bei Mineralbéden 80 bis 100 mm,
bei Moorbdden 120 bis 200 mm betragen.

Im Mineralboden wird die rohrlose Dranung als kombinierte Dranung
mit verrohrten Sammlern ausgefiihrt. Die Dranungen kdnnen uber mehrere
Sammler rechtwinklig oder schiefwinklig bis zum zul&ssigen Hochstgefalle
gezogen werden. Durch das Ziehen von den rohrlosen Drénungen im
Mineralboden wird ein Teil des wasserstauenden Ober- und Unterbodens
mechanisch gelockert. Diese Auflockerung verbessert die Drénleitung.

Aktiver Wortschatz

rohrlos — 6ectpyOHbIit

die Dranung — apenax

der Sinn — cmeIcl

im Einzelfall — B otnensaoM criydae

der Planer — rmanoBuK; paGOTHHK TIAHOBOTO OTIENA
die Planung — mranupoBasie

die Drénanlage — npoxkiasiBaHue IpeHaKa
feststellen — ycranasnuBats; onpenensits

die Abdichtung — ymioTHeHue; repMeTH3aIMS

die Entscheidung — peruenue

erforderlich — TpeGyemslii; HEOGXOqUMBII

die Bodenfeuchtigkeit — BnaxxaocTs rpyHTa (M04BEI)
durchléssig — nponuIaemblIit; BOIOMPOHUIIAEMBII
auftreten — ctynath; HacTynaThb

anfallend — mocrynaromiuii; BO3HUKAOIHI
beseitigen — ycrpausth

sicherstellen — o6ecnieunTs

der Wasserdruck — maBnenue BOJBI; THAPOCTATHYECKOE JTABICHUC
driickend — Tsxenslit; napsamuni

anstehen — 31.: 3amerats HOOIN30CTH
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die Ableitung — otBox; oTBEIEHKE

Nass — ChIPOif; MOKPHIHA

angezeigt sein — ObITH yMECTHBIM, L[ETIECO00PA3HBIM; CBOCBPEMEHHBIM

sich eignen — roguThCs; MOXOUTh; OBITH IPUTOAHBIM

bisherig — npexHwuii; ObBIINI

die Bekdmpfung — 6oprba, mogasneHue

die Erfahrung — onsit

verockerungsgefahrden — moaBepsKeHHBIH OMACHOCTH OXPOHAKOTUICHHUS
(B mpenax)

die Entwéasserungsmaglichkeit — Bo3amoxxHOCTH OCyIIeHH S, TpEeHAXKA

gestatten — paszpemars; AOMyCKaTh; MO3BOJIATH

die Rohrdranung — tpyOHbIit qpeHa)

die Vorflucht — otBo1 BOIBI

die Vorentwdsserung — npeasaputenbHoe 00€3B0KUBAHUE

beschleunigen — yckopsTsb

durchfiihren — mpoBoIUTE; MPOKIIAIBIBAT

erfolgreich — ycnermbrit

die Tieflockerung — ry6okast Bcmatka

abtrocknen — BertrpaTh (HaCyxo0); BBICHIXATh

sich erstrecken — pacnipocTpaHsIThCSI; MPOCTUPATHCS

die Lockerungsschar — peixiutenbHbliii ieMex

der Presskopf — HaruerarensHast Hacaaka

der Schlepperzug — B cuierie ¢ TpakTOpOM; TPAKTOPHBIH MOE3.]

der Prefkopfdurchmesser — nuameTtp HarHeTaTeIbHOM HACAIKH

der Drénpflug — npenaskuslii mwtyr

die Zugmaschine — 6ykcup; Tsrau

verrohren — 3akperisaTh (CKBaXXnHy) 00CaJHBIMU TPyOaMu

der Sammler — npeHaxHBIi KOJIEKTOP

rechtwinklig — npsmoyronbHbIi

schiefwinklig — kocoyromnpHbrit

zuldssig — morrycTUMBII

das Hochstgefélle — manpbIcImit yxioH

das Ziehen — yxiazika; mpokiaaka

lockern — perxmuThb

wasserstauend — 3anpyxeHHbIH

der Oberboden — BepxHuit ci0# MOYBBI

der Unterboden — noamno4sa

die Auflockerung — paspsixiesue

die Drénleitung — mpeHaxHbI# KaHA
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Aufgaben zum Text
1. HonﬁepnTe HEMEIKME JKBUBAJICHTHI K CJICTYIOIIUM CJIOBaM.

1. otBOA a. die Rohrdranung
2. OTBOJI BOJIBI b. der Planer
3. yCHenHbIi c. der Wasserdruck
4. ombIT d. der Oberboden
5. moamousa e. der Sammler
6. TpyOHBII IpeHaK f. die Auflockerung
7. rnyOoKasi Bcralka g. auftreten
8. maBieHUE BOIBI h. erfolgreich
9. repmeTu3arus i. die Dranleitung
10. BepXHHii CIIOH TTOYBBI j. rechtwinklig
11. BomOIPOHHUIIAEMBIiA k. die Erfahrung
12. Hactynathb I. die Tieflockerung
13. m1aHOBHK m. der Presskopf
14. npeHaXHbBIH KaHAI n. die Vorflucht
15. Tsrau o.die Lockerungsschar
16. npeHaKHBIH KOJIEKTOP p. sich eignen
17. paspeixiieHne g. sich erstrecken
18. pHIXITUTENBHBIN JeMeX r. die Ableitung
19. ceipoii s. die Abdichtung
20. npsAMOYTOJIBbHBIN t. durchlassig
21. pacnpoCTpaHATLCS u. durchfiihren
22. HarHeTaTeabpHas Hacagka V. nass
23. OBITH IPUTOJHBIM w. die Zugmaschine
24. mpoBOAUTH X. der Unterboden

2. Bri0epuTe NpaBUJIbLHBIIH OTBET.

1. Fur die Entscheidung, ob eine Drénung erforderlich ist, gibt es...

a. drei Flusse

b. drei Fehler

c. drei Falle

d. zwei Félle

2. Wozu eignet sich die rohrlose Dréanung?

a. zur Bekdmpfung der Dranung

b. zur Bek&mpfung der Bodenerosion

¢. zur Bekdmpfung der Klima- und Bodenverhéltnisse

d. zur Bek&mpfung der Landwirtschaft
3. Wobei ist die rohrlose Drénung angezeigt?
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a
b
c
d
4
a
b
c
d
5
a
b
c
d

3.

. bei frischer Luft

. bei dem extremen Klima

. bei trockenen Bdden

. bei nassen Bdden

. Worauf erstreckt sich die Anwendungsgebiet von rohrloser Dréanung?
. auf Moorbdden und Marschbdden

. auf Karbonatbdden und Podsolbtden

. auf Tieflockerung und Unterboden

. auf Wiste und Sandbdden

. Wortiiber kénnen die Dréanungen gezogen werden?
. Uber rohrlose Dranung

. Uber die Zugmaschine

. Uber die einzige Entwdasserungsmdglichkeit

. Uber mehrere Sammler

Oopa3yiite Partizip Il caexyomux riaroJios.

Vorliegen, feststellen, anstehen, beseitigen, auftreten, lockern,
abtrocknen, durchfiihren

4

5
S

6

. HaliguTe B TeKcTe MPUAATOYHBIE MPEIJI0KEHHS H MepeBeInTe UX.

. O0pa3syiiTe cTeneHH CPAaBHEHH CJEAYIOIINX NPHIATaTeIbHBIX.
tark, durchl&ssig, schwer, extrem, erfolgreich, leicht, nass

. JIOHOJ'[HHTQ NpEeAJIOKEHUA CJI0BaAMHU, CTOAIUMHU IMOJ qepToﬁ u

nepeBeauTe ux.

1

. Ob eine Dréanung Sinn macht, oder nicht, ist im Einzelfall ...

festzustellen.

2
3
4
5
6
7
8
d

wir

. Es gibt verschiedene Dranagetypen, z.B. ...

. Die rohrlose Dranung gestattet auch eine Flachenentwasserung ...

. Die rohrlose Dranung ist ... angezeigt.

. Ihr Anwendungsgebiet ... auf Moorbdden und auf Marschbéden.

. Hinter einer Lockerungsschar wird ... im Schlepperzug gezogen.

. Der PreRkopfdurchmesser soll bei Mineralbéden ... betragen.

. Durch das Ziehen von den rohrlosen Dranungen im Mineralboden
... mechanisch gelockert.

80 bis 100 mm, bei Moorbdden 120 bis 200 mm, ein Teil des

wass

erstauenden Ober- und Unterbodens, bei nassen Bdden, ein besonders
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geformter Presskopf, Rohrdranage und rohrlose Drénung, fir Rohrdranung
bei unzureichender Vorflucht, durch den Planer, erstreckt sich.

7. IlepeBelmTe cJeayriue CJI0KHbIe CYIECTBUTE/IbHBIE.

Die Drénanlage, die Bodenfeuchtigkeit, der Wasserdruck, die
Entwasserungsmaoglichkeit, die Rohrdrénung, der Lockerungsschar, der
Presskopf, der Schlepperzug, der PreRkopfdurchmesser, der Dranpflug, die
Zugmaschine, das Hochstgefélle, die Dranleitung.

8. CocTaBbTe TIpeMVIOKEHUS] M3 CJAeIYOIIHX TPYynm CcJI0B H
nepeBeauTe ux.

1. kein, auf der Abdichtung, Wasserdruck, tritt...auf.

2. Dranung, bei, angezeigt, die rohrlose, ist, nassen, Boden.

3. gestattet, die rohrlose Dranung, eine Flachenentwdsserung, auch.

4. ihr, erstreckt sich, Moorbdden, Anwendungsgebiet, auf.

5. hinter, wird, geformter, Presskopf, im, einer Lockerungsschar,
Schlepperzug, ein, besonders, gezogen.

9. OT™MeThTe MpeNJI0KEeHNsI, KOTOPbIEe COOTBETCTBYIOT COAEP:KAHUIO
TEKCTA.

1. Ob eine Dranung Sinn macht, oder nicht, ist im Einzelfall vom Arzt
festzustellen.

2. Die rohrlose Dréanung ist bei trockenen Bdden angezeigt.

3. Die rohrlose Dranung eignet sich zur Bekdmpfung der Bodenerosion
in schweren Boden.

4. Die rohrlose Drénung gestattet eine Flachenentwésserung bei
unzureichender Vorflucht.

5. Im Mineralboden wird die rohrlose Dranung als einzige Drdnung mit
verrohrten Sammlern ausgefiihrt.

10. OTBeTHTE HA BOMPOCHI K TEKCTY.

1. Von wem ist die Drénungsnotwendigkeit festzustellen?

2. Wie viele Félle gibt es fir die Entscheidung, ob die Drénung
erforderlich ist?

3. Bei welchen Boden ist die rohrlose Drédnung angezeigt?

4. Wozu eignet sich die rohrlose Dranung?

5. Was gestattet die rohrlose Dranung?

6 . Worauf erstreckt sich die rohrlose Dranung?

7. Was wird hinter einer Lockerungsschar im Schlepperzug gezogen?
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8. Welche Fahrzeuge werden fiir leichte Dranpfliige verwendet?
9. Als was wird die rohrlose Dranung im Mineralboden ausgefiihrt?
10. Wie konnen die Dranungen gezogen werden?

TEXT 4. HYDRANTEN UND SCHLAUCHBEREGNUNGSGERATE

Die Hydranten auf den unterirdischen Rohrleitungen kodnnen
verschieden ausgebildet sein. Bei Hydranten, die nur wahrend der
Vegetationsperiode bendtigt werden, ist eine Anordnung des Schiebers ber
Gelande am Standrohr moglich. Die Keilschieber haben sich dabei gut
bewahrt, Muffenschieber wurden mit wechselndem Erfolg angewendet.

Bei Hydranten, die auch im Winter funktionsfahig sein missen, z.B. bei
Verregnung von Abwasser und Gulle, ist der Schieber frostsicher
anzuordnen. Die Hydranten werden fir die Entliftung und in
entsprechender  Ausfiihrung fir die Entleerung der unterirdischen
Rohrleitungen herangezogen. Entliiftungs- und Entleerungshydranten sollen
farblich gekennzeichnet werden, um ihre ordnungsgeméBe Bedienung zu
ermdglichen.

Der Einsatz von Schlduchen ist auf verschiedene Art moglich, und sind
es eine ganze Reihe von Verfahren und Geraten entwickelt worden. Bei
vielen Verfahren werden die Schlduche in Kombination mit Rohren
verwendet. Das heiflt, die Fligelleitungen bestehen aus Rohren und an
diesen werden Nebenleitungen aus Schlduchen angeschlossen. Bei einigen
Systemen wird auch noch die Fligelleitung selbst aus Schlauchen gebildet.

Die Seitenleitungen, an denen die Regner angeschlossen werden, haben
Durchmesser von % oder 1 und Lé&ngen von 30 bis 36 m. Von einer
Position der Flugelleitung aus kann durch das Umsetzen der Regner eine
groRere Flache beregnet werden.

Daneben gibt es Verfahren, bei denen nur die Regnerleitung durch einen
Schlauch ersetzt ist. In diesen Fallen werden Schlduche mit Durchmessern
von 65 bis 75mm verwendet. Bei diesen Systemen wird entweder der
Schlauch von einem Fahrzeug mit Schlauchtrommel ausgelegt oder das
Gerat zieht vom Feldrand aus.

In einem anderen Fall féhrt das Gerat selbst mit aufmontierten Regner
tber den Schlag und regnet gleichzeitig, wobei es den Schlauch, durch den
das Wasser zuflieBt, auf- oder abspult. Wirtschaftlich giinstiger erscheint
das Verfahren, bei dem der Schlauch maschinell ausgelegt und nach dem
Regnen vom Schlagrand aus aufgespult wird.
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Als Schlauchmaterial wird Polyéthylen-weich-Rohr verwendet. Auf eine
Schlauchhaspel kénnen bis zu 300 m Schlauch aufgespult werden. Diese
Schlauchhaspel ist auf einem einachsigen Fahrgestell gelagert, das von
einem Schlepper gezogen wird. Sie wird von der Schlepperzapfwelle
angetrieben. Die Schlauchtrommeln kénnen hydraulisch abgesetzt werden
und die Arbeit wieder aufnehmen, so dass mit einem Grundgerat mehrere
Regnerleitungen bedient werden kénnen.

Aktiver Wortschatz

unterirdisch — moazemMHbII

die Rohrleitung — Tpy6omnposos

ausgebildet sein — GBITH TOATOTOBIEHHBIM

die Anordnung — pacrosioxxeHue; pasMeIieHne

der Schieber — 3acnonka; mubep

das Standrohr — crosik; crenaep; ruapaHt

der Keilschieber — knuHoBast 3aBrKKa

sich bewdhren — noxa3biBaTh Ha jiese; OKa3bIBATHCS MPHUTOIHBIM

der Muffenschieber — mydToBas 3anBmxka

die Verregnung — noxaeBanue

das Abwasser — crounas Boga

die Gulle — nHaBo3Hast xmKa

die Entliftung — BeHTHIISILNS; IPOBETPHUBaHUE

die Entleerung — pasrpyska; onmopoXXHEHHE; CITYCK; BBIITYCK

anordnen — pacroiarath (B OIpEAEIEHHOM HOPSIKE); pACCTaBIATh

heranziehen - mnpusnekats (kK Yemy-J.); BOBIIEKaTh (BO YTO-IL.);
MPUOIIKATHCS
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kennzeichnen — ormMeuaTs; neaaTh MOMETKH
ordnungsgemal — npaBUIIbHBIN; HAUICKAIIHA; [0 TTOPSIIKY
die Bedienung — obcnyxuBanue

der Schlauch — mnanr

das Verfahren — cioco6

das Rohr — tpy6a

die Fllgelleitung — pa3BeTBIEHHBII MPOBO.T

die Nebenleitung — 6okoBoii poBOA

anschliellen — mprcoeTMHATD; TTOIKITFOYATE; TIPUMBIKATH
die Seitenleitung — 60xoBoii poBoA

der Durchmesser — nuametp

das Umsetzen — npeBpaiienune; mpeoOpazoBaHie
beregnen — opomate; cMOYHTE TOKAEM

der Schlauchtrommel — 6apaban st HAMOTKH HUTAHTa
der Schlagrand — kpait mons

abspulen — cmartsiBath; pasmarsiBaTh

aufspulen — HamaTBIBaTH Ha KATYIIKY

das Fahrgestell — maccu

absetzen — octaHOBUTE; OCTaHABIMBATHCS

die Arbeit aufnehmen — Bo3o6HOBISITE paboTy

Aufgaben zum Text

1. OTBeTbTE HA BONPOCHI K TEKCTY.

1. Wie kénnen die Hydranten auf den unterirdischen Rohrleitungen
ausgebildet sein?

2. lIst eine Anordnung des Schiebers Uber Geldnde am Standrohr
mdglich? Bei welchen Hydranten?

3. Welche Keilschieber haben sich dabei gut bewahrt?

4. Wann ist der Schieber frostsicher anzuordnen?

5. Wofir werden die Hydranten noch herangezogen?

6. Wozu sollen Entluftungs- und Entleerungshydranten farblich
gekennzeichnet werden?

7. Auf welche Art ist der Einsatz von Schlauchen méglich?

8. Werden die Schlduche in Kombination mit Rohren verwendet?

9. Welchen Durchmesser und welche Lange haben die Seitenleitungen?

10. Wodurch kann eine groRere Flache von einer Position der
Flugelleitung aus beregnet werden?

11. Kann die Regnerleitung durch einen Schlauch ersetzt sein?

12 Was wird als Schlauchmaterial verwendet?
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2. Iloadepure NOAXOASINIMI IKBUBAJIEHT.

. unterirdisch

. das Gerat

. der Regner

. das Rohr

. der Durchmesser
. der Einsatz

. der Schlauch

. der Schieber

. beregnen

10. die Lange

11. anschliel3en

12. das Verfahren
13. das Gelénde
14. heranziehen

15. die Flache

16. ordnungsgeman
17. aufspulen

O©CoOo~NOoOOTA, WN P

3. CoeinHUTE YACTH TPEAIOKEHHUI.
MPeAI0KEeHHUS.

a. 3aCJIOHKa

b. mromans

C. opoIarh

d. mpaBUIBHBIN
f. npuBiekaTs
g. uiMHa

h. mo>xneBaTens
i. mom3eMHBII
J. IPHCOENHSATD
k. mectHOCTB

I. mpubop

M. IpUMEHEHUE
N. Hj1aHr

0. crtoco0

p. nuamerp

q. HaMaTbIBaTh
S. TpyOa

IlepeBenure mnoOJMy4YeHHBIE

1. Die Keilschieber haben sich ... | a.

sollen farblich
gekennzeichnet werden.

2. | Die Hydranten werden fiir die b.
Entliftung und ...

verschieden ausgebildet sein.

3. | Entluftungs- und | c.
Entleerungshydranten ...

die Fligelleitung selbst aus
Schlduchen gebildet.

4, Der Einsatz von Schlauchen ist | d.

fur die Entleerung der
unterirdischen Rohrleitungen
herangezogen.

5. | Die Hydranten auf den | e.
unterirdischen  Rohrleitungen

der Regner eine groRere
Flache beregnet werden.

koénnen ...
6. | Bei einigen Systemen wird auch | f. | ist der Schieber frostsicher
noch ... anzuordnen.

7. | Bei Hydranten, die auch im | g.

in Kombination mit Rohren
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Winter  funktionsfahig  sein verwendet.
missen, ...

8. | Von einer Position der dabei gut bewahrt.
Flugelleitung aus kann durch
das Umsetzen ...

9. | Beivielen Verfahren werden ist eine Anordnung des
die Schlduche ... Schiebers (ber Geldénde am

Standrohr moglich.
10. | Bei Hydranten, die nur wéhrend auf verschiedene Art moglich,

der Vegetationsperiode bendtigt
werden, ...

und sind es eine ganze Reihe
von Verfahren und Geraten
entwickelt werden.

4. O6pazyiite npu

MmoMOIIH

CJIeayrmux CJioB

CJIO’KHbIC

cymecTBuTe/bHbIe. [lepeBenure nX Ha pyccKkuii A3bIK.

die Seiten-

der Durch-

die Neben-

die Flugel-

der Entleerungs-
das Entluftungs-
der Muffen-

die Rohr-

der Keil-

die Vegetations-
das Stand-

die Giille-

die Regner-

-leitung
-hydrant
-rohr
-verregnung
-messer
-schieber
-hydrant
-schieber
-leitung
-leitung
-leitung
-leitung
-periode

5. I[OHOJ'IHHTC NpeaioKeHust CJI0oBaMH, JAaHHBIMH T110] qepToﬁ.

IlepeBenuTe npenJiokeHNs HA PyCCKMil A3BIK.

1. Bei Hydranten, die auch ... funktionsfahig sein mussen, z.B. ... von

Abwasser und Glille, ist ... frostsicher anzuordnen.

2. Die Seitenleitungen, an denen die Regner angeschlossen werden,

haben ... von %" oder 1” und ... von 30 bis 36 m.

3. Die Fllgelleitungen bestehen aus

Nebenleitungen aus ... angeschlossen.

4. Die Hydranten auf den

ausgebildet sein.
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5. Von einer Position der Fligelleitung aus kann durch ... der Regner
eine groRere Flache beregnet werden.

6. Die Keilschieber haben sich dabei gut bewahrt, Muffenschieber
wurden mit wechselndem ... angewendet.

7. Bei Hydranten, die nur wéhrend ... benétigt werden, ist ... des
Schiebers Uber Geldnde am Standrohr mdglich.

8. Die Hydranten werden fiir ... herangezogen.

9. Bei vielen ... werden die Schlduche in Kombination ... verwendet.

10. Die Hydranten werden in entsprechender Ausfiihrung fir ... der
unterirdischen... herangezogen.

Langen, im Winter, das Umsetzen, bei Verregnung, Durchmesser, die
Entliftung, eine Anordnung, Schlduchen, der Schieber, Verfahren,
unterirdischen, die Entleerung, Erfolg, der Vegetationsperiode, mit Rohren,
Rohrleitungen.

6. HazoBure Infinitiv caexyromux riaarosios.

Herangezogen, gekennzeichnet, gebildet, angeschlossen, beregnet,
verwendet, angeordnet, bewdéhrt, ausgebildet, benotigt, entwickelt,
angewendet, bestanden, gehabt, gewesen, geworden.

7. BcraBbTe riarosnsl B (Qopme Partizip 1l B npenioxkenus.
Onpeaenure BpeMeHHYI0 ¢opmy ckazyemoro. IlpensnoxeHus
nepeBeguTe.

1. Die Keilschieber haben sich dabei gut ... (bewdhren).

2. Entluftungs- und Entleerungshydranten sollen farblich ... werden,
um ihre ordnungsgeméRe Bedienung zu ermdglichen (kennzeichnen).

3. Die Hydranten werden fiir die Entliiftung und fir die Entleerung der
unterirdischen Rohrleitungen ... (heranziehen).

4. Die Hydranten auf den unterirdischen Rohrleitungen kdnnen
verschieden ... sein (ausbilden).

5. Bei vielen Verfahren werden die Schlduche in Kombination mit
Rohren ... (verwenden).

6. An den Flugelleitungen werden Nebenleitungen aus Schlauchen ...
(anschlieRen).

7. Die Seitenleitungen, an denen die Regner ... werden, haben
Durchmesser von %, oder 1” und Léngen von 30 bis 36 m (anschlief3en).

8. Bei Hydranten, die nur wéhrend der Vegetationsperiode ... werden,
ist eine Anordnung des Schiebers Uber Geldnde am Standrohr mdglich
(bendtigen).

28



9. Bei einigen Systemen wird auch noch die Fligelleitung selbst aus
Schlduchen ... (bilden).

10. Der Einsatz von Schlduchen ist auf verschiedene Art mdglich, und
sind es eine ganze Reihe von Verfahren und Gerdten ... werden
(entwickeln).

8. 3anaﬁTe BOIIPOCHI K BbI/ICJICHHBIM CJIOBaM.

1. Es ist eine ganze Reihe von Verfahren und Geraten entwickelt
worden.

2. Die Muffenschieber wurden mit wechselndem Erfolg angewendet.

3. Die Seitenleitungen haben Lange von 30 bis 36 m.

4. Bei Hydranten, die auch im Winter funktionsfahig sein mussen, ist
der Schieber frostsicher anzuordnen.

5. Entluftungs- und  Entleerungshydranten  sollen  farblich
gekennzeichnet werden, um ihre ordnungsgemafRe Bedienung zu
ermoglichen.

6. Die Flugelleitungen bestehen aus Rohren.

7. Durch das Umsetzen der Regner kann eine groere Flache beregnet
werden.

8. Der Einsatz von Schlduchen ist auf verschiedene Art moglich.

9. An den Fligelleitungen werden Nebenleitungen aus Schlduchen
angeschlossen.

10. Bei einigen Systemen wird die Flugelleitung selbst aus Schlauchen
gebildet.

9. IlepeBenuTe Ha pyccKHii A3BIK cJIeAYIOIMe IPYNIbI CJIOB.
1. durch das Umsetzen

2. mit wechselndem Erfolg anwenden

3. verschieden ausgebildet sein

4. in entsprechender Ausfiihrung

5. von einer Position aus

6. im Winter funktionsfahig sein

7. farblich gekennzeichnet werden

8. wéhrend der Vegetationsperiode

9. eine ganze Reihe von Verfahren

10. in Kombination mit Rohren verwenden

10. CocraBbTe H3 [JaHHBIX CJOB mnpeajoxenus. IlepeBeaute
NpeIJI0KeH NS
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1. Wird, bei einigen, die Flugelleitung, selbst, aus Schlauchen,
Systemen, gebildet.

2. Werden, einige Hydranten, nur, der Vegetationsperiode, benétigt,
wahrend.

3. Auf verschiedene, der Einsatz, von Schlduchen, ist, Art, mdglich.

4. Aus Rohren, die Flugelleitungen, Schlduchen, mit Nebenleitungen,
bestehen aus.

5. Gekennzeichnet, Entliftungs-, sollen, farblich,  werden, und
Entleerungshydranten.

6. Fur die Entluftung, werden, herangezogen, die Hydranten.

7. Mit wechselndem, Muffenschieber, wurden, Erfolg, angewendet.

8. In Kombination, bei vielen, werden, die Schlduche, Verfahren, mit
Rohren, verwendet.

9. Reihe, es, eine ganze, von Verfahren, entwickelt, und Geraten, wird.

10. Werden, Rohrleitungen, fur die Entleerung, die Hydranten, der
unterirdischen, eingesetzt.

TEXT 5. VERSCHIEDENE BAGGERTYPEN
Die Seilbagger sind die éltesten und ersten Bagger, die es tberhaupt in

der Baggergeschichte gibt. Die ersten Seilbagger, die es gab, kamen in den
50-iger Jahren aus Nordhausen.

Bis auf wenige Importe aus Russland und Polen waren die Seilbagger
von NOBAS die bestimmenden Bagger auf den Baustellen von
Deutschland, bis sie seit Ende der 60-ziger Jahre von den auftauchenden
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Hydraulikbagger aus den Baustellen verdrangt wurden. NOBAS produziert
sie heute noch, als einer der wenigen deutschen Hersteller Seilbagger.

Der Grabenpflug KM-1200M gehdrt zu den Meliorationsmaschinen. Er
wurde aus Russland importiert. Mit diesem Pflug war es méglich kleinere
Graben auszuheben.

Der Pflug hatte einen maximalen Tiefgang von 1,20 m in Mineralbdden
bzw. 1,50 m in Moorbdden, eine Bdschungsneigung von 1:1 und eine
Sohlbreite von 0,40m.

Als Zugmittel war anfangs das Modell S-080 vorgesehen, spater kam
aber auch die T-100 zum Einsatz. Die Eigenlast betrug 5,5 t. Mit dem Pflug
kann eine Schichtleistung von 3-4 km erreicht werden.

P
AT

Auf ausreichend tragfahigen Bdden wurden diese Grabenpfliige von 2
oder 3 Kettenschleppern vom Typ S-80 direkt gezogen. Speziell dafur gab
es das Modell S-80 BM als Moormodifikation. Sie hatte ein um 1m
verldngertes Laufwerk, eine auf 0,97 m verbreiterte Kette und erreichte so
einen mittleren Bodendruck von nur 0,21 kp/cm2.

Der russische Traktor-Bagger EO-2621A  wurde oft im
Meliorationswesen Deutschlands eingesetzt. Der Bagger entstand auf der
Grundlage des Traktors JuMS-6M. Der Motor leistete 60 PS. In der
Ausrustung mit Hoch- oder Tiefloffel ist er zur Durchfuhrung von Erd- und
Ladearbeiten ausgelegt, sein Haupteinsatzgebiet war das
Meliorationswesen. Die maximale Grabtiefe betragt 3 m. Die Kraft an der
Schneidkante des Loffels betragt 2570 kp. Das Volumen des Hauptloffels
betragt 0,275 m3. Die Geschwindigkeit betragt 2,1 - 19 km/h. Zum
Bedienen des Baggers muss einfach der Fahrersitz umgeklappt werden,
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womit ein schneller Wechsel von Straenfahrt zur Arbeitsstellung méglich
war.

Der Universalbagger 20 war vornehmlich fiir die Bauindustrie
vorgesehen, fand aber im Zuge der Baumechanisierung hauptséchlich
Verwendung zum Aushub von Baugruben und Einschnitten, sowie flr das
Ziehen von Grében und Kandlen. Der Motor vom Typ 2 KVDL leistet bei
1500 U/min 30 PS.

Der Antrieb des Raupenfahrwerkes mit den 350 mm breiten Ketten
erfolgt Uber das Réadergetriebe im Oberwagen auf eine Hohlwelle mit
Kegelréderpaar und dann auf die Mittelwelle im Unterwagen.

Auf der Mittelwelle befinden sich gleichzeitig schaltbare
Klauenkupplungen, die bei Betdtigung der Raupen flr die Drehbewegung
des gesamten Baggers festgelegt werden. Die Hohlwelle dient zur Schaltung
der Steuer- und Bedienelemente.

Der Standardseilbagger der 60-iger und 70-iger Jahre war  der
Universalbagger 80 von NOBAS Nordhausen. Der Universalbagger 80 hat
fast 30 Jahre seine Dienste getan. Der Fahrmechanismus ist so ausgelegt,
dass der Bagger bei einer Geschwindigkeit von 1,4 km/h, Steigungen von
1:5 und bei der Beladung auf Lastkraftwagen bis 1:3,5 befahren werden
kann. Die Hydraulikanlage wird von einer Pumpe mit 75 I/min und 125 atm
versorgt. Der Bagger zeichnet sich durch hochwertige Materialien aus.

Aktiver Wortschatz

der Seilbagger — kanaTHO-004HBIN SKCKaBaTOp (Apariaiin)
die Baggergeschichte — mcropust skckaBatopos

die Nachbauten — mpousBocTBO
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ablésen — otnensth

bis auf wenige — momuMO HECKOIBKHX

die Baustelle — ctpoutenpHsIii yaacTok

auftauchen — BO3HHUKATh; MOSIBIATHCS; BCILIBIBATH
verdrdngen — BEITECHSTh

der Hersteller — npousBoautens

der Grabenpflug — kanaBokomnarens

gehoren (zu D) — oTHOCHTBCS K

ausheben — BBIHHMATE; PBITH; OTPHIBATH OT 3EMITH
der Tiefgang — yriybnenue

die Bdschungsneigung — ykiion otkoca

die Sohlbreite — mmpuHa MoA0MIBEI (MIOCKOCTH)

das Zugmittel — Tsarau

vorsehen — nmpexycmarpuBath

zum Einsatz kommen — Bctynath B feiicTBHE; HaYaTh paboTaTh
die Eigenlast — Bec KoHCTpyKIIHH

die Schichtleistung — cmeHHast IPOU3BOAUTENHFHOCTD
tragfahig — ciocoGHbIif HecTH HArpy3Ky

ziehen — TSHYTh; TAlUTh

das Laufwerk — xox; xomoBas 4acTh

der Bodendruck — naBnenue rpyHra

kp — kuonackans; kuorpamMmm-cuia (KI'C)
einsetzen — npuMeHsITH

entstehen — Bo3HUKHYTH

leisten — nenark; UCIIONHATE; BBIIONHATE

der Hochl6ffel — npsimast momaTa (Tun sxckaBatopa)
der Tiefloffel — o6paTHas momara (TUI OJHOKOBIIOBOTO IKCKABATOPA)
die Ladearbeiten — morpy3ounsie paboTsI

auslegen — packiapIBaTh; BBIKJIA/IbIBATH; BHICTABIATH
das Haupteinsatzgebiet — o61acTs npumMeHeHust

die Schneidkante — pexxymast kpomka; Jie3Bue

die Grabtiefe — rmy6una konauus (depranms)

die Geschwindigkeit — ckopocTb

das Bedienen — oGcmyxuBanme

der Fahrersitz — cunense BomuTens

umklappen — oTkuABIBaTh; OIyCKATH

der Wechsel — nepemena; n3menenue

die StraBenfahrt — aBmxenune no mopore

die Arbeitsstellung — pa6ouee nonoxenue
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vorsehen — npeaycmarpuBarth

die Baumechanisierung — mexanu3anusi CTpOUTEIBHBIX PabOT
die Verwendung — npuMeHeHHE; HCIOIB30BAHUE

der Aushub — BeieMKa; SxcKaBanys

die Baugrube — xotnoBan

der Einschnitt — paspes; Hape3; BeieMKa; 60po3aa

das Ziehen — nporsruBanue; BosoueHue

der Antrieb — mpuBox

leisten — ©COTHATD; BBIIOIHATH

das Raupenfahrwerk — rycennunoe maccu

das Radergetriebe — konécnas nepenaya

der Oberwagen — noBopoTHast KOHCTPYKIHSI

die Hohlwelle — kapaauHsIit Ba; mosblii Bas

das Kegelrdderpaar — mapa koHn4eckux 3y6uatsix KoJéc (1ecTepHeit)
die Mittelwelle — cpenuuit Ban

der Unterwagen — omoprast Tejexka (3KkckaBaTopa)
schaltbar — nepexouaemprii

die Klauenkupplung — kynaukosast mydra

die Betétigung — nestensHOCTH

die Raupe — rycenuiia

die Drehbewegung — BpamiarensHOe JBHKSHUE
festlegen — ycranasnuBarh; Ha3HAYATH

die Schaltung — xoMmmyTanus; ynpasnenue

das Bedienelement — oprau ynpasnenus

auslegen — pacKJiaAbIBaTh, BbIKJIAAbIBATh, BLICTABJISATH
die Steigung — moapéM; MOKATOCT; YKIOH; CKAT

die Beladung — morpy3ska

der Lastkraftwagen — rpy30Boii aBTOMOGHJIb; IPY30BHK
befahren — e3nute (o gopore)

die Hydraulikanlage — ruapocuctema

Aufgaben zum Text
1. IlopGepure nmoaXoAsILINI IKBUBAJICHT.

1. die Druckélleitung a. Hacoc

2. das Bedienelement b. npenaxuas ppesa
3. die Drehbewegung C. CKOpPOCTb

4. das Reduziergetriebe d. mpumeHeHe

5. die Beladung €. TPY30BHK

6. die Geschwindigkeit f. pemykTop

7. der Unterwagen g. rHApOoCcHCTEMA
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8. der Radtraktor
9. der Einsatz

10
11.
12.
13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.

. die Aufsatteldrangrabenfréase

der Lastkraftwagen
die Pumpe

die Hydraulikanlage
die Steigung

die Ladearbeiten
der Oberwagen
die Hohlwelle
der Antrieb

das Réadergetriebe

h. moasém

i. OB Bal

j. KonécHast mepenayua

K. opran ynpasienus
|.IOBOPOTHASI KOHCTPYKIHS
M. TIPUBOJ

N. MOrpy304HbIE pabOTHI

0. BpaIlaTeIbHOE IBIKCHHE
P. TPaHCIIOPTHBIN IPy3

(. HaIlOPHBIM MacIOMPOBOL
I'. KOJECHBIHN TpakTop

S. ONOpHAs TENIeXKKa

2. Hazoewure Infinitiv caexyromux riaarosios.
gegeben, geworden, getan, gewesen, verdréngt, produziert, gehort,
ausgehoben, vorgesehen, umgeklappt, erfolgt, ausgelegt, versorgt.

3. Boi0epuTe NpaBUJIbLHBIIH OTBET.

1. Die Seilbagger sind die ... Bagger.

a. neuesten
b. &ltesten

c. jlingsten
2. Der Universalbagger 80 hat ... seine Dienste getan.
a. fast 30 Tage

b. fast 30 Wochen
c. fast 30 Jahre

3. Auslandische Bagger wurden ...

verdréngt.

a. aus den Baustellen
b. in die Baustellen
c. aus Landwirtschaft

4. NOBAS produziert sie heute noch,

Seilbagger.
a. als einer der vielen
b. als einer der wenigen
c. als einer der modernen
5. Der Grabenpflug KM-1200M wurde ... importiert.
a. aus Russland
b. aus Polen
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C. aus Litauen

6. Mit dem Grabenpflug KM-1200M kann ... von 3-4 km erreicht
werden.

a. eine Steigung
. eine Geschwindigkeit

o

c. eine Schichtleistung
7. Haupteinsatzgebiet vom russischen Traktor-Bagger EO-2621A war ...
a. das Meliorationswesen.
b. das Bauwesen.
c. das Getreideernte.
8. Der Universalbagger 20 fand Verwendung zum Aushub von ...
a. Moorbdden, Podsolbdden und Waldbdden.
b. Unterbringung, Bedienen, Erdarbeiten und Kanélen.
c. Baugruben, Einschnitten, Graben und Kanalen.
4. O06pa3zyiiTe cJ10KHbIE CylIeCTBUTEIbHBIE.
1. die Bau- -arbeiten
2. die Druck- -fahrwerk
3. der Last- -getriebe
4. die Hydraulik- -wagen
5. das Raupen- -stelle
6. das Reduzier- -kupplung
7. der Ober- -stellung
8. die Lade- -kraftwagen
9. die Arbeits- -Olleitung
10. die Klauen- -anlage
11. der Unter- -dréngrabenfréase
12. die Straflen- -bewegung
13. die Dreh- -geschichte
14. die Aufsattel- -wagen
15. die Bagger- -fahrt

5. lonoJiHUTe NpeAI0KeHUsI epPeBOAOM CJ10BOCOYETAHMI, CTOSIIIUX
B CKOOKaXx.

1. Die Seilbagger sind (crapeiimie u nepssie) Bagger, die es Gberhaupt
(B ucropun 3KcKaBaTopoB) gibt.

2. Der Universalbagger 80 hat fast 30 Jahre (BbImosHsT CBOTO CITYXKOY).

3. (ITomumo weckombkux) Importe aus Russland und Polen waren die
Seilbagger von NOBAS (ompemensromMu — JKCKaBaTOpamMH  Ha
cTpoituroniaakax) von Deutschland.
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4. (Ha mouBax, CrIOCOOHBIX HECTH JOCTATOYHYIO Harpy3Ky) wurden diese
Grabenpfliige von 2 oder 3 (ryceHuunbiMu TpakTopamu) Vom Typ S-80
direkt gezogen.

5. Der Bagger (Bo3uuk Ha ocHoBe) des Traktors JUMS-6M.

6. (B obGopymnoBanuu ¢ mpsiMoii M 0OpaTHOU Jomaroii) ist er zur
Durchfiihrung (mms 3eMiIsiHBIX M TOTPY304YHBIX padoT) ausgelegt.

7. (O6BéMm riaBHOTO KOBIna) betrdgt 0,275 mé.

8. (st obcmykuBaHus dKckaBaropa) muss einfach der Fahrersitz
umgeklappt werden.

9. (IlpmBox rycemmunoro maccu) Mit den 350 mm breiten Ketten
(ocymiectssier) Uber das (KonécHbIi MPUBOI B TIOBOPOTHON KOHCTPYKIIHH)
auf eine (monbrit Ban ¢ mecrepuéit) auf die Mittelwelle im Unterwagen.

10. Die Hohlwelle (cnyxut ognospemenno) fur die Unterbringung der
Druckolleitungen  (anst  BKIIOYCHHWsI  OJIEMEHTOB  YNPABICHUS |
00cCITy)KMBaHUs).

6. COC}]HHHTC 4acTu npe)momeﬂm"d U IIEPEBCANTE UX.

1. | Die ersten Seilbagger diees | a | als einer der wenigen deutschen

gab..., Hersteller Seilbagger.
2. Der Bagger entstand... | b. | eine auf 0,97 m verbreiterte Kette.
3. | Das Volumen... c. | von einer Pumpe mit 75 I/min und

125 atm versorgt.

4. | Die Kraft an der | d. | bzw. 1,50 m in Moorbdden, eine
Schneidkante... Bdschungsneigung.

5. | Der Standardseilbagger der | e. | des Loffels betragt 2570 kp.
60-iger und 70-iger Jahre

war...
6. | Der Motor... f. | des Hauptloffels betrégt 0,275 m3.
7. | Der Pflug hatte einen | g. | kamen in den 50-iger Jahren aus
maximalen Tiefgang von Nordhausen
1,20 m in Mineralbdden...
8. | Die Hydraulikanlage | h. | leistete 60 PS.
wird...
9. | Sie hatte ein um 1m |i. | auf der Grundlage des Traktors
verlangertes Laufwerk..., JUMS-6M.
10. | NOBAS produziert sie | j. | der Universalbagger 80 von
heute noch..., NOBAS Nordhausen.

7. CocraBbTe NMpPe/IJI0KeHUsT BO BCeX BpeMeHHbIX Buaax Passiv.
1. Die Hydraulikanlage ... von einer Pumpe ... (versorgen).
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2. Als Zugmittel ... das neueste Modell ... (vorsehen).

3. Kleinere Grében ... mit dem Pflug ... (ausheben).

4. Der dlteste Seilbagger ... in Deutschland ... (produzieren).
5. Der Bagger ... aus hochwertigen Materialien ... (herstellen).
6. Der Bagger ... in Melioration ... (verwenden).

8. BblﬁepHTe NMPEAJIOKEHUS, KOTOPbIC COOTBETCTBYIOT COACPKAHUIO
TEeKCTAa.

1. Die ersten Seilbagger die es gab, kamen in den 90-iger Jahren aus
Nordhausen und waren teilweise Nachbauten von O&K Baggern.

2. Der Bagger zeichnet sich durch schwache Materialien eine optimale
Verarbeitung aus.

3. Der Grabenpflug KM-1200M wurde aus Deutschland importiert.

4. Zum Bedienen des Baggers muss einfach der Fahrersitz umgeklappt
werden.

5. Der Universalbagger 20 fand aber im Zuge der Baumechanisierung
hauptsachlich Verwendung zum Aushub von Baugruben und Einschnitten,
sowie fiir das Ziehen von Grében und Kandlen.

6. NOBAS produziert sie heute noch, als einer der wenigen deutschen
Hersteller Seilbagger.

7. Der Universalbagger 80 hat fast 30 Jahre seine Dienste nicht getan.

8. Auf der Hohlwelle befinden sich gleichzeitig schaltbare
Klauenkupplungen.

9. Die Hydraulikanlage wird von einer Pumpe mit 75 I/min und 125 atm
versorgt.

10. Die maximale Grabtiefe betragt 3 m.

9. lepeBeauTe cienyoIHe NMPeNIOKEeHUs], 00paliasi BHHMaHUe Ha
HH(PUHUTHUBHbIE 000POTHI.

1. Der Grabenpflig braucht 2 oder 3 Kettenschleppern, um ihn auf
ausreichend tragfahigen Boden zu ziehen.

2. Statt Bagger aus Russland und Polen auf den Baustellen von
Deutschland zu benutzen, wurden die Seilbagger von NOBAS verwendet.

3. Ohne Grabenpflug KM-1200M einzusetzen, ist das Ziehen von
kleineren Graben in Meliorationsarbeiten schwer.

4. Um Erd- und Ladearbeiten durchzufiihren, wurde der russische
Traktor-Bagger EO-2621A mit Hoch- oder Tiefldffel ausgeristet.

5. Ohne den Fahrersitz umzuklappen, war ein schneller Wechsel von
StralBenfahrt zur Arbeitsstellung unméglich.
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6. Statt den Universalbagger 20 fur die Bauindustrie zu verwenden, fand
er seine Einsetzung im Zuge der Baumechanisierung zum Aushub von
Baugruben, Einschnitten, sowie fiir das Ziehen von Grében und Kandlen.

7. Um die Betétigung der Raupen fiir die Drehbewegung des gesamten
Baggers zu erreichen, befinden sich auf der Mittelwelle gleichzeitig
schaltbare Klauenkupplungen.

10. OTBeTbTe Ha BONPOCHI K TEKCTY.

1. Welche Bagger sind die altesten?

2. Wie lange hat der Universalbagger seine Dienste getan?

3. Welche Seilbagger waren die bestimmenden Bagger auf den
Baustellen von Deutschland?

4. Wozu gehort der Grabenpflug KM-1200M?

5. Woher wurde der Grabenpflug KM-1200M importiert?

6. Welche Leistung hat der russische Traktor-Bagger EO-2621A?

7. Wozu dient der Traktor-Bagger EO-2621A?

8. Wofir war der Universalbagger 20 vorgesehen?

9. Wo fand der Universalbagger 20 hauptsachlich Verwendung?

10. Wofr dient die Hohlwelle des Universalbaggers 20?

TEXT 6. BOSCHUNGSBEFESTIGUNGEN

Die Bdschungen eines Wasserlaufes konnen auf verschiedenste Art
befestigt werden. Die einfachste und billigste Ausfuhrung, besonders der
Bdschungen an Wasserlaufen im Flachland, ist das Andecken von Rasen
von mindestens 25 cm Kantenldnge etwa bis zur Hohe des
Mittelwasserspiegels. Der obere Teil der Boschung wird mit einer
geeigneten Grassamenmischung angesat.

Die Rasensoden werden im Verband gelegt. Die unterste, etwas starkere
Sode ist in die Sohle einzulassen. Sind die Soden nur 8 bis 10 cm stark,
muss eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden auf die Bdschung
aufgetragen werden. Um diesen Arbeitsgang einzusparen, empfiehlt es sich,
Rasensoden mit einer Stdrke von mindestens 15 cm abzuschélen und
einzubauen.

Die Soden werden mit einer Klatsche oder Schaufel fest geschlagen und
anschlieBend mit einer etwa 2 cm starken Mutterbodenschicht Gberstreut.
Die Rasensoden sind mdglichst ohne Zwischenlagerung einzubauen.
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Bei einer notwendigen Zwischenlagerung sind die Soden héchstens bis
zu 0,60 m hoch und 1,00m breit zu stapeln und bei Trockenheit feucht zu
halten. Die Grasnarben miissen aufeinander liegen.

In starken Krimmungen kénnen auch die einbuchtenden Ufer hoher als
bis zum Mittelwasserspiegel mit Rasensoden angedeckt werden. Besteht die
Gefahr, dass die Rasensoden in den Vorfluchten mit stark wechselnder
Wasserfuhrung durch den Angriff des Wassers abgetragen, sind diese mit
vorgefertigten Holznégeln anzunageln.

Besondere Sohlen- und Boschungsbefestigungen werden erforderlich,
wenn die FlieRgeschwindigkeiten die fur die jeweilige Bodenart und
Bodenbeschaffenheit zuldssige Hochstgrenze (berschreiten oder ortliche
Schadstellen zu beheben sind. Diese Befestigungen ertibrigen sich jedoch,
wenn das Gefélle durch Anordnen von Sohlabsturzen bzw. Sohliibergéngen
verhindert und die FlieRgeschwindigkeit im zuldssigen Bereich gehalten
werden kann.

Durch die Befestigung der Sohle und der Boschungen soll erreicht
werden, dass der Wasserlauf viele Jahre im Ausbauzustand bleibt.

Sohlenbefestigungen sind nur in Verbindung mit einer Bdschungsful3-
oder Boschungsbefestigung durchzufiihren, wobei der Abflussquerschnitt
nicht eingeengt werden darf.

Es gibt verschiedene Befestigungen:

Das Einbringen einer Steinschiittung aus Grobschlag oder Schotter mit
einer Kantenldnge von 75 bis 150 mm. Das Material muss unférmig, kantig
und darf nicht plattig sein.
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Die Sohlpflasterung aus den Natursteinen oder Wasserbausteinen mit
90000 mm? Kopfflache. Bei feinsandigen und bindigen Bdden wird das
Pflaster auf ein 10 cm starkes Sand- oder Kiesbett versetzt.

Das Einsetzen von Tonschalen, Betonschalen, sowie Plasten Platten.

Die Sicherung durch Holz mittels Faschinen, Schwartenbrettern oder
Knlppeln. Material aus Holz ist aber nur dann von dauerhafter Wirkung,
wenn es standig von Wasser Uberspilt wird.

Aktiver Wortschatz

die Bdschungshefestigung — ykperuieH#ie CKIIOHOB; OTKOCOB

der Wasserlauf — BonoTox

die Ausfilhrung — ocyiiecTBiieHIE; BBITOTHEHUE

das Andecken — mokpeitue

der Rasen — TpaBsiHOM IOKPOB; J€PHUHA; AEPH

die Kantenlange — niiHa KpOMKH; TpaHu

die Grassamenmischung — TpaBocmech

die Sode — kycok népHa

der Mutterboden — maxoTHsIi CJI0H 3eMiH

auftragen — oyiaBath; BHOCHTB

sich empfehlen — pexomenoBaTh; coBEeTOBaTH

die Klatsche — xnomox

die Schaufel — nonara

die Zwischenlagerung — mpoMexyToYHOE XpaHeHHE

stapeln — ykiaapiBaTh mrabesnem; CKIIapIBaTh B CTOMKH

Uberstreuen — mocsImath; paccsnath

die Grasnarbe — myrosas nepauHa

die Krimmung — u3ru6; moBopot

die Vorflucht — otBox BogbI; BO3MOXKHOCTE €CTECTBEHHOTO HIIN
MEXaHHYECKOTO OTBOIA BOJIBI

die Wasserfllhrung — BoloHOCHOCTb; BOAHBIN PEKUAM

der Angriff — momaganue; BMenaTenLCTBO

abtragen — camxkaTh yposkaHOCTE

vorfertigen — 3apaHee 3aroToBJATh

annageln — npubusate (rBO3IAMH)

die Querschnitte — monepeunsrii pazpes

die Sohle — nHo; pyciio; AHUIIE; TOIOIIBA

die FlieRgeschwindigkeit — ckopocTs motoka

der Ausbauzustand — cocrosiHue Kpermnu

die Bodenbeschaffenheit — cBoiicTBa mouBsI; Ka4ECTBO MTOYBBI
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die HOchstgrenze — npenen; MakcumMym

Uberschreiten — mepectynaTh; nepexoauTh

die Schadstelle — mecTo moBpesxeHus

beheben — ycTpansite; nuKkBUANPOBaTH; MPEOIOICBATH
sich erubrigen — c6eperatb; OCTaBIIATh; OCTABATHCS; OBITH U3TUITHIM
anordnen — pacronarath; paccTaBisiTh

die Sohlabstlirze — o6pymesre ocHoBaHus

der Sohllibergang — nepexox ocHoBaHust

verhindern — npenoTBparaTh

der Wasserlauf — Bogotok

der Abflussquerschnitt — monepeunsIit pa3pe3 moroka
einengen — cyxuBaTh

die Steinschiuttung — kamenHas Habpocka

der Grobschlag — rpy6siii yuactok

die Kantenldnge — niuHa kpas (kanra)

kantig — yrimoBatsrit; peOpucThiii

plattig — rmaakuit

die Sohlpflasterung — momenue ocHoBanus

der Naturstein — mpupoaHbIii KaMeHb

der Wasserbaustein — ruapotexuudeckuit KaMeHb

die Kopfflache — moBepxHOCThH BepUIMHBI

feinsandig — meskomecyanbIit

bindig — Bsi3kuit

das Pflaster — momenue

das Sandbett — 6atacT u3 mecka

das Kiesbett — 6annact u3 rpaBus

versetzen — mepecTaBIsATh; EpPEMEIATh; MEPEIBUIATh
die Tonschale — rmunsiHast 06010uKa

die Betonschale — 6etonnas 06on04ka

die Plastenplatte — mactikoBas minTa

die Sicherung — npemoxpanenue

die Faschine — pammna

das Schwartenbrett — rop6sLTH

Kniippel — Toncras manka; xyouHa

dauerhafter Wirkung — ninurensHoe aeiicTBre
Uiberspllen — ombIBaTh; 3a1MBATH
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Aufgaben zum Text

1. OTBeTBhTE HA BONPOCHI K TEKCTY.

1. Wie kdnnen die Boschungen eines Wasserlaufes befestigt werden?

2. Wie heit die einfachste und billigste Ausfihrung der
Boschungshefestigung?

3. Womit wird der obere Teil der Bdschung angesét?

4. Wie werden die Rasensoden gelegt?

5. Wann muss eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden auf die
Bdschung aufgetragen werden?

6. Was empfiehlt es sich, um das Andecken einzusparen?

7. Wie sind die Soden bei einer notwendigen Zwischenlagerung zu
stapeln?

8. Wie missen die Grasnarben liegen?

9. Wie konnen in starken Krimmungen die einbuchtenden Ufer
angedeckt werden?

10. Wann sind die Rasensoden mit vorgefertigten Holznéageln
anzunageln?

2. IlepeBenure npeaJioKeHus, o0pamas BHUMAaHHE Ha
UHPUHUTHBHYIO KOHCTPYKIMIO Sein + zu + Infinitiv.

1. Die unterste, etwas starkere Sode ist in die Sohle einzulassen.

2. Die Rasensoden sind mdglichst ohne Zwischenlagerung einzubauen.

3. Bei einer notwendigen Zwischenlagerung sind die Soden héchstens
bis zu 0,60 m hoch und 1,00 m breit zu stapeln.

4. Die Soden sind bei Trockenheit feucht zu halten.

5. Die Rasensoden sind mit vorgefertigten Holzndgeln anzunageln.

6. Die Bdschungen eines Wasserlaufes sind auf verschiedenste Art zu
befestigen.

7. Eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden ist auf die Bdschung
aufzutragen.

8. In starken Kriimmungen sind die einbuchtenden Ufer héher als bis
zum Mittelwasserspiegel mit Rasensoden anzudecken.

3. 3ameHnTe B MpeNJIOKEHUAX M3 YNPaKHEHUS] 5 WHPUHUTHBHYIO

KOHCTpYKIUI0 Sein + zu + Infinitiv ma npeanoxkenuss ¢ MoaaILHBIMU
riaaronamu. IlepeBeaure nx Ha pycCKuii sI3bIK.
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4. CoequnuTe 4YacTu mnpenioxenuii. IlepeBequre mNoOJTyYeHHbIE

npeaa0KeHus.

1. | Die Rasensoden werden ... a. | ist das Andecken von Rasen
von  mindestens 25 cm
Kantenlange etwa bis zur Héhe
des Mittelwasserspiegels.

2. | Eine Schicht von etwa 10 cm | b. | Rasensoden mit einer Stérke
Mutterboden ... von  mindestens 15 cm

abzuschélen und einzubauen.

3. | Die einfachste und billigste | c. | auf verschiedenste Art befestigt
Ausfihrung ... werden.

4. | Um das Andecken | d. | héher als bis zum
einzusparen, empfiehlt es sich, Mittelwasserspiegel mit
Rasensoden angedeckt werden.

5. | In den Vorfluchten mit stark | e. | im Verband gelegt.
wechselnder  Wasserfiihrung

6. | Bei einer notwendigen | f. | sind die Rasensoden mit
Zwischenlagerung sind die vorgefertigten Holznéageln
Soden ... anzunageln.

7. | Die Bdschungen eines | g. | einer geeigneten
Wasserlaufes kénnen ... Grassamenmischung angesét.

8. | Die Rasensoden sind | h. | ohne Zwischenlagerung
moglichst ... einzubauen.

9. | In starken  Krimmungen | i. | bis zu 0,60 m hoch und 1,00m
kénnen auch die breit zu stapeln und bei
einbuchtenden Ufer ... Trockenheit feucht zu halten.

10. | Der obere Teil der Boschung | j. | muss auf die Bdschung

wird mit ...

aufgetragen werden.

. die Béschung

. der Rasen

. die Ausfiihrung
. die Schaufel

. die Klatsche

. die Vorflucht

. der Angriff

. die Krimmung
. das Ufer

O©CoO~NOoO U, WNPE

5. loxdepuTe MOAXOASININI IKBUBAJIEHT.

a. XJIOTIOK

b. kycok népua
C. OIIACHOCTH
d. Geper

€. CKJIOH

f. u3ru6

g. 3acyxa

h. otBOZ BOIBI
1. Jomara




10. die Trockenheit J. monaganue

11. die Sode K. mokpsITHE
12. das Andecken |. TpaBsiHO# TOKPOB
13. die Gefahr M. OCYIIECTBICHHE

6. O0pa3yiiTe mnpum TOMOIIM  CJIAETYIOIIAX CJIOB  CJOKHBIE
cymecTBuTe/bHbIe. [lepeBequTe UX HA PyCcCKU SI3BIK.

1. der Wasser- -l&nge

2. das Flach- -gang

3. die Gras- -wasserspiegel
4. die Wasser- -flihrung

5. die Zwischen- -narbe

6. der Mutter- -lauf

7. die Kanten- -boden

8. die Boschungs- -mischung
9. die Grassamen- -befestigung
10. Mittel- -nagel

11. Holz- -land

12. Arbeits- -lagerung

7. BcraBbTe I1aroJibl, JaHHbIE MO YepToii, B ¢opme Partizip 1l B
npepjoxenusi. Onpegeaure  BpeMeHHYI0  ¢GopMy  cKa3yemoro.
IIpenno:xxkenus nepeseaure.

1. Der obere Teil der Boéschung wird mit einer geeigneten
Grassamenmischung ... .

2. Die Soden werden mit einer Klatsche oder Schaufel fest ... .

3. Eine Schicht muss von etwa 10 cm Mutterboden auf die Bdschung ...
werden.

4. In starken Krimmungen kdénnen auch die Ufer hoéher als bis zum
Mittelwasserspiegel mit Rasensoden ... werden.

5. Die Rasensoden werden mdglichst ohne Zwischenlagerung ... ..

6. Um diesen Arbeitsgang einzusparen, werden Rasensoden mit einer
Stérke von mindestens 15 cm ...

7. Der Arbeiter hat die Holznégel ...

8. Bei der Wassergefahr werden die vorgefertigten Holznégeln ....

9. Die Landwirte haben im Herbst die Grassamenmischung ... .

10. Die Rasensoden sind mit einer 2 cm starken Mutterbodenschicht

ansaen, vorfertigen, einbauen, auftragen, Uberstreuen, andecken,
abschalen, schlagen, annageln, sden.
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8. IlepeBeauTe HA PYCCKMIl S3BIK CJIeAYIOLIHE TPYNIbI CJIOB.
1. auf verschiedenste Art

2. mit Rasensoden andecken

3. mit Mutterbodenschicht tiberstreuen

4. die einfachste und billigste Ausfiihrung
5. durch den Angriff des Wassers

6. mit einer Grassamenmischung anséen
7. im Verband legen

8. mit einer Schaufel fest schlagen

9. den Arbeitsgang einsparen

10. bei Trockenheit feucht zu halten

9. ITocraBbTeE BOIIPOCHI K BbIACJICHHBIM C/JIOBaM.

1. Der obere Teil der Bdschung wird mit einer Grassamenmischung
angesat.

2. Die Boschungen eines Wasserlaufes mussen befestigt werden.

3. Die Soden werden mit einer Klatsche oder Schaufel fest geschlagen.

4. Die Rasensoden werden im Verband gelegt.

5. Es empfiehlt sich, Rasensoden mit einer Starke von mindestens 15 cm
abzuschélen.

6. In starken Krimmungen kdénnen auch Ufer hoher als bis zum
Mittelwasserspiegel mit Rasensoden angedeckt werden.

7. Die Soden werden mit einer etwa 2 cm starken Mutterbodenschicht
Uberstreut.

8. Die Rasensoden sind mit vorgefertigten Holznégeln anzunageln.

9. Bei einer notwendigen Zwischenlagerung sind die Soden bei
Trockenheit feucht zu halten.

10. Eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden muss auf die Béschung
aufgetragen werden.

10. CocTaBbTe M3 JAHHBIX CJIOB MPEIIOKEHHS.

1. Im Verband, werden, die Rasensoden, gelegt.

2. Mit einer Klatsche, die Soden, werden, oder, fest, geschlagen,
Schaufel.

3. Sind, bei einer Zwischenlagerung, héchstens, bis zu 0,60 m hoch und
1,00m breit, die Soden, zu stapeln, notwendigen.

4. Einzubauen, moglichst, ohne Zwischenlagerung, die Rasensoden,
sind.
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5. Kénnen, werden, die Béschungen eines Wasserlaufes, befestigt, auf
verschiedenste Art.

6. Angesdt, der obere Teil, Grassamenmischung, wird, mit einer
geeigneten, der Bdschung.

7. Bei Trockenheit, sind, bei einer notwendigen Zwischenlagerung,
feucht, zu halten, die Soden.

8. Mussen, aufeinander, die Grasnarben, liegen.

9. Die Soden, mit einer etwa 2 cm starken Mutterbodenschicht,
uberstreut, werden.

10. Werden, mit Rasensoden, kdnnen, in starken Krimmungen,
angedeckt, Ufer.

TEXT 7. TEILBEWEGLICHE, ORTFESTE
UND VOLLBEWEGLICHE ANLAGEN

Die teilbeweglichen Anlagen sind dadurch gekennzeichnet, dass Pumpe
und Antriebsmaschine ortsfest angeordnet und sie in ihrer Leistung auf die
Beregnungsflache abgestimmt sind. Als Antriebsmaschinen kénnen Diesel-
und Elektromotoren dienen. Aus 6konomischen Erwédgungen hat der
Elektromotor gebraucht.

Die  Beregnungsfliche  wird  durch  ortsfest  verlegte
Druckrohrleitungen mit Hydranten zur Wasserabnahme bewadssert. Die Art
der ErschlieBung des Hydranten wird durch die eingesetzte
Beregnungstechnik bestimmt. Ein erheblicher Teil der aufwendigen
Transportarbeiten entfallt damit.

Da als der Grundsatz bei der Einschrankung des Bedienungsaufwandes
ein 0konomisch vertretbares MindestmalR anzusehen ist, werden in
modernen Anlagen die Regnerleitungen mit einem Schaltleitungsanteil
angeschlossen.

Die Mehrzwecknutzung bei den teilbeweglichen Beregnungsanlagen ist
mdglich. Die ersten grofieren Anlagen dienten der Abwasserverregnung. Sie
werden heute zur Frostschadenverhiitung im Weinbau und in Obstanlagen
verwendet. Die Frostschutzberegnungsanlagen kommen in ihrer Auslegung
stationdren Anlagen sehr nahe.

Eine wichtige Aufgabe, die teilbeweglichen Anlagen im Rahmen der
industriemaRigen Produktion in der Landwirtschaft anwenden, ist die
kombinierte Klarwassergdilleverregnung.

Bei dem ortfesten Anlagetyp sind sédmtliche Bestandteile ortfest
angeordnet. Die Beregnungsflache wird durch ein dichtes Netz erdverlegter
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Druckrohrleitungen benetzt. Die Druckrohrleitungen werden auf die
GroR¥flachenregner im Dreieckverband installiert.

Da Rohrtransportarbeiten nicht auftreten und sich die Bedienung der
Anlage nur auf die In- und AuBerbetriebnahme und auf das Umsetzen von
Regnern und Wartungsarbeiten erstreckt, ist der Arbeitszeitbedarf dulerst
gering und die Anlage am leichtesten automatisierbar.

Bei den vollbeweglichen Anlagen ist samtliches Zubehdr transportabel.
Da die Transportierbarkeit der einzelnen Anlageteile von ihrer Masse
abhangt, ist die Leistungsfahigkeit dieses Anlagetyps begrenzt. Die
maximale Leistung liegt zwischen 100m und 140m3/h. Das entspricht einer
Beregnungsflache von 70 bis 90 ha.

Die vollbeweglichen Anlagen kénnen tberall dort eingesetzt werden, wo
Wasser in ausreichender Menge vorhanden ist und die Entfernung oder der
Hohenunterschied zwischen Wasserentnahmestelle und Beregnungsflache
nicht ausschlieBen. Der Antrieb der Pumpen entspricht dem Charakter der
Anlagen mit Dieselmotoren. Der kostengunstigere Elektroantrieb wird nur
dort angeraten, wo standig die gleichen Flachen beregnet werden.

Neben den Pumpenaggregaten, bei denen Antriebsmaschine und Pumpe
fest auf einem Chassis montiert sind, gibt es auch solche, die Uber die
Zapfwelle von Traktoren angetrieben werden. Wegen der hohen
Forderkosten werden sie zu den Wasserbedarfspritzen in Trockenperioden
eingesetzt.

Aktiver Wortschatz

teilbeweglich — monynoaBrkHBI; TOTyCTaAMOHAPHBIH
ortsfest — cranmonapHsbIii

48



vollbeweglich — moaBwKHBII; BE31eX0MHBII

die Anlage — ycTpoiicTBO; ycTaHOBKA

kennzeichnen — xapakTepu3oBaTh; OTMEUYaTh

die Pumpe — nacoc; mommna

die Antriebsmaschine — nuraresns

anordnen — pacroJsarath; pacCTaBisTh

die Leistung — ycrex; HOCTHXEHHE; Pe3yabTaT

die Beregnungsflache — miomans, opomaemas METOIOM MOKICBAHHS

abstimmen — nactpanBars

dienen — ciyxuth

die Erwégung — coobpakenune

gebrauchen — ynorpe6nsrts

verlegen — NEPECHOCHUTD, NICPECTABIAThL, OTKJIaAbIBATh

der Hydrant — rugpant

die Druckrohrleitung — namopHsiit Tpy6onpoBo

die Wasserabnahme — 3a6op Bo/1b!

bewdssern — oporrats

anschlieen — npucoeMHAT; MOAKIIOYATH

die Erschliefung — ornupanue; OTKpbIBaHKE

bestimmen — onpenensts

erheblich — 3sHaunTenBEHEIN; BaXHBIH

aufwendig — 3aTpaTHslif; JOPOrOCTOSIIIMN

entfallen — Bemmagate

der Grundsatz — npuHIHIT; TPUYHHA

die Einschrdnkung — cokparienne

der Bedienungsaufwand — 3arpatsl Ha 00CTy)KHBaHUE

aufweisen — nokassiBaTh

vertretbar — moryiuii GbITh OMPaBAAHHBIM

das Mindestmal — MHHEMYM; MHHUMAITBHBIN pa3Mep

ansehen als — mpuHUMATB; CYUTATH

die Regnerleitung — moxmeBanbHas ycTaHOBKa

der Schaltleitungsanteil — muHuUsT oTIepaTHBHOTO TOKa

die Mehrzwecknutzung — MHOTOLIEIEBOE HCIIOIE30BAHUE

die Abwasserverregnung — 10KIe€BaHie CTOYHBIMU BOJIAMH

die Frostschadenverhiitung — npemynpesxaenne Bpena, MPUIHHACMOTO
MOpPO30M

die Frostschutzberegnungsanlage — coopyxenwue st
MPOTHBO3aMOPO3HOTO TOXKICBAHUSI

die Auslegung — mapameTpsl; KOHCTPYKTHBHbIC TaHHBIC
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die Klarwassergiilleverregnung — moskieBanye 4UCTON BOJOM U KUIKAM
HaBO30M

der Anlagetyp — Tun ycTpoiicTsa

sémtlich — Bce (6e3 HCKITIOUCHHMS)

der Bestandteil — coctaBHast yacth

anordnen — pacmonarath

die Beregnungsflache — momaas, oporraemast 10xaeBaHIEM

dicht — mumoTHBI#H

das Netz — cets

erdverlegt — nposo)keHHBI# 1O 3emIIe

die Druckrohrleitung — nanopHstiii Tpy60npoBo

erschlielen — oTkpbIBaTh; OTIHPATH

der Dreieckverband — tpeyronsHoe coequHeHNE; TPOUHUK

der Grol3flachenregner — noxaeBabHas yCTaHOBKA I OOJBIIAX
miomaneu

installieren — ycranasnuBath; 060pyI0BaTh

die Rohrtransportarbeiten — paGoTsi o TpaHCHOPTHPOBKE TPYO

auftreten — BO3HMKATL; HOABIAATHCS

die Bedienung — o6ciyxuBanue

gegebenenfalls — B nanHOM ciy4ae; Mpu JAHHBIX YCIOBHUSIX

In- und AuRerbetriebnahme — BBox B skcILTYaTaIUiO U BEIBOM U3
IKCILTyaTalHu

das Umsetzen — nepenoc; nepemerieHme

die Wartungsarbeiten — paGoTbI M0 TEXHUYECKOMY 0OCTYKUBAHHIO

sich erstrecken — mpoctupatbcs; pacupOCTPaHITHCS

der Arbeitszeitbedarf — morpe6HOCTS B pabodem BpeMeHH

&uBerst — kpaiiHuii; B BBICIIEH CTENEHU; OUEHD

gering — He3HAYUTEIbHBIH

vollbeweglich — Be3nexoaubrii

das Zubehor — npubopsr; 060opynoBaHUe; HHBEHTAPD

transportabel — nmepeaBuKHOMN; TIEPEHOCHOM

einsetzen — mpUMEHsITh; KCIIOIb30BaTh; IPHKPEIUIITH

die Transportierbarkeit — TparcopTrpoBka

der Anlageteil — vacts ycTaHoBKH

abhéangen von (D) - 3aBuceTts oT

die Beregnungsflache — opomraemast rioniazp

entsprechen — cooTBeTCTBOBATH

ausreichend — nocratouno

die Menge — konruecTBO
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vorhanden sein — GbITh B HATHYHH
die Entfernung — paccrosiaue; oTaaneHue
der Hohenunterschied — pasHocTs BbICOT
die Wasserentnahmestelle — Bogo3a6opHuk

ausschliefen — uckirouaTh; BEIKIOYATh

der Antrieb — mpuBog
erfolgen — cenoBats

kostenglinstig — s5KoHOMHBIIf; He TPEOYIOMIN OOJIBIINX 3aTPaT

anraten — pekoMeHI0BaTh
gleich — poBHbIii; 0AMHAKOBBIN

das Deichvorland — 3emusH0i1 Ban

stdndig — mocTostHHO
die Chassis — maccu

die Zapfwelle — Ban otGopa MOIHOCTH; TIPUBOJ
antreiben — mpuBoauTh B AciicTBHE
die Forderkosten — pacxost Ha TOCTaBKY

die Wasserbedarfspritzen — morpe6HOCTS B BOJHOM OpoIIeHHH (TIOJIHBE)

die Trockenperiode — 3acyuuBbrit nepuon

Aufgaben zum Text

1. HaiinuTe S5KBHBAJEHTHI CJIEAYIOMINX CI0B.

. die Forderkosten

. sich erstrecken

. der Dreieckverband

. der Anlagetyp

. das Zubehor

. der Bestandteil

. die Antriebsmaschine
. die Chassis

O~NO O WN B

9. die Mehrzwecknutzung
10. das Netz

11. entfallen

12. ortsfest

13. die Trockenperiode

14. die Abwasserverregnung
15. der Hydrant

16. antreiben
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a. BBIMAAATh

b. mpuBomuTh B AciicTBHE
C. pacxo/bl Ha TOCTABKY
d. nBuraresp

€. TUpaHT

f. mpuGops!

0. CTallMOHAPHBIN

h. mHOTrONIETEBOC
HCIIONIb30BaHKE

i. cocTaBHas 4acTh

j. obciyxuBanue

k. 3a60p BoIBI

|. maccu

M. TUN YCTpOMCTBa

N. 3aCyLIUBBIA IEPUO]
0. II0JIyCTAallMOHAPHBII
p. mpocTupaTbes



17. die Druckrohrleitung . JIOKIE€BAHUE CTOYHBIMHU

BOJIAMH
18. die Bedienung I. TPEyrojbHOE COeIMHEHUE
19. die Wasserabnahme S. HAIOPHBIN TPYOOIPOBO
20. teilbeweglich t. ceth

2. IlepeBenuTe ciaeqyromme cI0BOCOYETAHMSI.

IlomycTrannoHapHasi yCTaHOBKAa, HAacOC U TIPUBOJ; MOTYT CIYXKUTb
IU3EIbHBIC JABHUTATENM W DJICKTPOABUTATENH; W3  3KOHOMHYECKHX
cooOpakeHH; BHUJ BKIIOYCHUS; HCIONb3yeMasl JOXICBalbHAs TECXHUKA;
JIOPOTOCTOSAIINE TPAHCIIOPTHBIE PabOTBI; B COBPEMEHHBIX YCTAaHOBKaX;
9KOHOMHUYECKH OTIpaBIAaHHbIA MHUHOMYM; B COBPEMEHHBIX
MOJTYCTAaIllMOHAPHBIX ~ JOXKIECBAJIbHBIX YCTAHOBKAaX; IIEpPBBIE  OOJbIINE
YCTAaHOBKH 11  OpOIICHHUA CTOYHBIMU  BOJaMHU; KOM6I/IHI/IpOBaHHO€
JIO’KAE€BAaHUE JKUAKHUM HABO30M; IUIOTHas CETh INPOJIOXKEHHBIX IO 3eMile
HamopHBIX  TPyOONpoOBOJOB; BCcE 00OpYAOBaHME IEPEHOCHOE; ITO
COOTBETCTBYET OpPOIIAeMO MIIOIIaAH.

3. Ofpa3syiiTe ci10/KHbIE CYyIIECTBUTEIbHbIE, YKAKUTE HX POI.
1. Antriebs- -entnahmestelle
2. Druckrohr- -leitung

3. Wasser- -periode

4. Dreieck- -maschine

5. Beregnungs- -aufwand

6. Hohen- -arbeiten

7. Trocken- -flache

8. Regner- -verband

9. Bedienungs- -unterschied
10.Wartungs- -leitung

4. ChopmyaupyiiTe BOIPOCHI K CJIeTYIOIIUM MPeIJI0KeHUSIM.

1. Bei teilbeweglichen  Anlagen werden die Pumpe und
Antriebsmaschine ortsfest angeordnet.

2. Als Antriebsmaschinen kdnnen Diesel- und Elektromotoren dienen.

3.Die Art der ErschlieBung wird durch die eingesetzte
Beregnungstechnik bestimmt.

4. Die Mehrzwecknutzung ist vor allem bei den teilbeweglichen
Beregnungsanlagen moglich.

5. Die maximale Leistung liegt zwischen 100m und 140ma/h.
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5. [locTaBbTe JaHHBIE TIPEAJI0KeHUsI BO Bee popmbl Passiv.

1. Die vollbeweglichen Anlagen ... iberall (einsetzen).

2. Die Antriebsmaschine und Pumpe ... fest auf einem Chassis
(montieren).

6. O0bsicHUTE 3HAYEHHE CIIeAYIOLIUX MOHATHIH.
1. teilbewegliche Anlage

2. ortfeste Anlage

3. vollbewegliche Anlage

7. lonoJIHUTE MpPeIJI0KeHUsI TIEPEBOAOM CJOBOCOYETAHUIA, B3ATHIX B
CKOOKH.

1. (U3 sxoHomuyeckux coobpaxenumit) hat sich der Elektromotor
durchgesetzt.

2. (Cmoco6 otkpertust  ruapanta) Wird durch die eingesetzte
Beregnungstechnik bestimmt.

3. (Bnaumrennhas wacth) der aufwendigen Transportarbeiten entfallt
damit.

4. Die Bedienung der Anlage erstreckt sich auf (8Boj B skcmyararnuso u
CHSATHE C 3KCIUTyaTaInH).

5. Die Transportierbarkeit (otnenpHbIX yacTeit ycTpoiictBa) héngt von
ihrer Masse ab.

6. Das Wasser ist (8 mocraTounom kojmdectse) vorhanden.

7. (He TpeOyromuii Gosbiiux 3arpar anekrponpuBom) wird nur dort
angeraten, wo standig die gleichen Flachen beregnet werden?

8. Oopa3syiite Infinitiv cienywumux riaroyios.
Gekennzeichnet, angeordnet, abgestimmt, erschlossen, bestimmt,
entféllt, angeschlossen, verwendet.

9. CoennHUTE YACTH NMPEIIOKEHU U MepeBeIHTe UX.

1. | Als Antriebsmaschinen a. ist moglich.
koénnen...

2. | Die Beregnungsflache ist b. in ihrer Auslegung stationéren
durch... Anlagen sehr nahe.

3. | Die Mehrzwecknutzung bei | c. ist samtliches Zubehor
den teilbeweglichen transportabel.
Beregnungsanlagen...
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4. | Die teilbeweglichen d. Diesel- und Elektromotoren

Beregnungsanlagen dienen.
werden...

5. | Frostschutzberegnungsanlag | e. liegt zwischen 100m und
en kommen... 140m3/h.

6. | Die maximale Leistung... f. wo standig die gleichen

Flachen, wie z.B.
Deichvorlénder, beregnet

werden.

7. | Die vollbeweglichen g. nur zum Ausgleich von

Anlagen... Wasserbedarfspritzen in
Trockenperioden eingesetzt
werden.

8. | Der kostengiinstigere h. | zur Frostschadenverhiitung im
Elektroantrieb wird dort Weinbau und in Obstanlagen
angeraten, verwendet.

9. | Wegen der hohen i ortsfest verlegte
Forderkosten, sollten sie... Druckrohrleitungen mit

Hydranten zur Wasserabnahme
erschlossen.

10. | Bei den vollbeweglichen j. kénnen uberall eingesetzt
Anlagen... werden.

10. OTBeTbTE HA BONPOCHI K TEKCTY.

1. Wodurch sind die teilbeweglichen Anlagen gekennzeichnet?

2. Welche Motoren kénnen als Antriebsmaschinen dienen?

3. Wodurch wird die Art der Erschliefung des Hydranten bestimmt?

4. Womit werden in modernen Anlagen die Regnerleitungen an die
ortsfeste Druckrohrleitung angeschlossen?

5.Wo werden die groReren Anlagen der Abwasserverregnung
verwendet?

6. Welche Aufgaben haben die teilbeweglichen Anlagen?

7. Wie sind samtliche Bestandteile bei dem ortfesten Anlagetyp
angeordnet?

8. Wovon héngt die Transportierbarkeit der einzelnen Anlageteile ab?

9. Wo konnen die vollbeweglichen Anlagen eingesetzt werden?

10. Wo wird der kostenglinstigere Elektroantrieb angeraten.
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TEXT 8. REGNER

Entscheidenden Einfluss auf die anzuwendende Arbeitstechnik (bt die
Arbeitsweise des Regners aus. Die Regner dienen zur regenartigen
Verteilung des Wassers einschlieflich seiner Zusatzstoffe bei Abwasser-,
Gulle- und mineralischer Nahrstoffverregnung. lhre Leistung und
Funktionstiichtigkeit sind wvon entscheidender Bedeutung fiir den
Beregnungserfolg und die rationelle Durchfiihrung der Beregnung.

Wichtige Leistungsmerkmale sind die Wassserverteilung, der
Wasserbedarf und die den Vorschub bestimmende Wurfweite sowie
Niederschlagsdichte und die TropfengroRe bei den fur sie spezifischen
Druckverhaltnissen. Ferner sind der Wartungsaufwand sowie die
Betriebssicherheit einschlielich der Windanfélligkeit von Bedeutung.

Im Vordergrund steht die Einteilung nach der Niederschlagsdichte
entsprechend der vorrangigen Beurteilung der Aufstellungsdauer fur eine
bestimmte Regenmenge. Es wird unterschieden zwischen:

Schwachregnern: (Niederschlagsdichte bis zu 6 mm/h)

Mittelstarkregnern: (Niederschlagsdichte von 6 bis 16 mm/h)

Starkregnern: (Niederschlagsdichte Gber 16 mm/h).

Ein weiteres Eiteilungsprinzip beruht auf der Wurfweite der Regner, die
den Vorschub des Wassers bestimmt. Die Unterteilung lautet so:

Kurzstrahlregner (Wurfweite bis 18 m)

Mittelstrahlregner (Wurfweite von 18 bis 35 m)

Weitstrahlregner (Wurfweite tber 35 m)

Nach dem Konstruktionsprinzip unterscheiden zwischen:

Standregnern (ohne Bewegung des Regners)

Schwenkregnern, bei denen die Wasserverteilung durch Schwenken oder
Drehen eines Diisenrohres erfolgt.

Drehstahlregnern. Die Drehstahlregner sind gebrauchlichste Type. Die
Wasserverteilung erfolgt radial durch Drehung des Strahlrohres.

Regner mit grofRen Wurfweiten haben einen hohen Wasserverbrauch
und kdénnen daher nur einzeln oder zu zweit betrieben werden.

Regner mit geringen Wurfweiten haben einen geringeren
Wasserverbrauch, so dass gleichzeitig mehrere Regner auf einer
Rohrleitung betrieben werden kdnnen.

Es gibt verschiedene Regnerarten.

Die Einzelberegnung ist wegen ihrer wirtschaftlichen Unterschiede wie
auch wegen der erhdhten Kosten gegenliber der Reihenberegnung
unterlegen. lhre Bedeutung hat sie nur in ortfesten Anlagen, wo sie mit
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einem geringen Anteil ortsfest verlegter Druckrohrleitung ausgekommen
werden muss.

Die bei der Reihenberegnung verwendeten Regner haben einen
geringeren Wasserverbrauch, der bei Verwendung der
Schnellkupplungsrohre (80 bis 100 mm), mit den Arbeitsbreiten der
Regnerleitungen von etwa 300 mm ermdglicht. Diese Betriebsform verfiigt
liber bedeutende Vorteile, so dass die Beregnungswarter bei der Beregnung
gleichzeitig Regnerleitungen umsetzen kénnen. Eine weitere Verbesserung
dieser Betriebsform zeichnet sich durch Schaltwerkseinrichtungen nach
verschiedenen Prinzipien ab. Durch Zu- und Abschalten bestimmter Regner
bei der Reihenberegnung ist die Arbeitsbreite der Regnerleitungen und
damit die Arbeitsproduktivitit der Beregnungswaérter bedeutend zu erhéhen.

Die zur GrofRflachenberegnung eingesetzten Regner sind Kreisregner.
Um eine luckenlose Beregnung der Flachen zu erreichen, sind
Uberschneidungen des Regners unméglich.

Aktiver Wortschatz

der Einfluss — Biussaune

der Vorschub — mogaua

Uiben — 31.; okasbiBaeT

die Arbeitsweise — meto paGoTsI
dienen — ciyxwuth

regenartig — B Bue 10Xk

die Verteilung — pacnpeneneune

der Zusatzstoff — no6asxka; mpucaaka
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die Nahrstoffverregnung — noxaeBanne mUTaTEIBHBIMU BEIECTBAMHU

die Leistung — momHOCTH

die Funktionstuchtigkeit — pa6otocnoco6HocTh

die Bedeutung — 3nauenue

der Beregnungserfolg — ycrex moxneBanus

die Durchfuhrung — npoBeaenue

das Leistungsmerkmal — mpusHak MOLIHOCTH

die Wassserverteilung — pactipenesnenue Boist

der Wasserbedarf — Bogomotpe6iienue; pacxo.r BOIbI

die Wurfweite — naiisHOCTB BBIOpOCA

das Niederschlagsdicht — mroTHOCTB OCanKOB

die Tropfengrole — pasmep kamnens

die Druckverhaltnisse — pexxum fqaBieHus; CTEIEHb CHKATHSI

der Wartungsaufwand — 3atpatsl Ha 06CTyKMBaHHE

die Betriebssicherheit — 6e3omacHocTs (HaAEKHOCTD) B IKCILTyaTallUH

die Windanfalligkeit — mogsep:keHHOCTE BeTpam

der Wasserverbrauch — morpe6ierue Bo bt

die Einzelberegnung — oguHouHOE 10X IEBaHNE

unterlegen sein — ycrynats

der Regner — noxaeBaTein

die Reihenberegnung — psinkoBoe noXeBaHie

die Druckrohrleitung — nanopHstiii Tpy60npoBoa

ortfest — craronapHsbIi

die Anlage — ycTpoiicTBO; ycTaHOBKA

auskommen — 06X0auTbCA

die Arbeitsbreite — pabouas mwupuna

der Vorteil — mons3a; BeIroa

die Regendichte — moTHOCTh 1Ok IEBaHUS

die Betriebsstellung — pa6ouee nonoxeHue

der Beregnungswadrter — mepconan, 00CTyXHBArOLUIMH [0XKICBATbHYIO
YCTaHOBKY

betreiben — 3anumarscst

umsetzen — nmepemMernars; NepeKIIabIBaTh

sich abzeichnen — BeLIEIATECS; HAMEUATHCS

die Schaltwerkseinrichtung — exrouarormmii MexaHu3M

abschalten — BeIKIII0YATE; OTKIFOYATE

zuschalten — BxiroyaTs

der Kreisregner — kxpyroBoif, (IMPKYISIHOHHBIN) T0KICBATEIb

luckenlos — crtomniHOM; HeMPEPHIBHBII; 6€3 MPOMyCKOB
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die Uberschneidung — mepekpaitue;

Aufgaben zum Text

1. OTBeTbTE HA BONPOCHI K TEKCTY.

1. Wozu dienen die Regner?

2. Wofiur sind ihre Leistung
entscheidender Bedeutung?

3. Welche Regner haben einen hohen Wasserverbrauch?

4. Gibt es verschiedene Regnerarten?

5. Wo hat die Einzelberegnung ihre Bedeutung?

6. Welchen Wasserverbrauch haben die bei der Reihenberegnung
verwendeten Regner?

7.  Welche  Arbeitsbreite
Schnellkupplungsrohre?

8. Wodurch kann eine Regnerleitung mehrere Stunden in einer
Betriebsstellung arbeiten?

9. Wodurch ist die Arbeitsbreite der Regnerleitungen und damit die

und Funktionstiichtigkeit von

der  Regnerleitungen  ermdglicht

Arbeitsproduktivitat der Beregnungswarter bedeutend zu erhéhen ?
10. Wie ist eine liickenlose Beregnung der Flachen zu erreichen?

2. IlonOepuTte NOAXOAAIMII IKBUBAJIEHT.

O©CoO~NO O WNPE

. die Aushahme
. die Reihenberegnung

. der Einfluss a. OTKa3aThbCsl
. der Vorschub b. roprosust
. der Vorteil C. BKJIIOYATh

d. 3aHUMAaTBCS
€. BBIKJIIOYATh

. der Regner f. m3mepxku

. die Verteilung g. MOIIIHOCTh

. lickenlos h. monw3a

. abschalten i. BIIMsIHUE
10. absehen J.psiIKOBOE JIOKIEBaHIE
11. regenartig K. B BUzIE OIS
12. zuschalten |. crmomHOM
13. betreiben M. UCKIIIOYECHHE
14. die Kosten N. 10KIEBaTEND
15. die Leistung 0. pacrpe/eicHue
16. der Handel p. mogaua
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3. Oopa3syiite npu

cleIyIIIMX CJIOB  CJOXKHbIE
cymecrBuTenbHbIe. [lepeBequre HX HA PYCCKUIl A3BIK.

1. die Regen- a. stellung

2. die Schaltwerks- b. beregnung
3. der Beregnungs- c. technik

4. die Betriebs- d. breite

5. die Reihen- e. art

6. die Arbeits- f. dichte

7. der Wasser- g. erfolg

8. der Zusatz- h. leitung

9. die Arbeits- i. warter

10. die Wurf- J. weite

11. die Betriebs- k. verregnung
12. die Regner- I. stoff

13. die Regner- m. einrichtung
14. die Néhrstoff- n. form

15. der Beregnungs-

0. verbrauch

4, ITocTaBbTE BOIIPOCHI K BBIACJICHHBIM CJI0BaM.

1. Regner mit groBen Wurfweiten haben im Allgemeinen einen hohen
Wasserverbrauch.

2. Durch die geringe Regendichte kann eine Regnerleitung mehrere
Stunden in einer Betriebsstellung arbeiten.

3. Diese Betriebsform verfugt tiber bedeutende Vorteile.

4. Eine weitere Verbesserung dieser Betriebsform zeichnet sich durch
Schaltwerkseinrichtungen nach verschiedenen Prinzipien ab.

5. Entscheidenden Einfluss auf die beim Vorschub anzuwendende
Arbeitstechnik (ibt die Arbeitsweise des Regners aus.

6. Um eine luckenlose Beregnung der Flachen zu erreichen, sind
Uberschneidungen deshalb nicht vermeidbar.

7. Regner mit groRen Wurfweiten kdnnen nur einzeln oder zu zweit
betrieben werden.

8. Mehrere Regner kénnen gleichzeitig auf einer Rohrleitung betrieben
werden.

9. Die bei der Reihenberegnung verwendeten Regner haben einen
geringeren Wasserverbrauch.

10. lhre Bedeutung hat sie nur in ortfesten Anlagen, wo mit einem
geringen Anteil ortsfest verlegter Druckrohrleitung ausgekommen werden
muss.
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5. CoeauHuTe ABe 4acTH MpeanoxeHus. Ilepesenure moJy4eHHble
Npe/UI0KeHUS] HA PYCCKHI A3BIK.

1 Die Regner dienenzur | a | durch Schaltwerkseinrichtungen nach
regenartigen verschiedenen Prinzipien ab.
Verteilung des
Wassers einschlief3lich

2 Die Einzelberegnung | b | und damit die Arbeitsproduktivitat
ist wegen ihrer der Beregnungswaérter bedeutend zu
arbeitswirtschaftlichen erhéhen.

Unterschiede wie auch

3 Eine weitere | ¢ | fur den Beregnungserfolg und die
Verbesserung  dieser rationelle Durchfiihrung des
Betriebsform zeichnet Beregnungsbetriebes.
sich ...

4 Durch Zu- und | d | einen geringeren Wasserverbrauch,
Abschalten bestimmter der bei Verwendung der
Regner bei der Schnellkupplungsrohre
Reihenberegnung st Avrbeitsbreiten der Regnerleitungen
dadurch die von etwa 300 mm ermdglicht.
Avrbeitsbreite der
Regnerleitungen ...

5 Die zur | e | wegen der erhéhten  Kosten
GroRflachenberegnung gegeniber der Reihenberegnung
eingesetzten ... unterlegen.

6 Die Leistung und | f lUiber bedeutende Vorteile.
Funktionstlchtigkeit
des Regners sind von
entscheidender
Bedeutung ...

7 Eine weitere | g | seiner Zusatzstoffe bei Abwasser-,
Verbesserung  dieser Gulle und mineralischer
Betriebsform zeichnet Né&hrstoffverregnung.
sich ...

8 Die bei der | h | so dass gleichzeitig mehrere Regner
Reihenberegnung auf einer Rohrleitung betrieben
verwendeten  Regner werden konnen.
haben

9 Diese  Betriebsform | i Regner sind Kreisregner.

verfugt ...
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10 | Regner mit geringen | j durch Schaltwerkseinrichtungen nach
Wurfweiten haben verschiedenen Prinzipien ab.
einen geringeren
Wasserverbrauch, ...

6. IlepeBenure Ha pycCKUil A3BIK IPYNIbI OAHOKOPEHHBIX CJIOB.

a. der Regner, der Kreisregner, die Nahrstoffverregnung, die Beregnung,
der Beregnungswaérter, die Nahrstoffverregnung, die Regnerleitung, die
Reihenberegnung, die Regnerarten, der Beregnungserfolg;

b. die Rohrleitung, die Druckrohrleitung, die Fligelleitung, die
Seitenleitung, die Regnerleitung;

c. das Wasser, der Wasserbaustein, das Abwasser, der Wasserverbrauch,
die Bewdsserung, die Wasserqualitdt, die Entwasserung, die
Wasserflihrung, Mittelwasserspiegel, der Wasserlauf, das Gewésser.

. HepeBe)lnTe Ha pyCCKlflﬁ SI3BIK CJICAYIOIIUE BBIPAKCHUSA.
. in einer Betriebsstellung arbeiten

. von entscheidender Bedeutung sein

. Uber bedeutende Vorteile verfugen

. von Aushahmen abgesehen

. die Arbeitsweise des Regners ausiiben
. der entscheidende Einfluss

. anwendende Arbeitstechnik

. die rationelle Durchfiihrung

. einzeln oder zu zweit

10. eine geringe Wurfweite haben

11. wegen der erh6hten Kosten

12. eine weitere Verbesserung

13. die Arbeitsproduktivitat erhdhen

14. luckenlose Beregnung

OO ~NOoO U~ WNEFEN

8. [lepeBenuTe MpeAI0KEeHNS C PACTIPOCTPAHEHHBIM ONpeeTeHHeM.
Onpegenure rpaHuNbl PACHPOCTPAHEHHOTO ONIPE/iE/ICHHSA.

1. Entscheidenden Einfluss auf die beim Vorschub anzuwendende
Avrbeitstechnik ubt die Arbeitsweise des Regners aus.

2. Die bei der Reihenberegnung verwendeten Regner haben einen
geringeren Wasserverbrauch.

3. Die zur GroBflachenberegnung eingesetzten Regner sind Kreisregner.
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4. Der geringe Wasserverbrauch ermdglicht bei Verwendung der im
Handel  angebotenen  Schnellkupplungsrohre  Arbeitsbreiten  der
Regnerleitungen von etwa 300 mm.

5. Die zur regenartigen Verteilung des Wassers dienenden Regner
werden breit eingesetzt.

9. CocraBbTe M3 JAHHBIX CJI0B NpEAJIOKEHUA. HepeBelmTe
NpeJIoKeHUs1 HA PyCCKUM fA3BIK.

1. Mehrere, kdnnen, auf einer Rohrleitung, betrieben, gleichzeitig,
werden, Regner.

2. Die rationelle Durchfihrung, und, Funktionstiichtigkeit, wvon
entscheidender Bedeutung, des Regners, fiir, ist, die Leistung, des
Beregnungshetriebes.

3. Der Beregnungswarter, bestimmter, durch Zu- und Abschalten, ist,
die Arbeitsproduktivitat, Regner, bedeutend, bei der Reihenberegnung, zu
erhdhen.

4. Zur regenartigen, die Regner, des Wassers, dienen, Verteilung.

5. Die, Regner, zur GroRflachenberegnung, Kreisregner, sind,
eingesetzten.

6.In einer Betriebsstellung, kann, durch Regendichte, eine
Regnerleitung, mehrere Stunden, die geringe, arbeiten.

7. Beregnung, um, der Flachen, sind, Uberschneidungen, deshalb, zu
erreichen, nicht, eine liickenlose, vermeidbar.

8. dieser Betriebsform, eine weitere Verbesserung, zeichnet sich,
Schaltwerkseinrichtungen, nach verschiedenen Prinzipien, durch, ab.

9. Regnerarten, gibt, verschiedene, es.

TEXT 9. BEREGNUNGSMASCHINEN

Die Beregnungsmaschinen unterscheiden sich wvon den vorher
behandelten Mechanisierungsmitteln insofern, als sie das Wasser nicht wie
diese aus einem unter- oder oberirdischen Rohrnetz, sondern aus einem
offenen Grabensystem entnehmen.

Man kann die Beregnungsmaschinen nach der Wurfweite  der
verwendeten Regner in Weit-, Mittelweit- und
Kurzstrahlberegnungsmaschinen und nach der Arbeitsweise in ansatzweise
und kontinuierlich arbeitende Beregnungsmaschinen einteilen.

Die Weit- und Mittelweitstrahlberegnungsmaschinen  arbeiten
absatzweise, die Kurzstrahlberegnungsmaschinen kontinuierlich.
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Zu der ersten Gruppe, den Weitstrahlberegnungsmaschinen, gehdren
unter anderen die russischen Maschinen von Typ DDN-45 und DDN-50
sowie die bulgarische Maschine Typ MARIZA 33.

Die Beregnungsmaschinen sind alle mit einer eigenen Pumpe
ausgerustet, mit der sie das Wasser aus dem Zuleiter entnehmen. Sie
werden entweder an einen Traktor angehéngt oder auf einen Traktor
aufgebaut. Die Pumpe wird von der Schlepperzapfwelle angetrieben.
Teilweise besitzen die Beregnungsmaschinen auch einen
Diingerlosebehalter.

Die Weitstrahlberegnungsmaschinen bestehen aus einem einachsigen
Fahrgestell, einem Getriebe, einer Pumpe sowie einem eigentlichen Regner.
Typ DDN-45 st als Anhangegerdt an den Traktor. Die
Kurzstrahlberegnungsmaschine TYP DDA-100M ist Anbauaggregat an die
Traktoren. Sie besteht aus zwei sehr langen Auslegern, auf denen
Standregner aufgesetzt sind, sowie einer Pumpe und einem Getriebe. Die
Pumpe entnimmt das Wasser Uber eine Saugleitung aus einem offenen
Graben, wéhrend die Maschine an dem Graben entlang fahrt.

Im Vergleich zu der Beregnungsmaschine DDA-100A regnet die
Maschine DMa-200 nicht wahrend der Fahrt, sondern im Stand. Sie besitzt
ebenfalls zwei Ausleger, an denen aber zur Erhéhung der Flachenleistung
noch zusétzlich Ausleger nach vorn und hinten angebracht sind. Die
Maschine kann das Wasser aus Hydranten entnehmen. AufRerdem konnen
zwei Maschinen DMA-200 gekoppelt werden und nebeneinander arbeiten,
so dass eine Arbeitsbreite von 250 m erreicht wird. Fir den Einsatz dieser
Beregnungsmaschinen sind ein relativ dichtes Graben- oder Rohrnetz und
sehr lange sowie absolut ebene Fléchen erforderlich.
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Aktiver Wortschatz

die Beregnungsmaschine — noxaeBasibpHasi MalnHa

sich unterscheiden — otTmiyarsest

behandeln — o6pamiatecs; 06xoauTHCS

insofern — nmockosbKy; Tak KaK

offen — oTkpeITHII

das Grabensystem — cuctema TpaHmIei

die Wurfweite — nanpHOCTS BBIGpOCA

entnehmen — Gpars; BEIOHPATH

die Kurzstrahlberegnungsmaschine — kopoTkocTpyHHbII 10X IEBATENE
ansatzweise — 4acTHYHO

absatzweise — nocrymnarensHo; ¢ epepbBaMu
kontinuierlich — menpepsiBHbIiT; GecriepeGoitHbIit

einteilen — moapasnensth

die Weitstrahlberegnungsmaschine — nanpHecTpyiiHBINH 10XK/IeBATEH
ausriisten — 00opy10BaTh; OCHAIIATh

der Zuleiter — moxBoasIast TpyGa

anhéngen — HaBemMBaTh

aufbauen — coopyxatpb

die Zapfwelle — Ban or6opa MomHOCTH

antreiben — npuBoUTH B JelicTBHE

der Diingerldsebehalter — 6ax st muTaTeILHOTO pacTBOpa
einachsig — omHooCHBIH

das Fahrgestell — maccu

das Anhé&ngegerat — nmpunentoe opyaue

der Ausleger — crpena

der Standregner — nox/IeBaIbHBIN anmapar Ha CTOSIKE
aufsetzen — HajieBaTh; HACAKUBAThH

die Saugleitung — BcaceiBaromuii Tpy6OMpPOBO

regnen — 30.: MoOJUBATh

die Flachenleistung — MomHOCTD Ha eMHUILY TIOBEPXHOCTH
anbringen — ycTanaBiuBaTh; MpUAEIBIBATE

koppeln — coequHATh; CBA3BIBATH

Aufgaben zum Text

1. IlepeBeauTe ciaeaywuue c10BOCOYETAHUSA.

Aus einem offenen Grabensystem entnehmen, der Regner in Weit-,
Mittelweit- und Kurzstrahlberegnungsmaschinen verwenden, kontinuierlich
arbeitende Beregnungsmaschinen, mit einer eigenen Pumpe, entweder an
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einen Traktor oder auf einen Traktor anhdngen, aus dem einachsigen
Fahrgestell bestehen, Anbauaggregat an die Traktoren sein, aus zwei sehr
langen Auslegern bestehen, zur Erhéhung der Flachenleistung anbringen,
das Wasser aus Hydranten entnehmen, fir den Einsatz dieser
Beregnungsmaschinen erforderlich sein.

2. HaifumTe IKBUBAJICHTHI CJIEIYIOLINX CJI0B.

1. die Zapfwelle a. Hacoc
2. die Beregnungsmaschine b. coequusaTh
3. der Ausleger C. IoABOASAIIAs TPYOa
4. die Wurfweite d. o6opymoBars
5. die Kurzstrahlberegnungsmaschine €. pa3InyaThCs
6. koppeln f. npuBOIUTH B
nelcTBUE
7. die Pumpe 0. KOPOTKOCTPYHHBI#
8. der Zuleiter JIOXK/ICBATEIb
9. entnehmen h. noxneBanpHas
MarmHa
10. sich unterscheiden J. pHUIEeTTHOE OpYy/IHe
11. antreiben k. ctpena
12. ausristen I. 6pats, BbIOHpATH
13. das Anhangegerat M. JaIbHOCTH BBIOpOCA
n. Baj otOopa
MOIITHOCTH

3. CocraBbTe U3 JAHHBIX CJI0OB NMPEAJTOKCHUA U NePEeBEIUTE UX.

1. unterscheiden sich, behandelten, Beregnungsmaschinen,
Mechanisierungsmitteln von den, vorher.

2. einteilen, der Wurfweite, man kann, die Beregnungsmaschinen, nach.

3. arbeiten, die Kurzstrahlberegnungsmaschinen, kontinuierlich.

4. entnehmen, aus dem Zuleiter, die Beregnungsmaschinen, mit der
Pumpe, das Wasser.

5. erforderlich, ein, dieser Beregnungsmaschinen, Graben- oder
Rohrnetz, fur den Einsatz, sind, dichtes.

4. IlepeBenuTe Ha HEMEIKHUI SI3BIK cJIeyIOIIHE CT0BOCOYCTAHUS.

IIO)KI[eBaHI)HI:Ie MalmIvuHbl  OTJIMYAKTCA, us3 OTKpLITOﬁ CHCTCMbI
TpaHIlled; 1O JaJbHOCTH BBHIOpOCAa TIPUMEHSIEMOTO  JIOXK/IEBATEJS;
MOCTYNATEeNIbHO WIIM HEIPEphIBHO PabOTalOIKe A0XKICBAJIBHBIC MAaIlUHBI;
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OCHAaIICHBbI COOCTBEHHBIM HacoCoM, OT Baja 0T60pa MOIIHOCTH TATra4da
(TpaKTopa); COCTOAT M3 OAHOOCHOT'O MIAaCCH; KaK HABCCHOC OpyJAue€ Ha
TPaKTOp,; HAcoC BI)IGI/IpaeT BOAY, B OTJIUYUC OT ZIO)KHeBaHLHOﬁ MallluHBbI;
JOBOJIBHO IIJIOTHaA CCTh TpaHIlIeﬁ u pr6

O T OO T OH ROTHDH WO TONO T O

. HaiiinTe npaBU/IbHbIN OTBET.

. Die Beregnungsmaschinen unterscheiden sich von...
. den anderen Beregnungsmaschinen

. den vorher behandelten Mechanisierungsmitteln
. den bulgarischen Maschinen

. Die Weit- und Mittelweitstrahlberegnungsmaschinen arbeiten
. sehr schnell

. kontinuierlich

. absatzweise

. Die Beregnungsmaschinen besitzen auch einen...
. Dingerlésebehalter

. Signakflul?

. DUngerstreuer

. Die Pumpe entnimmt das Wasser Uber...

. eine Maschine

. eine Licke

. eine Saugleitung

. Die Maschine kann ... entnehmen.

. das Wasser aus der Pumpe

. das Wasser aus Hydranten

. das Wasser aus dem Behélter

6. ITpoosKuTE MpeIIoKEHHUS .
1. | Die Beregnungsmaschinen a. | die
unterscheiden sich... Kurzstrahlberegnungsmas
chinen kontinuierlich.
2. | Man kann die | b. | auf einen Traktor
Beregnungsmaschinen nach dem aufgebaut.
verwendeten Regner ...
3. | Die Weit- und | c¢. | der  Schlepperzapfwelle
Mittelweitstrahlberegnungsmasch angetrieben.
i-nen arbeiten absatzweise,
4. | Die Beregnungsmaschinen sind... | d. | von den vorher
behandelten
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Mechanisierungsmitteln.
5. | Sie werden entweder an einen | e. | das Wasser aus Hydranten
Traktor angehangt oder... entnehmen.

6. | Die Maschine kann... f. | wahrend die Maschine an
dem Graben entlang féhrt.
7. | Die Pumpe entnimmt das Wasser | g. | in Weit-, Mittelweit- und

Uber eine Saugleitung einem Kurzstrahlberegnungsmas
offenen Graben, chi-nen einteilen.
8. | Die Pumpe wird von... h. | mit einer eigenen Pumpe
ausgerustet.

7. HaliiuTe B TeKCTe MPEIT0KEHHSI ¢ MOJAJNBLHBIMH TJIAT0JIAMH H
nepeBeauTe ux.

8. JlonoJiHUTE MpeAI0KeHUsl CJI0BAMHU, CTOSIIIIUMU 1O/ YePTOi.

1. Man kann die Beregnungsmaschinen ... der verwendeten Regner
einteilen.

2. Die Weit- und Mittelweitstrahlberegnungsmaschinen ... absatzweise.

3. Mit der Pumpe ... die Beregnungsmaschinen das Wasser aus dem
Zuleiter.

4. Sie werden entweder an einen Traktor ... oder auf einen Traktor
aufgebaut.

5. Die Pumpe ... von der Schlepperzapfwelle angetrieben.

6. Teilweise besitzen ... auch einen Dungerldsebehélter.

7. Sie ... ebenfalls zwei Ausleger.

8. Die Maschine kann ... aus Hydranten entnehmen.

wird, entnehmen, das Wasser, angehéngt, nach der Wurfweite, besitzt,
arbeiten, die Beregnungsmaschinen

9. [lepeBenure ciaexyromme riarouast. O6pa3yiite ot nux Partizip I1.
Behandeln; entnehmen; einteilen; ausristen; anhé&ngen; aufbauen;
antreiben; aufsetzen; regnen; anbringen; koppeln.

10. OTBeTbTE HAa BONMPOCHI K TEKCTY.

1. Wovon unterscheiden sich die Beregnungsmaschinen?

2. Wie kann man die Beregnungsmaschinen einteilen?

3. Wie arbeiten die Weit- und Mittelweitstrahlberegnungsmaschinen?
4. Wie arbeiten die Kurzstrahlberegnungsmaschinen?

5. Was gehort zu den Weitstrahlberegnungsmaschinen?
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6. Womit sind die Beregnungsmaschinen ausgerustet?

7. Wovon wird die Pumpe angetrieben?

8. Woraus bestehen die Weitstrahlberegnungsmaschinen?

9. Woraus besteht die Kurzstrahlberegnungsmaschine TYP DDA-
100M?

10. Wie regnet die Maschine DMa-200 im Vergleich zu der
Beregnungsmaschine DDA-100A?

TEXT 10. PUMPENANLAGEN

Wichtigster Bestandteil der Wasserforderanlagen ist die Pumpe. Nach
Wasserforderanlage, Antrieb und Einsatz werden verschiedene
Pumpentypen unterschieden.

In Pumpenanlagen werden je nach Verwendungszweck die
unterschiedlichsten  Pumpen eingesetzt. Heute sind nach dem
Funktionsprinzip die folgenden Pumpenarten zu unterscheiden:

- Hubkolbenpumpen;

- Umlaufkolbenpumpen;

- Kreiselpumpen;

- sonstige Pumpen.

Fur landwirtschaftliche Zwecke wird Uberwiegend die Kreiselpumpe
verwendet. Pumpen sind Arbeitsmaschinen, denen an der Kupplung eine
Leistung zugefihrt wird. Jede Pumpe muss daher mit einer Kraftmaschine
(Verbrennungsmotor, Elektromotor, Turbine) ausgerlistet werden. In
Pumpenstationen fir  Beregnungsanlagen werden vornehmlich
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Elektromotoren als Antriebsmaschinen eingesetzt. Die Kreiselpumpen
kénnen oberirdisch und trocken oder unterirdisch und nass aufgestellt sein.
Pumpe und Antrieb kdnnen stationdr oder beweglich aufgebaut sein. Zur
Minimierung von Energie und Kosten ist eine genaue Abstimmung
zwischen Wasserforderung und Wasserentnahme erforderlich.

Die Pumpen als Antriebsmaschinen haben eine Aufgabe, pumpféhige
Flussigkeiten zu férdern. Sie missen dabei entweder einen
Hohenunterschied oder einen Druckunterschied oder beide zur gleichen Zeit
Uberwinden.

In  Anlagen konnen die Pumpen in Handschaltung, in
teilautomatischer oder in vollautomatischer Schaltung gefahren werden. Die
Art der Schaltung wird durch den Zweck bestimmt. Der sicherste Betrieb
einer Pumpenanlage ist durch eine vollautomatische Schaltung der
Pumpenmotoren gegeben. Kontroll- und Uberwachungsgeréte garantieren
den einwandfreien Betrieb der Anlage und schalten im Stdrungsfall einzelne
Aggregate ab, wobei der Fehler uber optische und akustische Signale
angezeigt wird.

Aktiver Wortschatz

der Bestandteil — cocraBnas yacth

die Wasserforderanlage — ycranoBka, oaaroras Boay
der Antrieb — mpuBog

der Verwendungszweck — Ha3naueHme

die Hubkolbenpumpe — mopiHeBoit Hacoc

die Umlaufkolbenpumpe — porammonHnsiii Hacoc

die Kreiselpumpe — nomactHsIi, eHTPOOEKHBIH HACOC
die Kupplung - crerenue

die Leistung — moIHOCTB

zufiihren — mogBoIUTH

die Kraftmaschine — rsurarens

der Verbrennungsmotor — aBuraTess BHyTPEHHETO CrOpaHHus
ausristen — o6opynoBaTh

die Beregnungsanlage — noxneBanpHas yCTaHOBKa
vornehmlich — mpeumyiecTBenHO

oberirdisch — HagzemubIit

trocken — cyxoit

unterirdisch — moazemMHbII

Nass — cbIpoil; MOKPBIi

aufstellen — ycranasimBars

69



beweglich — moaBwKHEI; HEpeIBIKHON

aufbauen — coopy»xaTb; OCHOBBIBATb

die Kosten — pacxosr

die Abstimmung — cornacoBanue; KOOPIMHUPOBAHIE

die Wasserforderung — Bogomnogaga

die Wasserentnahme — Boo3a6op

die Flussigkeit — sxuakocTb

fordern — ciocoGcTBOBATH

der Hohenunterschied — pasunocts BbicOT

der Druckunterschied — pazHocts naBneHus

liberwinden — npeoonesars

die Handschaltung — py4noe nepeknroueHue

die Schaltung — BxirOUYeHHE; cCoeMHEHNE

das Kontroll- und Uberwachungsgerdt — sneKTpoHHOE KOHTPOJBHO-
HU3MEPUTENBHOE YCTPOUCTBO

einwandfrei — 6e3ynpeunbrit

der Storungsfall — monomka

abschalten — Beikmroyats

der Fehler — ombka

anzeigen — u3BeNaTh; YBEIOMIIATH

Aufgaben zum Text

1. OTBeTBhTE HA BONIPOCHI K TEKCTY.

1. Was ist der wichtigste Bestandteil der Wasserforderanlagen?

2. Wonach werden verschiedene Pumpentypen unterschieden?

3. Wo werden die Pumpen eingesetzt?

4. Welche Pumpenarten sind heute nach dem Funktionsprinzip zu
unterscheiden?

5. Welche Pumpen werden fiir landwirtschaftliche Zwecke verwendet?

6. Womit muss jede Pumpe ausgeristet werden?

7. Welche Aufgabe haben die Pumpen als Antriebsmaschinen?

8. Wodurch wird die Art der Schaltung bestimmt?

9. Wodurch ist der sicherste Betrieb einer Pumpenanlage gegeben?

10. Was garantiert den einwandfreien Betrieb der Anlage?

2. Hazoswure Infinitiv caexyromux riaarosios.

Bewaltigt, ausgeriistet, angezeigt, gefahren, bestimmt, gegeben,
durchgefiihrt,  verwendet, zugefiihrt, unterschieden, libersetzt,
zuriickgekommen, mitgefahren, gewollt, ausgesehen.
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3. ITox6epuTe moaXoas Ui IKBUBAJIEHT.

1. der Antrieb a. CLIEIUIEHNE

2. die Schaltung b. u3Bemars

3. die Kosten C. BKJIIOYECHHUE

4. ausrusten d. 6e3ynpeunbIit

5. beweglich f. ucnons3oBanue

6. die Kupplung g. mpuBOX

7. anzeigen h. moaBMXHO

8. der Einsatz i. Hacoc

9. einwandfrei j. oGopymoBath

10. die Leistung K. pacxompr

11. Giberwinden |. mpeomoneBarh

12. die Pumpe M.IIPOU3BOJUTENILHOCTD
4. BceraBbre Tnaronnl B (Qopme Partizip Il B mnpeniosxenus.

Onpenenure BpeMeHHYW d¢opmy ckaszyemoro. Ilpeano:xeHust
nepeBeaurTe.

1. Jede Pumpe muss mit einer Kraftmaschine (Verbrennungsmotor,
Elektromotor, Turbine) ... werden (ausristen).

2. Kontroll- und Uberwachungsgerate schalten im Stérungsfall einzelne
Aggregate ab, wobei der Fehler tber optische und akustische Signale ...
wird (anzeigen).

3. In Pumpenanlagen werden je nach Verwendungszweck die
unterschiedlichsten Pumpen ... (einsetzen).

4. Da in den meisten Fallen die Forderung in Rohrleitungen ... wird,
muss zusétzlich die Rohrleitung ... werden (durchfihren, bewaltigen).

5. Die Art der Schaltung wird durch den Zweck ... (bestimmen).

6. Nach Wasserforderanlage, Antrieb und Einsatz werden verschiedene
Pumpentypen ... (unterscheiden).

7. In Pumpstationen  fur Beregnungsanlagen werden vornehmlich
Elektromotoren als Antriebsmaschinen ... (einsetzen).

8. In Anlagen koénnen die Pumpen in Handschaltung, in
teilautomatischer oder in vollautomatischer Schaltung ... werden (fahren).

9. Die Kreiselpumpen kdnnen oberirdisch und trocken oder unterirdisch
und nass ... sein (aufstellen).

10. FUr landwirtschaftliche Zwecke wird Uberwiegend die
Kreiselpumpe ... (verwenden).
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5. O6pa3yiitTe npu NOMOIIM  CJEIYIOINUX CJIOB  CJIOKHbIE
cyumecrBurenbnbie. [lepesenure ux.

1. der Bestand- -férderung

2. der Storungs- -pumpe

3. die Wasser- -pumpe

4. die Kraft- -entnahme

5. die Umlaufkolben- -fall

6. die Kreisel- -teil

7. die Hubkolben- -anlage

8. Wasser- -maschine

9. Hohen- -motor

10. Druck- -leitungen

11. Pump- -pumpe

12. Rohr- -unterschied

13. Beregnungs- -station

14. Verbrennungs- -unterschied
6. IlepeBenure NPeIJI0KEHUS, obdpamas BHUMAaHHE Ha

uHpuHuTHBHBIE KOHCTPYKIuU haben/sein + zu + Infinitiv.

1. Eine genaue Abstimmung zwischen Wasserférderung und
Wasserentnahme hat die Kosten zu minimisieren.

2.In  Pumpenanlagen sind je nach Verwendungszweck die
unterschiedlichsten Pumpen einzusetzen.

3. Heute sind nach dem Funktionsprinzip die folgenden Pumpenarten zu
unterscheiden.

4. Fiir landwirtschaftliche Zwecke ist die Kreiselpumpe zu verwenden.

5. Jede Pumpe ist mit einer Kraftmaschine auszuriisten.

6. Pumpe und Antrieb sind stationér oder beweglich aufzubauen.

7. Nach Wasserforderanlage, Antrieb und Einsatz sind verschiedene
Pumpentypen zu unterscheiden.

8. Die Pumpen haben entweder einen Hohenunterschied oder einen
Druckunterschied oder beide zur gleichen Zeit zu Uberwinden.

9. Der Zweck hat die Art der Schaltung zu bestimmen.

10. Kontroll- und Uberwachungsgerate haben den einwandfreien Betrieb
der Anlage zu garantieren und im Storungsfall einzelne Aggregate
abzuschalten.
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7. CoequHUTE JABE YACTH NMpPEeAT0KCHUS. HepeBennTe MOJYyYE€HHbIE

MPEAT0KCHUSA.

1. | Die Pumpen missen dabei a. | ist die Pumpe.
entweder einen
Hohenunterschied ...

2. | Dain den meisten Féllen die | b. | eine genaue Abstimmung
Forderung in Rohrleitungen zwischen  Wasserférderung
durchgefiihrt wird, ... und Wasserentnahme

erforderlich.

3. | Wichtigster Bestandteil der | c. | muss zusétzlich die
Wasserforderanlagen ... Rohrleitung bewaltigt

werden.

4. | In Anlagen koénnen die | d. | unterirdisch und nass
Pumpen ... aufgestellt sein.

5. | Zur Minimierung von Energie | e. | oder einen Druckunterschied
und Kosten ist ... oder beide zur gleichen Zeit

Uberwinden.

6. | Kontroll- und | f. | ausgeriistet werden.
Uberwachungsgerate
garantieren ...

7. | Die Kreiselpumpen konnen | g. | den einwandfreien Betrieb der
oberirdisch und trocken oder Anlage.

8. | Nach  Wasserforderanlage, | h. | in Handschaltung, in
Antrieb und Einsatz werden teilautomatischer ~ oder in

vollautomatischer ~ Schaltung
gefahren werden.

9. | Jede Pumpe muss daher mit | i. | verschiedene  Pumpentypen
einer Kraftmaschine ... unterschieden.

8. IlocTtaBbTe BONPOCHI K BbIJI€JI€HHBIM CJI0BaM.

1. Fir landwirtschaftliche Zwecke wird die Kreiselpumpe verwendet.

2. Der Fehler wird Gber optische und akustische Signale angezeigt.

3. Die Kreiselpumpen kdnnen oberirdisch und trocken oder unterirdisch
und nass aufgestellt sein.
4. Die Pumpen als Antriebsmaschinen haben eine Aufgabe, pumpféahige
Flissigkeiten zu fordern.

5.

Der

sicherste Betrieb einer

Pumpenanlage

ist durch eine

vollautomatische Schaltung der Pumpenmotoren gegeben.
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6. Jede Pumpe muss mit einem Verbrennungsmotor ausgeristet werden.

7. Pumpe und Antrieb kénnen stationér oder beweglich aufgebaut sein.

8.Sie missen entweder einen Hohenunterschied oder einen
Druckunterschied zur gleichen Zeit iberwinden.

9. Nach Wasserforderanlage, Antrieb und Einsatz werden verschiedene
Pumpentypen unterschieden.

10. Heute sind nach dem Funktionsprinzip einige Pumpenarten zu
unterscheiden.

. IlepeBeauTe Ha pycCKHUil A3BIK CJeAYIOIIMe BbIPAKEHUSI.
. je nach dem Verwendungszweck einsetzen

. eine Aufgabe haben

. im Stérungsfall abschalten

. zur Minimierung von Energie und Kosten erforderlich sein

. als Antriebsmaschinen einsetzen

. nach dem Funktionsprinzip unterscheiden

. die Art der Schaltung bestimmen

. den Druckunterschied Uberwinden

. pumpfahige Flussigkeiten fordern

10. fir landwirtschaftliche Zwecke verwenden

11. nach Wasserforderanlage, Antrieb und Einsatz unterscheiden
12. stationar oder beweglich aufbauen

OO NOOUTA~,WNEF\©

10. CocTaBbTe N3 TAHHBIX CJIOB MPEIIOKEHUS.

1. Als  Antriebsmaschinen, in  Pumpenstationen, werden,
Elektromotoren, eingesetzt, fiir Beregnungsanlagen.

2. Garantieren, den Betrieb, Uberwachungsgerite, einwandfreien, der
Anlage.

3. Einige Pumpenarten, heute, nach dem Funktionsprinzip, zu
unterscheiden, sind.

4. Durch den Zweck, die Art, wird, bestimmt, der Schaltung.

5. Einzelne Aggregate, Kontrollgerate, schalten, im Stérungsfall, ab.

6. Verschieden, die Kreiselpumpen, kdnnen, sein, aufgestelit.

7. Beweglich, Pumpe, und, kénnen, stationér, oder, aufgebaut, Antrieb,
sein.

8. An der Kupplung, Pumpen, eine Leistung, Arbeitsmaschinen, denen,
zugefiihrt, sind, wird.

9. Akustische, der Fehler, angezeigt, tiber, optische, und, Signale, wird.
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10. Werden, die unterschiedlichsten, eingesetzt, Pumpen, in
Pumpenanlagen.

TEXT 11. AUTOMATISIERUNG DER BEREGNUNGSANLAGEN

Unter Automatisierung versteht man die Durchfuhrung von
Arbeitsprozessen ohne die Aufwendung menschlicher korperlicher Arbeit.
Dabei werden die Steuerung und die Regelung unterschieden.

Bei der Steuerung wird eine Ausgangsgrofle von einer oder mehreren
anderen EingangsgroRen beeinflusst. Der SignalfluB oder der Wirkungsweg
ist offen. Die Steuerung wirkt langs einer Steuerkette. Im Allgemeinen
wirkt die AusgangsgrofRe nicht auf die Eingangsgrofe zuriick.

Die Steuerkette umfasst die Steuerstrecke und Steuereinrichtung. Die
Steuerstrecke ist die Anlage oder Teil einer Anlage, die oder der gesteuert
wird.

Die Steuereinrichtung besteht aus:

— Eingabegliedern (Messeinrichtung, Messgerate, Programmgeber,
FuhrungsgréRengeber),

— Wandler,

— Ubertragungsleitungen,

— Stelleinrichtungen.

Die Stelleinrichtungen setzen sich aus Stellantrieb und Stellglied
zusammen. Man unterscheidet Programm-, Fuhrungsgrofe- und
Ablaufsteuerungen.

Die Automatisierung eines Arbeitsprozesses kann in verschiedenen
Stufen erfolgen. Wird nur ein Teil der Arbeitsgdnge eines
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Produktionsprozesses automatisiert, spricht man von Teilautomatisierung.
Bei der Vollautomatisierung ist der gesamte Prozess gesteuert oder geregelt.

Voraussetzung fur eine Automatisierung ist unter anderem, dass die zu
automatisierenden  Arbeitsgdnge  bereits mechanisiert sind.  Der
Okonomische Nutzen der Automatisierung zu automatisierenden
Arbeitsgdnge  bereits mechanisiert und einer Verbesserung der
Avrbeitsqualitat.

Fur die Beregnung sind verschiedene Automatisierungseinrichtungen
entwickelt worden. Dazu gehoren die Dieselwéchter fur vollbewegliche
Pumpenaggregate, automatisierte Pumpenstationen in teilbeweglichen
Anlagen sowie hydraulische und elektrische Programmsteuereinrichtungen
und spezielle Regeleinrichtungen ~ fir  die  Automatisierung
vollmechanisierter, ortfester Beregnungsanlagen.

In zunehmendem MaRe finden die Beregnungsanlagen nicht nur fur die
Klarwasserberegnung Verwendung, sondern werden gleichzeitig fir andere
Zwecke eingesetzt. Einige genutzte Mdglichkeiten sind: Gulleverregnung,
Verwertung industrieller, gewerblicher und kommunaler Abwasser;
Néhrstoffverregnung, Verhitung von Frostschaden.

Die Automatisierung der Beregnung wird einerseits von den natirlichen
Standortbedingungen (Boden, Klima) und den Madglichkeiten der
Wasserbereitstellung  und  andererseits von  den  betrieblichen
Voraussetzungen (Anbaugestaltung und Arbeitskréftebesatz) sowie den
technischen Modglichkeiten (FlachenerschlieBung, Beregnungsverfahren)
bestimmt.

In technischer Hinsicht gibt es eine Vielzahl von Variationen der
Automatisierung:

GroRe der Beregnungsflache,

Maoglichkeiten der Wasserbereitstellung,

Menge und Entfernung zur Beregnungsflache,

Geléndegestaltung,

Wahl der Beregnungstechnologie und

Anbaustruktur.

Aktiver Wortschatz

verstehen — nouumars

die Durchflihrung — npoBenenue

die Aufwendung — npumenerue

die Steuerung — ympaBiieHHe; peryIHpOBaHUE; PACTIPEICIICHAE
die Regelung — perynuposanune
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unterscheiden — pasnuuaTs

beeinflussen — BusTs

die Ausgangsgrolie — BEIXOAHOH mapaMeTp; BHIXOAHAS BETHYHHA

die EinganggroRe — BxoxHas Beau4nHa

der SignalfluB — npoxoxenue curtasna

wirken — nelictBoBaTh

zuriickwirken — pearupoBaTth; AeiicTBOBaBaTh

die Steuerkette — nerns ynpasienus

umfassen — oxBaTbIBaTh

die Steuerstrecke — oObexT ynpaBieHust

steuern — ympasisTh

bestehen aus, in — cocrosTs U3, B

die Steuereinrichtung — pacrnpenenurenbHoe YCTPOHCTBO

das Eingabeglied — BxoHO€E 3B€HO; BXOIHOM JIEMEHT

der Flhrungsgréflengeber — momarens BxomHOTO mMapameTpa (BXOAHOM
BEJTMYIHBI)

der Wandler — tparcdopmaTop; mpeobpaszoBareib

die Ubertragungsleitung — muus anexrponepenaun

die Stelleinrichtung — nepeBoHOE ycTPOUCTBO

der Stellantrieb — cepBonpuBon

das Stellglied — ucronHUTENBHEIHN IEMEHT

die Programmsteuerung — nporpaMMHOe yrpaBieHHE

die FuhrungsgroResteuerung — yrmpasieHie BXOIHBIX TAPAMETPOB

die Ablaufsteuerung — cmemnranHoe MPOrpaMMHOE yIpaBIICHHE

sich zusammensetzen — cocTaBIsATh; COCTOSTH U3

die Ablaufsteuerung — cMemanHoe IPOrpaMMHOE YIIpaBICHUE

die Stufe — ctynens

erfolgen — cenoBats

der Arbeitsgang — xox pa6oTsl; pabounii mporecc

automatisieren — aBTOMaTH3UPOBATH

regeln — perymmposatsb

der Nutzen - noxs3a

die Steigerung — moBkIIeHNE

die Teilautomatisierung — yacTununast aBTOMaTH3aLKSA

die Vollautomatisierung — mosiHast aBToMaTH3aIHS

die Voraussetzung — mpemocsuika

die Verbesserung — ysyuienue

die Arbeitsqualitdt — kauecTBO paboOTHI

die Dieselwéchter — musensHOe pere KOHTPOIIS
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vollbeweglich — Be3nexoausrit

das Pumpenaggregat — HacocHBbIii arperat

die Anlage — ycraHOBKa; YCTPOHCTBO

teilbeweglich — monycraunonapHsrit

hydraulisch — runpaBnuueckuii

die  Programmsteuereinrichtung —  ycTpo#CTBO  MPOTrpaMMHOIO
yIpaBICHUS

die Regeleinrichtung — perymsitop

ortfest — craronapHbIi

die Beregnungsanlage — nosxxaeBasibHast (OpocuTeIbHas) yCTAHOBKA

Aufgaben zum Text

1. IlepeBeauTe ciaeayruiue c10BOCOYETAHMS.

Die Durchfilhrung von Arbeitsprozessen verstehen; die Steuerung und
die Regelung unterscheiden; der SignalfluB oder der Wirkungsweg 6ffnen;
die Steuerstrecke und Steuereinrichtung umfassen; die Arbeitsprozessen
automatisieren; ein Teil der Arbeitsgdnge sein; von Teilautomatisierung
sprechen; die Arbeitsgange mechanisieren; verschiedene
Automatisierungseinrichtungen  entwickeln; die  Dieselwdchter  fir
vollbewegliche Pumpenaggregate gehoren; fur die Klarwasserberegnung
verwenden; einige Mdglichkeiten nutzen.

2. HalinuTe HeMeNKHe YKBUBAJIEHTHI CJEAYIOMINX CI0B.
pearupoBartb

JaCcTUYHAas aBTOMATU3aAILUA
I/ICHOJ’IHI/ITQHBHHﬁ B3JICMCHT
CEPBOMPUBO]I

MIpOBEIEHUE

CTyTICHb

TpaHcpopmaTop

LEeNb YIPaBICHUSL
pabouwii mporiecc
[IEPEBOJTHOE YCTPOUCTBO
yIpaBJICHUE

BXOJIHAs BEJIMYMHA
MIPUMECHECHNE

BXOJIHOE 3BEHO
MIPOXOKICHHE CUTHAJIA
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3. Oopaz3yiite Partizip I1 ciexywmux rjiarojios.
Verstehen, automatisieren, regeln, erfolgen, umfassen, wirken, regeln,
bestehen.

4. O6pa3yiiTe U3 CJIeIYIOINX CIOBOCOYETAHUN MPENJIOKEHUS BO
BCeX BUIAaX Passiv u nepeBeauTe MOJTYyYCHHbIC MPEAJIOKCHU .

1. unterscheiden, unter Automatisierung, und, werden, die Steuerung,
die Regelung.

2.werden, fir die  Beregnung, entwickeln  verschiedene
Automatisierungseinrichtungen.

3.ein  Teil, der Arbeitsgange, eines Produktionsprozesses,
automatisieren, werden.

5. I[OHOJ'IHI/ITe MNPEAJIOKECHUSA CJI0BAMU, CTOAIIUMU IO ‘lepTOfI.

1.Unter  Automatisierung ... man die Durchfihrung von
Arbeitsprozessen.

2. Die Steuerung und Regelung....

3. Die Steuerung ... einer Steuerkette.

4. Die Steuerkette umfasst ... und Steuereinrichtung.

5. Man ... Programm-, Flihrungsgrofie- und Ablaufsteuerungen.

6. Die zu automatisierenden Arbeitsgange ... bereits mechanisiert.

7. Dazu gehdren die Dieselwachter ... Pumpenaggregate.

8. Nur ein Teil der Arbeitsgange ... eines Produktionsprozesses
automatisiert.

wirkt, fir vollbewegliche, werden unterschieden, unterscheidet, versteht,
die Steuerstrecke, wird, sind.

6. HaiiguTe npaBuIbLHbII OTBeT.
1. Unter Automatisierung versteht man...
a. die Durchfihrung von menschlicher Arbeit
b. die Durchfiihrung von Arbeitsprozessen
c. die Durchftihrung kérperlicher Arbeit
2. Der Signalfluf3 ist ...
a.zu

b. geschlossen

c. offen

3. Die Steuerkette umfasst...

a. die Steuerstrecke und Steuereinrichtung
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b. die Steuerkette und der Wirkungsweg

c. die Messeinrichtung und Messgerate

4. Die Stelleinrichtungen setzen sich ... zusammen.

. aus einer Steigerung der Arbeitsproduktivitét

. aus Stellantrieb und Stellglied

. aus FuhrungsgroéRengeber

. Der 6konomische Nutzen der Automatisierung besteht ...
. in teilbeweglichen Anlagen

. in vollbeweglichen Pumpenaggregaten

. in einer Steigerung der Arbeitsproduktivitat

O TS 1o T

7. Haiigute B Tekcre mpenio:kenus ¢ Passiv u mepeBeaure MX Ha
PYCCKHIi A3BIK.

8. JlomoTHUTE MPeNI0KeHHs] IEPEBOOM CJIOBOCOYETAHMIA, B3ATHIX B
CKOOKH.

1. (Hom aBromatmsanmeir monumarot) die Durchfihrung von
Arbeitsprozessen ohne die Aufwendung menschlicher Arbeit.

2. Dabei werden (ympasienue u perynupoBka) unterschieden.

3. Die Steuerung wirkt 1angs (uemnu ymnpasienwus).

4. Bei der Steuerung wird (ucxommas BemuuuHa) Von einer oder
mehreren anderen EingangsgroRen beeinflusst.

5. Die Steuerstrecke ist die (yctpoiictBo mim uacth ycrpoiictsa), die
oder der gesteuert wird.

6. Die Automatisierung eines Arbeitsprozessen kann (8 pazmudHBIX
crymensix) erfolgen.

7.(Ecniu  TompKO  omHa  uacTh  pabouero  mpomecca)  eines
Produktionsprozesses automatisiert, spricht man von Teilautomatisierung.

8. Der 0©konomische Nutzen der Automatisierung (cocrour B
MOBBILIIEHUH IPOM3BOAUTENBHOCTH Tpyaa) und einer Verbesserung der
Arbeitsqualitat.

9. CopmyampyiiTe BOMPOCHI K CJEAYIONINM MpPeII0KeHUIM.

1. Unter Automatisierung versteht man die Durchfiihrung von
Arbeitsprozessen ohne die Aufwendung menschlicher kdrperlicher Arbeit.

2. Der SignalfluB oder der Wirkungsweg ist offen.

3. Die Steuerkette umfasst die Steuerstrecke und Steuereinrichtung.

4. Die Stelleinrichtungen setzen sich aus Stellantrieb und Stellglied
zusammen.
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5. Bei der Vollautomatisierung ist der gesamte Prozess gesteuert oder
geregelt.

6. Zu Automatisierungseinrichtungen gehéren die Dieselwachter fiir
vollbewegliche Pumpenaggregate, automatisierte Pumpenstationen in
teilbeweglichen  Anlagen  sowie hydraulische und  elektrische
Programmsteuereinrichtungen und spezielle Regeleinrichtungen fiir die
Automatisierung vollmechanisierter, ortfester Beregnungsanlagen.

7. Die Beregnungsanlagen finden nicht nur fiir die Klarwasserberegnung
Verwendung, sondern werden gleichzeitig fiir andere Zwecke eingesetzt.

10. OTBeTbTE HA BONPOCHI K TEKCTY.
1. Was versteht man unter Automatisierung?

2. Wovon wird bei der Steuerung eine AusgangsgroBe beeinflusst?

3. Wie wirkt die Steuerung?

4. Was umfasst die Steuerkette?

5. Was ist die Steuerstrecke?

6. Woraus setzen sich die Stelleinrichtungen zusammen?

7. Wie kann die Automatisierung eines Arbeitsprozesses erfolgen?

8. Welche Steuerungsarten unterscheidet man?

9. Worin besteht die Voraussetzung fiir eine Automatisierung?

10. Was gehort zu Automatisierungseinrichtungen flr die Beregnung?

TEXT 12. DUNGERLOSEGERATE

Fur die Verregnung von Diingemitteln im Rahmen des kinftig zu
intensivierenden  Mehrzweckeinsatzes stehen  Dingerldsegerate  zur
Verfugung. Hierbei ist zu unterscheiden zwischen druckseitigen und
saugseitigen Geréten.

Erstere sind dadurch gekennzeichnet, dass sie an jeder beliebigen Stelle
der Druckleitung eingeschaltet werden kénnen und damit nicht an die
Wasserentnahmestelle gebunden sind. Letztere erfordern einen Anschluss
an die Saugleitung des Beregnungspumpwerkes und sind damit an den Ort
der Pumpen gebunden. Sie haben vor allem Funktion, wasserlésliche
Dingemittel aufzuldsen und dem Beregnungswasser zuzufihren.

Bei flissigen Dingemitteln entfallt die Auflésung, es kommt
ausschlieBlich auf die entsprechende Mischung und Dosierung fir die saug-
und druckseitige Einspeisung an, die bei letzterer tber Injektionen erfolgt.

81



Das trifft auch fir die Gilleeinspeisung nach entsprechender
Vorbehandlung zu.

Es gibt auch druckseitiges Duingerlosegerat. Es kommt immer in Frage
und dient fir Diingung der verschiedenen Pflanzenarten.

Aus einem geschlossenen Druckbehdlter bestehend, ist es oben mit einer
verschlieBbaren Einfull6ffnung versehen. Im unteren Teil ist der
Dingertank mit einem Siebkorb ausgestattet, in den das Dingemittel
hineinflief3t.

Durch eine Blende im Rohrzwischenstlck flie3t nun ein bestimmter Teil
des Wasserstromes (ber eine Schlauchleitung in den Diingertank, und zwar
in tangentialer Richtung. Dadurch wird eine gleichmaBige Auflésung des
Diingemittels erreicht.

Uber eine zweite Schlauchleitung flieRt die Diingerldsung wieder in das
Rohrzwischenstiick und vermischt sich mit dem (brigen Klarwasser zu
einer einheitlichen Diingerldsung, die dann zum Regner weitergeleitet wird.

Die Verregnung der Diungermengen erfolgt in der Regel in etwa 25 bis
40 Minuten. Es ist daher zu empfehlen, die Verregnung mineralischer
Diingemittel im letzten Teil der Aufstellungszeit vorzunehmen und ein
kurzes Weiterregnen mit Klarwasser zur Reinigung der Rohre bzw. auch
der Pumpen und zum Abspilen von Dingerresten an den Pflanzen
anzuschlieBen. Die Verregnung von Pflanzenschutzmitteln, Herbiziden und
Wasserregulatoren verlangt eine optimale Durchmischung und genaue
Dosierung.

Aktiver Wortschatz
die Verregnung — noxaeBanue
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der Mehrzweckeinsatz — yauBepcansHOe IpUMEHEHHE
zur Verfligung stehen — uMeThCst B pacopsuKeHUH

das Diingerldsegerat — mpubop st pacTBOpeHHs yA00peHui
unterscheiden — paznuyats

druckseitig — co cTopoHb! naBiIeHHs

saugseitig — co CTOpOHBI BCaChIBaHUS

das Gerét — mpubop; anmapaT; HHCTPYMEHT

die Wasserentnahmestelle — Bogonpuémumk; Box03a60pHUK
binden — cBsa3BIBaTH; CXBAaTHIBATH

erfordern — tpe6oBatp

der Anschluss — npucoeannenune

die Saugleitung — BcaceIBaroIHil TPYOOTIPOBO/

das Beregnungspumpwerk — 1o aeBanbHbIH HACOC
wasserldslich — BogopacTBoprMBIit

auflésen — pactBopsTh

zufiihren — moxBoUTH

flussig — sxuaxmii

entfallen — BeimanarTs; BICKanb3LIBATE

die Blende — 3acnonka; nepembiuka

die Aufldsung — pactBopenue

die Mischung — cmermBanue; cMech

die Einspeisung — nuTanue; MOAMUTKA; TOABO

zutreffen — oTHOCHUTBCS K Y-11

anschlieRen — npucoemuHATE; MOIKITIOYATH

die Gulleeinspeisung — moaua HaBO3HOM KKK

die Vorbehandlung — mpexBapurenbHas 06paboTka
dienen — ciyxuThb

die Dungung — ynobpenue

der Druckbehélter — aBrok:aB; Ga/IoH cO CXKAaThLIM Ia3oM
verschlieBbar — 3anuparomiuiics

die Einfull6ffnung — 3arpysounoe (3annBHOE) OTBEpPCTHE
der Diingertank — 6ak (unctepra) ¢ ymoopeHuem
tangential — TaHreHIMATBHBIHA

die Richtung — manpasmnenwe

gleichmaRig — copa3mepHbIil; CHMMETPUYHBI, pABHOMEPHBIi
erreichen — mocrurars; 10X0UTH

die Schlauchleitung — nutaHroBbIi IPOBO; MITAHT
flieRen — Teun; mUTHCS

das Rohrzwischenstlick — mepexoaroii matpy6ok
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sich vermischen — cMemuBathest; nepeMenmBaThCs

lbrig — nuuHui; W3MUIIHKI

das Klarwasser — uncras Bona

einheitlich — equublit

die Dingerldsung — pactBopeHue yaoopeHuii

weiterleiten — nepenpapiath (mepenaBath) qanblie

Aufgaben zum Text

1. OTBeTbTE HA BONIPOCHI K TEKCTY.

1. Wozu dienen die Diingerlésegerate?

2. Welche Dungerldsegerate sind zu unterscheiden?

3. Sind die druckseitigen Gerate an die Wasserentnahmestelle
gebunden?

4. Erfordern die saugseitigen Gerdte einen Anschluss an die Saugleitung
des Beregnungspumpwerkes?

5. Welche Funktion haben die Diingerlsegerate?

6. Wofur dient druckseitiges Diingerlosegerat?

7. Womit ist das Dungerldsegerat oben versehen?

8. Womit ist der Dungertank im unteren Teil ausgestattet?

9. Wodurch wird eine gleichmaBige Auflésung des Dingemittels
erreicht?

10. In wieviel Minuten erfolgt die Verregnung der Dlingermengen?

2. [TonOepuTe NOAXOASALIMIT IKBUBAJIEHT.

1. die Mischung a. muTaHue

2. die Dingung b. HanpaBnenune

3. einheitlich C. 3aIMparoIHics

4. sich vermischen d. ynobpenue

5. die Einspeisung €. TaHT€HI[MaTbHBII

6. tangential f. xuaKmii

7. verschlieBbar 0. cMech

8. flussig h. mpubop

9. saugseitig i. cMeumBaThCs

11. das Gerat J. pacTBOpeHunE

12. die Auflésung K. co cTopoHsI
BCAaCHIBaHUsI

13. die Richtung |. enunbIii
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3. O6pa3yiiTe npu NOMOIIM  CJIEIYIOINUX CJIOB  CJIOKHbIE
cyumecrBurenbnbie. [lepeseaure ux.

1.das Rohrzwischen- a. lésung

2. die Schlauch- b. wasser

3. der Dinger- ¢. behalter

4. die Dunger- d. leitung

5. das Klar- e. stlick

6. die Giille- f. regnen

7. die Einfull- g. stelle

8. der Druck- h. 6ffnung

9. das Beregnungs- i. einspeisung
10. die Saug- j. leitung

11. das Weiter- K. pumpwerk
12. die Wasserentnahme- . tank

4. TlepeBeauTe HA PYCCKHIl A3BIK CJeAYIONIHE CJIOBOCOYETAHUSI.

Zur Verfligung stehen, es ist zu empfehlen, druckseitige und saugseitige
Geréte verwenden, wasserlosliche Dulngemittel aufzulésen, fir Dungung
der verschiedenen Pflanzenarten dienen, durch eine Blende flieRen, sich mit
dem Klarwasser vermischen, eine optimale Durchmischung und genaue
Dosierung verlangen, fiir die Gulleeinspeisung zutreffen, zur Reinigung der
Rohre anschliel3en, in Frage kommen.

5. Oopa3syiite oT naHHbIX raaroioB P | u P Il. CocraBbTe ¢ HUMH
CJI0OBOCOYCTAHMUA.

Empfehlen, auflosen, flieRen, zuflhren, erreichen, lesen, stehen,
zutreffen, kommen, entsprechen, fahren, spielen.

6. CoennHuTe aBe 4YacTH npenioxkeHus. IlepeBenure nmoJrydeHHbIe
TPe/VIOJKEHUsI HA PYCCKHIA SI3BIK.

1. | Die Verregnung der | a. | nun ein bestimmter Teil des
Diingermengen erfolgt Wasserstromes (ber eine
Schlauchleitung in den Diingertank.

2. | Hierbei ist zu | b. | eine optimale Durchmischung und
unterscheiden ... genaue Dosierung.

3. | Durch eine Blende im | c¢. | fur die saug- und druckseitige
Rohrzwischenstiick Einspeisung an.
flieft ...

4. | Die Verregnung von | d. | die Auflosung.
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Pflanzenschutzmitteln,
Herbiziden und
Wasserregulatoren
verlangt

5. | Es kommt | e. | zwischen druckseitigen und
ausschlieBlich auf die saugseitigen Geréaten.
entsprechende
Mischung und
Dosierung ...

6. | Fir die Verregnung | f. | in der Regel in etwa 25 bis 40
von Diingemitteln ... Minuten.

7. | Dadurch wird eine | g. | nach entsprechender Vorbehandlung
gleichmaRige Zu.
Auflésung ...

8. | Bei flussigen | h. | die Dingerlésung wieder in das
Dingemitteln  entfallt Rohrzwischenstiick.

9. | Das trifft auch fiir die | i. | des Dungemittels erreicht.
Gulleeinspeisung ...

10. | Uber eine  zweite | j. | stehen Diingerldsegeréte zur
Schlauchleitung fliel3t Verfugung.

7. BceraBbre raaroabl B ¢opme Partizip Il B mpennoxeHus.
Onpenenure BpeMeHHylw ¢opmy ckasyemoro. Ilpenno:xkenus
nmepeBeanTe.

1. Im unteren Teil ist der Dingertank mit einem Siebkorb
(ausstatten).

2. Die Dungerlésung wird dann zum Regner ... (weiterleiten).

3. Die druckseitigen Diingerldsegeréte sind an die Wasserentnahmestelle
nicht ...(binden).

4. Die Verregnung der Dlingermengen hat in 40 Minuten ... (erfolgen).

5. Dadurch wird eine gleichméRige Auflosung des Dungemittels ...
(erreichen).

6. Der Mehrzweckeinsatz der Verregnung wird kinftig
(intensivieren).

7. Man hat die Verregnung mineralischer Diingemittel im letzten Teil
der Aufstellungszeit ... (vornehmen).
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8. Der Wasserstrom ist durch eine Blende im Rohrzwischenstiick uber
eine Schlauchleitung in den Diingertank ... (flieRen).

9. Das Dingemittel hat sich dadurch im Klarwasser gleichméaRig ...
(aufldsen).

10. Die druckseitigen Diingerlosegerdte konnen an jeder beliebigen
Stelle der Druckleitung ... werden (einschalten).

8. IlepeBenure npeaJioKeHus, oOpawas BHUMAaHHE Ha
nHpuHATHBHBIE KoHCcTpykuuu haben/sein + zu Infinitiv.

1. Sie haben vor allem Funktion, wasserlosliche Dungemittel aufzulésen
und dem Beregnungswasser zuzufihren.

2. Es ist daher zu empfehlen, die Verregnung mineralischer Diingemittel
im letzten Teil der Aufstellungszeit vorzunehmen.

3. Es ist zwischen druckseitigen und saugseitigen Gerdten zu
unterscheiden.

4. Die druckseitigen Diingerlésegeréte sind an jeder beliebigen Stelle
der Druckleitung einzuschalten.

5. Die druckseitigen Diingerlosegerate werden nicht an die
Wasserentnahmestelle gebunden.

6. Sie haben vor allem wasserldsliche Dlingemittel aufzulosen.

7. Das Dingerlosegeréat hat die verschiedenen Pflanzenarten zu dingen.

8. Im unteren Teil ist der Dlngertank mit einem Siebkorb auszustatten.

9. Eine gleichméaRige Auflosung des Diingemittels ist zu erreichen.

10.Die Dungerlésung hat uber eine zweite Schlauchleitung wieder in das
Rohrzwischenstiick zu flieen.

9. CocraBbTe U3 IaHHBIX CJIOB MPEAI0KEHHSI.

1. Vorbehandlung, trifft...zu, auch, fir die Gilleeinspeisung, nach, das,
entsprechender.

2. Dingemitteln, fllssigen, entfallt, bei, die Auflésung.

3. Muss, wasserldsliche, man, auflésen, Diingemittel.

4. Einheitliche, dann, zum Regner, weitergeleitet, wird, Dlngerldsung.

5. Dungerldsegerate, stehen, fiir die Verregnung, von Dingemitteln, zur
Verfiigung.

6. Dosierung, von, Herbiziden, und, die Verregnung, verlangt,
Wasserregulatoren, genaue, Pflanzenschutzmitteln.

7. Ein Weiterregnen, anzuschlieBen, ist, mit Klarwasser, zur Reinigung,
kurzes, der Rohre.
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8. Das Rohrzwischenstiick, die Diingerldsung, Uber, eine, flieRt, wieder,
in zweite, Schlauchleitung.

9. Klarwasser, einer, dem (brigen, mit, zu, einheitlichen, vermischt sich,
der Diinger, Diingerlésung.

10. Geréten, druckseitigen, unterscheidet, zwischen, man, und,
saugseitigen.

TEXT 13. MECHANISIERUNGSMITTEL

Die selbstfahrenden Rohrtransportzeugen sind Schlepper, die mit einem
Anbau-Rohrtragegerust ausgestattet sind. Die Einrichtung besteht aus zwei
Tragekonstruktionen, die vorn am Léngstrdger und hinten an der
Ackerschiene des Gerétetragers montiert werden. AufRerdem gehdren zu der
Ausristung eine von der Seite bedienbare Lenkung, Kupplung und Bremse.
Fir den Transport von Formstiicken und Regnern ist ein Kasten vorgesehen.
Der Gerétetrager mit Rohrtragegertst ist fur die Transport von Regner-,
Schalt- oder  Hauptleitungen in  voll- und teilbeweglichen
Beregnungsanlagen einsetzbar.

Die  Spezialtransportanhdnger sind ein- oder  zweiachsige
Traktorenanh&nger mit Auflauf- oder Fallbremse sowie Druckluft- und
Feststelloremse. Auf dem Fahrgestell sind vorn und hinten je eine
Tragekonstruktion die Rohre aufgebaut. Die Kasten sind auch fir
Formstiicke und Regner vorhanden. Der Einachsanhénger besitzt am Ende
eine zweite Zugvorrichtung, damit das Fahrzeug nicht gewendet wird. Die
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Rohrtransportanhénger sind fiir den Transport von Rohren von einem
Schlag zum anderen und vom Winterlager aufs Feld und zuriick bestimmt.

Die selbstfahrenden Regnerfliigel sind Regnerleitungen, die mit Radern
oder anderen Fahrwerken und einem oder mehreren Antrieben ausgeristet
sind und sich von einer Beregnungsposition zur anderen selbststandig
fortbewegen konnen. Es gibt eine Vielzahl derartige Regnerfliigel. Sie
unterscheiden sich in der Arbeitshbreite, den Rohrdurchmessern, den
Antriebs- und Fahrwerksarten, den Abstanden der Fahrwerke (Stiitzweite
der Rohrleitung) und der Fahr- und Arbeitsweise. Es gibt selbstfahrende
Regnerfligel, die sich entlang der Zuleitung in geradliniger Richtung
senkrecht zur Rohrachse fortbewegen und andere, die sich um einen
zentralen Punkt, meist um das eine Ende der Regnerleitung drehen.

Die Zugleitungen sind Rohrleitungen, bei denen die einzelnen Rohre mit
Kufen oder starren schwenkbaren Radkarren ausgeristet sind. Diese
Rohrleitungen kdnnen in groReren Langeeinheiten von Hand oder durch
Traktoren verzogen werden.

Derartige Zugleitungen sind als Regnerleitungen einsetzbar, wobei das
Umsetzen im Quer- oder Diagonalzug erfolgt. Ginstiger lassen sie sich als
Schaltleitungen in Kombination mit selbstfahrenden Regnerfliigeln
verwenden.

Aktiver Wortschatz

das Transportfahrzeug — TparcnoptHoe cpeacTBO

das  Rohrtransportfahrzeug -  tpancmoprtHoe  cpeactBo s
TPaHCHOPTHPOBKH TPYO

der Spezialrohrtransportanhdnger — cnenmanbHOE HABECHOE YCTPOUCTBO
JUTS TPAHCTIOPTUPOBKH TPYO

der Regnerfligel — kpsiio qoxaeBarens

die Zugleitung — TsroBeIii IPOBOI

das Schlauchberegnungsgerat — nuTaHroBbIi 10K A€BANIBHBIN TPUOOD

das Anbau-Rohrtragegeriist — ctennax ais Tpyo

die Einrichtung — yctpoiictBo

die Tragekonstruktion — Hecymast KOHCTPYKLHSI

der L&ngstrager — mpopoJsbHas 6anka; JOHXKEPOH

die Ackerschiene — mpuriennast ckoba

bedienbar — o6cmykuBaembrit

das Formstiick — paconnas nerans

vorsehen — mpexycmarpuBath

die Schaltleitung — coequauTENBHBIN TIPOBO
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die Hauptleitung — marucTpans

vollbeweglich — Be3nexoaubrii

teilbeweglich — monycraunonapHsrit

die Beregnungsanlage — noxeBanbHasi ycTaHOBKa
einsetzbar — npumenuMBIit

einachsig — oiHOOCHBI

zweiachsig — nByxocHbIit

der Anhdnger — mpurierr; IpUIETHOE YCTPOHCTBO

der Traktorenanhdnger — npurienHoe ycTpoWCTBO TpakTOpa
die Auflaufbremse — Topmo3 Hakara; Haberaromuii TOpMO3
die Fallbremse — Topmo3 jiist coxpaHeHUs1 CKOPOCTH Ha YKIIOHE
die Druckluftbremse — maeBmaTu4eckuit Topmo3

die Feststellbremse — TopMo3 €O CTOMOPHBIM YCTPOUCTBOM
aufbauen — ctpouTh; COOPYXaTh; CO3/1aBATH

der Einachsanhénger — omHOOCHBII mpuIie

besitzen — Bnagers; o6nanars

die Zugvorrichtung — TsroBoe yctpoiictBo

der Winterlager — 3umoBbe

das Fahrwerk — xonoBoii MexaHu3m

fortbewegen — nBurarscst Briepex; mepeMeraThes

derartig — momoOHBIi

der Rohrdurchmesser — nuameTp TpyOBI

die Fahrwerksart — B Xx010BOro Mexanusma

die Antriebswerksart — Bua npuBo;ia

der Abstand — paccrosinue; qucTaHIUs

die Stlitzweite — paccrositie MEXIy OMOPaMHu; TPOJIET

die Fahrweise — cioco6 ynpasieHus

die Arbeitsweise — npunIun geicTBUS

die Zuleitung — momaya; moaBox

geradlinig — mpsmMonuHeitHbII

senkrecht — oTBecHBII; BepTUKATBHBIIN

die Rohrachse — ocb Tpy0BI

sich drehen — Bpamarscst; BepTeThCs

die Rohrleitung — tpy6omposox

die Kufe — 6ouxa; yan

starr — HermoABUKHBIN

schwenkbar — moBopoTHbIi

der Radkarren — xonéchas Tenexka

die L&ngeeinheit — eqununIa auHbI
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verziehen — TAHYTh; IPOTAHYThH

einsetzbar — npumenuMBIit

das Umsetzen — npespaiienue; npeobpasoBanue

der Quer- oder Diagonalzug — monepeyHsIii WK JHAarOHAIBHBINA TPOBOT
die Schaltleitung — coeauuuTenBHBII IPOBOJ

sich verwenden — ucrmonb30BaThCS; MPUMEHSITHCS

Aufgaben zum Text

1. HalinuTe JIMIIIHEE CJI0BO.

a. Bagger — Zugmaschine — Lastwagen — Zugschlepper — Traktor

b. Mdhmaschine -  Zugleitung -  Beregnungsmaschine
Schlauchberegnungsgerat

¢. Kufe — Fass — Kasten — Tonne — Behélter

d. Beregnung — Bewdsserung — Trocknen — Irrigation — Begief3en

e. Rohre — Leitung — Schlauch — Schloss — Draht

f. sich drehen — sich wenden — liegen — umkehren — rotieren — kreisen

g. Durchmesser — Druckluftbremse — Antrieb — Motor — Fahrgestell —
Kupplung

h. Vorrichtung — Anlage — Becher — Gerat — Einrichtung — Ausriistung

i. befestigen — anhéngen — schrauben — trennen — verbinden

j. Weltraum — Erdhille — Lufthille — Biosphéare — Stratosphére

2. [lonbepuTe IKBUBAJEHTHI CJIEIYIONIUX CJI0B.

1. der Schlepper a. quametp TpyObl

2. die Hauptleitung b. tpaxrop; Tsrau

3. sich unterscheiden C. BUJI IPUBOJIA

4. die Fahrwerksart d. cremmax ayst Tpyo

5. die Druckluftbremse €. 3UMOBBE

6. das Anbau-Rohrtragegerist f. npsiMoTMHEHHBIIH

7. ausstatten g. MarucTpaib

8. die Beregnungsmaschine h. paznuuarscst

9. die Antriebswerksart i. ok IeBanbHAs MallMHA
10. geradlinig j. BUJI XOJIOBOTO MEXaHU3Ma
11. der Winterlager K. cioco6 yrpasienus

12. der Rohrdurchmesser |. mpurien

13. die Fahrweise M. ocHaIark

14. vorhanden sein N. MTHEBMATHYECKUIT TOPMO3
15. der Anhénger 0. UMEThCS B HATTMYUH
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3. Haﬁ):[l/lTe NMPEAJI0KEHUHA, KOTOPbI€ COOTBETCTBYIOT COACPKAHUIO
TEKCTAa.

1. Bei den Meliorationsarbeiten werden nur zwei Transportfahrzeuge,
wie selbstfahrende Rohrtransportfahrzeuge und
Spezialrohrtransportanhanger, verwendet.

2. Die selbstfahrenden Rohrtransportzeuge sind Schlepper mit einem
Anbau-Rohrtragegerust.

3. Fir den Transport von Formstiicken und Regner ist ein Bagger
vorgesehen.

4. Der Einachsanhénger besitzt am Anfang eine zweite Zugvorrichtung.

5. Die Rohrtransportanhénger sind fiir die Beregnung bestimmt.

6. Es gibt sehr wenig Regnerfligel.

7. Die Zugleitungen sind Rohrleitungen, bei denen die einzelnen Rohre
mit Kasten oder starren schwenkbaren Rédern ausgerustet sind.

8. Gunstiger lassen sie sich als Schaltleitungen in Kombination mit
ortfesten Regnerfliigeln verwenden.

4. JlonoJIHUTE NpeNJIoKeHHs] IepeBoI0M CJI0BOCOYETAHUI, B3ATHIX B
CKOOKH.

1. Fir die Meliorationsarbeiten werden (pasiuuHble TPaHCIIOPTHBIE
cpenctea) verwendet.

2. Die selbstfahrenden Rohrtransportzeuge sind Schlepper, die
(cTemnaxem mis TpyO) ausgestattet sind.

3. Die Einrichtung besteht (u3 nByx Hecymmx KoHCTpykumit), die
(Bnepenu nomkepona) und (mo3amu mpurienHoi cko6br) des Gerétetrdgers
montiert werden.

4. (mis TpaHCHOPTHPOBKK (acoHHBIX nertaneit) und Regnern ist ein
Kasten vorgesehen.

5. Die Spezialtransportanhdnger sind (omHOOCHBIE WM JBYXOCHBIE
npurensl Ha Tpaktop) mit Auflauf- oder Falloremse sowie Druckluft- und
Feststellbremse.

6. Auf dem Fahrgestell sind vorn und hinten (B 3aBucumocTH oOT
Hecyueit konctpykuun) die Rohre aufgebaut.

7. Die selbstfahrenden Regnerfligel sind Regnerleitungen, die
(konécamu WM APYrMMH XOJOBBIMH MexaHu3mamu) und einem oder
mehreren Antrieben (ocHareHsr).

8. Es gibt selbstfahrende Regnerfliigel, die sich (Boxpyr nentpansHOi
TOUKH), Meist (B koHIe 1oxaeBanbHOro mpoBoja) drehen.

9. Es gibt eine Vielzahl (mogoGHbBIX 105K 1€BaTBHBIX KPBLIEB).
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10. Sie unterscheiden sich (paGoueii mupuHOM, AUamMeTpoM TpyOEI), den
Antriebs- und Fahrwerksarten, (paccrosiHuem xomoBoro mexanmsma) und
der Fahr- und Arbeitsweise.

5. l'[epeBezmTe O/ITHOKOpPEHHBbIE CJIoBA.

1. der Transportfahrzeug, der  Rohrtransportfahrzeug,  der
Spezialrohrtransportanhénger, transportieren, das Transportieren, die
Transportanlage, die Transporteinrichtung, die Transportgeschwindigkeit,
die Transporteinheit, die Transportkosten, das Transportmittel.

2. die Zugleitung, die Zugvorrichtung, der Zug, die Zugbelastung, der
Zugbolzen, der Zuggraben, der Zughackenlader, das Zugmaul, die
Zugraupe, der Zugschlepper, das Zugseil, die Zugstange, der Zugregler, die
Zugkraft, der Zugkraftmesser, der Zuggraben.

3.die  Regnerleitung, der Regner, der Regnerfliigel, die
Beregnungsmaschine, regnen, der Regnerhydrant, regnerisch, das
Regnergerat, das Regnerstandrohr, das Regnerrohr, der Regnerstrahl, die
Regnerstellung, der Regnerkopf, die Regnerleistung.

6. O6pa3syiite Partizip 11 ciexyrwomux riarojos.
Verwenden, ausstatten, bestehen, vorsehen, aufbauen, besitzen, wenden,
ausrusten, erfolgen, verziehen, befestigen, rotieren, kreisen

7. IlonOepuTe COOTBETCTBYIOIIMI BADHAHT NepeBoa.

1 verschiedene a JUISL TPAHCIIOPTHUPOBKU (PaCOHHBIX
Transportfahrzeuge JeTallell U JoXKIeBaTele

2 selbstfahrende b OJTHOOCHBIC U IBYXOCHBIC
Rohrtransportfahrzeuge HPULIEIB HA TPAKTOP

3 mit einem Anbau- c HPOTATUBATHCS PyKaMH WU
Rohrtragegerist TPAKTOPOM

4 besteht aus zwei d rJIaBHbIE MarkuCTPaId B
Tragekonstruktionen HepeIBIKHBIX 1

TIOJTyCTAIIMOHAPHBIX

JOXKICBAJIIBHBIX YCTAHOBKAX

5 an der Ackerschiene des | e pasiIMYHbIE TPAHCIIOPTHBIE

Gerétetragers CpencTBa

6 fiir den Transport von f CTeJUIaXeM JijIist TpyO
Formstiicken und Regner

7 Hauptleitungen in voll- g Ha NPUIIENHON cKobe
und teilbeweglichen CaMOXOJIHOI'O IIaCCH

Beregnungsanlagen
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8 ein- oder zweiachsige h OT OJHOTO TIOJIS IO APYroro
Traktorenanhanger

9 von Hand oder durch i CaMOXO/IHbIE TPAHCIIOPTHBIE
Traktoren verzogen CpeICTBa ISk TPAHCIIOPTUPOBKH
werden TpyO

10 | von einem Schlag zum j COCTOMT M3 JIBYX HECYLIHX
anderen KOHCTPYKLIHH

8. JlomoTHUTE NMPEeT0KeHUs CTOBAMHE, HAXOASIAMUCSH MO/ YE€PTOM.

1. Fir die Meliorationsarbeiten werden ... Schlauchberegnungsgerate
sowie Beregnungsmaschinen verwendet.

2. Die selbstfahrenden Rohrtransportzeuge ...

3. AuBerdem gehdéren zu der Ausristung eine ... Kupplung und Bremse.

4. Der Geréatetrager mit Rohrtragegertst ist ... in wvoll- und
teilbeweglichen Beregnungsanlagen einsetzbar.

5. Die Spezialtransportanhanger sind ... mit Auflauf- oder Fallbremse
sowie Druckluft- und Feststellbremse.

6. Der Einachsanhdnger besitzt am Ende ..., damit das Fahrzeug nicht
gewendet wird.

7. Es gibt ..., die sich um einen zentralen Punkt, meist um das eine Ende
der Regnerleitung drehen.

8. Die Zugleitungen sind Rohrleitungen, bei denen ... oder starren
schwenkbaren Radkarren ausgeristet sind.

9. Derartige Zugleitungen sind ... einsetzbar.

selbstfahrende  Regnerfliigel;  sind  Schlepper; eine  zweite
Zugvorrichtung; die einzelnen Rohre mit Kufen; fir die Transport von
Regner-, Schalt- oder Hauptleitungen; als Regnerleitungen; selbstfahrende
Rohrtransportfahrzeuge, Spezialrohrtransportanhanger; ein-  oder
zweiachsige Traktorenanhanger; von der Seite bedienbare Lenkung.

9. O0pa3yiiTe mNpH NOMOIIM  CIEIYIOIIHX CJIOB  CJI0XKHbIE
cymecrBuTebHbie. [lepeBenure ux.

1. die Trage- a. konstruktion

2. das Rohr- b. werksart

3. der Regner- c. lager

4. die Fahr- d. achse

5. die Arbeits- e. leitung

6. der Rohr- f. transportanh&nger
7. die Rohr- g. vorrichtung
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8. die Antriebs- h. leitung

9. der Winter- i. werksart

10. die Zug- j. tragegerdist
11. die Schalt k. breite

12. der Rohr- I. durchmesser
13. der Rad- m. karren

14. die Stitz- n. fligel

15. die Haupt- 0. Weite

10. OTBeTHTE HA BOMPOCHI K TEKCTY:

1. Welche Transportfahrzeuge werden fir die Meliorationsarbeiten
verwendet?

2. Womit sind die selbstfahrenden Rohrtransportzeugen ausgestattet?

3. Woraus  besteht die  Einrichtung  von  selbstfahrenden
Rohrtransportzeugen?

4. Wo werden die Tragekonstruktionen montiert?

5. Was gehort zu der Ausristung von selbstfahrenden
Rohrtransportzeugen?

6. Woflr ist der Geratetrdger mit Rohrtragegerist einsetzbar?

7. Was ist der Spezialtransportanhanger?

8. Wofir sind die Rohrtransportanhanger bestimmt?

9. Womit sind die selbstfahrenden Regnerfliigel ausgerustet?

10. Worin unterscheiden sich die selbstfahrenden Regnerfliigel?

TEXT 14. DIE PROBLEME DER BODENVERDICHTUNG

Erntearbeiten unter unginstigen Bedingungen z.B. Fahrspuren nach
Zuckerriibenernte kdnnen Bodenschaden verursachen.

Probleme der Bodenverdichtung ergeben sich vor allem in
der Landwirtschaft, wie auch in der Forstwirtschaft, wo sich besonders
negative Aspekte zeigen. Diese Bodenverdichtungen kénnen durch den
Einsatz sehr schwerer Maschinen bei unginstigen Bodenverhéltnissen
verursacht werden. Abnahmen der Luftleitfahigkeit,
Wasserleitfahigkeit sowie Zunahmen der Vorbelastung,
der Scherparameter, Lagerungsdichte lassen sich nachweisen.

Andererseits liegen die Ursachen fiir die zunehmende Verdichtung
landwirtschaftlich genutzter Bdden nicht nur in der Belastung durch die
Achslasten, im Uberfahren oder in der falschen Reifenwahl begriindet. Das
zeigen die geringen Erfolge, die heute mit der mechanischen Lockerung
oder dem Einsatz von Breitreifen erzielt werden.
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Die Bdden verdichten sehr schnell wieder. In  vielen Féllen
sind Humusschwund und ein stark reduziertes Bodenleben aufgrund von
immer enger werdenden Fruchtfolgen, fehlenden Zwischenfriichten und
fehlender organischer Substanz sowie des Einsatzes
von Herbiziden und Insektiziden der Grund fiir eine  zunehmende
Verdichtung des Bodens. Die Insektizide schadigen das Edaphon und die
Herbizide verringern die Durchwurzelung, die beide zur Verbesserung der
Bodenstruktur beitragen.

Als besonders schwerwiegend hat sich das Problem der
Unterbodenverdichtung unterhalb der Pflugsohle auf landwirtschaftlichen
Flachen gezeigt. Neben der verminderten Wasser- und Luftversorgung
fur Pflanzenund  Mikroorganismen  macht auch ein  erhohter
Eindringwiderstand fur die Pflanzenwurzeln eine Bewirtschaftung
problematischer.  Bodenverdichtung  vermindert  bzw.  verhindert
die Versickerung des Niederschlagswassers.

Als Folge einer Bodenverdichtung kann es bei starkem Niederschlag zu
einem verstarkten Oberflachenabfluss und hierdurch
zur Bodenerosion kommen. Die verringerte Speicherfahigkeit des Bodens
beginstigt Uberschwemmung. Der Eintrag von Regenwasser in
den Grundwasserkorper wird verringert, wodurch die Gefahr einer
Absenkung des Grundwasserspiegels entsteht. Staundsse kann zu
einem erheblichen Verlust von Stickstoff im Boden fiihren, da in nassen
Bdden verstarkt das Treibhausgas Distickstoffmonoxid gebildet wird.

Die insgesamt verschlechterten Wachstumsbedingungen konnen an
Kulturpflanzen zu einer Steigerung des Pilzbefalls und des AufschieRens
von Unkraut fihren, was den  verstdrkten Einsatz ~ chemischer
Bekampfungsmittel nach sich ziehen kann. Zudem kann sich die
Wachstumsperiode der Pflanzen in nassen und daher relativ kiihlen Béden
verkirzen und die schwerer zu bearbeitenden Bdden erfordern einen
héheren Treibstoffeinsatz bei landwirtschaftlichen Maschinen.

Bodenverdichtungen in Rasenflachen fiihren zu Léchern in der
Grasnarbe, insbesondere wenn Autos auf dem Rasen abgestellt wurden.
Hier nachzusden ist schwierig; treten fester Boden und damit Lécher in
Rasenflachen auf, so hilft nur ein grindliches Umgraben der betroffenen
Stelle. Fir die Uberpriifung der Ursachen der Bodenverdichtung eignet sich
die Methode der Spatendiagnose besonders gut.

Aktiver Wortschatz
die Bodenverdichtung — ymioTHeHHe TpyHTa
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unglinstig  — HeGIaronpPUATHBIA

die Bedingungen — ycnoBus

die Fahrspur — criext; xoses

sich ergeben — BBIABISTE; CBHIETENLCTBOBATH; IOKA3HIBATH
die Abnahme — cHuXxeHHE; yMEHbIIEHHE

die Luftleitfahigkeit — npoBomsias cnocoGHOCTL BO3ayXa
die Forstwirtschaft — necuoe xo3stiicTBO

der Einsatz — npumenenne

verursachen — BBI3BIBATH; CIYKUTh IPUYHUHOM (Y€ro-ir.)
die Wasserleitfahigkeit — mpoBosinas criocoOHOCTb BOJIBI
die Zunahme — yBenuuenue

die Vorbelastung — npeasapurensHas HarpysKa; BXOJHas Harpys3Ka
der Scherparameter — mapameTp cpesa

die Belastung — narpy3ka

die Reifenwahl — Bei6op wun

nachweisen — goxas3arh; mOATBEPAUTH

die Achslast — narpy3ka Ha ocb

das Uberfahren — nepeesn

der Humusschwund — moreps neperunos

die Fruchtfolge — ceBooGopor

die Zwischenfrucht — npomesxxyrounas KyapTypa

das Edaphon — spadon

verringern — yMeHbInaTh

die Durchwurzelung — myckanue xopHeit

beitragen — cioco6¢cTBOBATE; CONENHCTBOBATE
schwerwiegend — Beckuit

vermindern — yMeHbIIaTh; COKpAIAaTh

verhindern — npegoTBpaTUThH

der Eindringwiderstand — crarudeckas TBEpAOCTb

die Versickerung — npocaunBanue; HHPHUIBTPALUS

die Speicherfahigkeit — akkymymupyromias crmocoGHOCTb
beglinstigen — GaaronpuUATCTBOBATH; IOMOI'aTh

die Uberschwemmung — 3atomiesue; pa3ius

der Grundwasserkorper — iuH3a IpyHTOBBIX BOJI

die Absenkung — nonwmxkenue; cran

die Staundsse — 3acTosiBIasicst Biara

der Grundwasserspiegel — 3epkaso rpyHTOBBIX BOA

das Treibhausgas — ras, co3naromnruii mTapHUKOBBIiA 3pdexT
die Wachstumsbedingungen — ycioBust pocta
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der Pilzbefall — rpuGkoBOE mopakenne

das Aufschiefen — 6eicTpo BbIpacTath

das Bekadmpfungsmittel — mepa o Gopebe (¢ 4em-11.); CpeacTBO s
NPEOIOIEHHS

sich ziehen

der Treibstoff — roprouee; TorBo

die Rasenflache — razown; TpaBsiHas miomaaka

die Grasnarbe — iyrosas nepHuHa

abstellen — orcraBuTh; MOCTaBUTEL B CTOPOHY

nachséen — moceBaTs; OCEBATH

auftreten — crymnarb; HacTynaTh

umgraben — riepeKanbiBaTh; BCKAIbIBATH

betreffen — xacarscst

die Spatendiagnose — BusyaibHOE HCCIIEI0BAHHIE TIOUBEHHOTO MPOQUIIS

Aufgaben zum Text

1. OTBeThTE HA BOMPOCHI K TEKCTY.

1. Wo ergeben sich vor allem Probleme der Bodenverdichtung?

2. Wodurch werden diese Bodenverdichtungen verursacht?

3. Ist der Einsatz von Herbiziden und Insektiziden der Grund fir eine
zunehmende Verdichtung des Bodens?

4. Tragen die Insektizide und die Herbizide zur Verbesserung der
Bodenstruktur bei?

5. Wozu kann eine Bodenverdichtung bei starkem
Niederschlag kommen?

6. Was begunstigt die verringerte Speicherfahigkeit des Bodens?

7.Wodurch  entsteht die  Gefahr  einer  Absenkung  des
Grundwasserspiegels?

8. Was kann zu einem erheblichen Verlust von Stickstoff im Boden
fuhren?

9. Was kann zu einer Steigerung des Pilzbefalls und des Aufschielens
von Unkraut fihren?

10. Wozu fiihren Bodenverdichtungen in Rasenflachen?

2. IlondepuTe MOAXOASIIMIT IKBUBAJIEHT.

verursachen CeJIbCKOE X03HCTBO
die Zunahme pBIXJICHHUE

die Ursache YCUIIUBATh

die Lockerung HEeOIaronpHsITHBII
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sich eignen

die Uberpriifung
die Abnahme

die Zunahme

die Vorbelastung
die Verdichtung
die Bewirtschaftung
erfordern

die Landwirtschaft
der Einsatz
unglnstig
verstarken
nachweisen

3. OGpa3yiite npu
cyurecrBuTenbHbie. [lepeseaure ux.

die Speicher-
der Treib-
die Spaten-
das Uber-
der Eindring-
der Grund-
der Humus-
die Fahr-

die Durch-
die Zwischen-
die Luftleit-
die Boden-
der Braun-
die Achs-

die Rasen-
der Reifen-
die Luft-

die Boden-
die Forst-

4, COGHHHHTG AB€ YaCTH NPEAJT0KCHUS. HepeBeuuTe MOJyY€HHbIE
MPEAJIOKECHUS HA pyCCKHﬁ f3BIK.

obpaboTka
YBEJINYCHUEC
TpeboBaTh
YBEJIUYCHUEC
npeBapuTeIbHAs HArpy3Ka
PUMEHECHUE
OBITH IIPUTOTHBIM
JI0Ka3aTh
BbI3bIBATH
YIJIOTHEHHE
MpUYMHA
KOHTPOITh
CHIDKCHHE

cileayromux CJI0B  CJI0KHbIC

-spur
-struktur

- wasser
-versorgung
-wirtschaft
-diagnose
-wahl
-erdeboden
-last
-fahigkeit
-frucht
-schwund
-fahigkeit
-wurzelung
-korper
-flache
-fahren
-stoff
-widerstand
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1 Diese Bodenverdichtungen a wodurch die Gefahr einer
kénnen ... verursacht Absenkung des
werden Grundwasserspiegels

entsteht.

2 Andererseits liegen die b zu einem erheblichen Verlust
Ursachen fiir die von Stickstoff im Boden
zunehmendeVerdichtung fuhren.
landwirtschaftlich genutzter
Bdden nicht nur ....

3 Probleme der c sehr schnell wieder.
Bodenverdichtung ergeben
sich ...

4 Der Eintrag von d die beide zur Verbesserung
Regenwasser in der Bodenstruktur beitragen.
den Grundwasserkorper wird
verringert, ...

5 Bodenverdichtungen in e durch den Einsatz sehr
Rasenflachen fuhren zu ... schwerer Maschinen bei

ungunstigen
Bodenverhéltnissen.

6 Staunésse kann ... f kénnen Bodenschéaden

verursachen.

7 Die verringerte g der Grund fir eine
Speicherfahigkeit des zunehmende Verdichtung des
Bodens ... Bodens.

8 Die Bdden verdichten ... h Die Methode

der Spatendiagnose besonders
gut.

9 Erntearbeiten unter i Lochern in der Grasnarbe.
unginstigen Bedingungen

10 | Die Insektizide schadigen i in der Belastung durch die
das Edaphon und die Achslasten, im Uberfahren
Herbizide verringern oder in der falschen
die Durchwurzelung, ... Reifenwahl begriindet.

11 | Invielen Féllen sind Humus- | k beglinstigt
schwund und ein stark Uberschwemmung.
reduziertes Bodenleben ...

12 | Fiir die Uberpriifung der | vor allem in

Bodenverdichtung eignet
sich ...

der Landwirtschaft, wie auch
in der Forstwirtschaft
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5. HaiinuTe omudKy B mMpeIo:KeHHH.

1. In wvielen Fallen sind Humusschwund und ein stark
reduziertes Bodenleben der Grund fir eine geringe Verdichtung des
Bodens.

2. Die Bodenverdichtung vermindert nicht die Versickerung des
Niederschlagswassers.

3. Bodenverdichtungen in Rasenflachen fiihren nicht zu Léchern in der
Grasnarbe.

4. Erntearbeiten unter ungiinstigen Bedingungen kdnnen Bodennésse
verursachen.

5. Probleme der Bodenverdichtung ergeben sich vor allem in der Stadt.

6. Fur die Uberpriifung der Ursachen der Bodenverdichtung eignet sich
die Methode der Spatendiagnose tiberhaupt nicht.

7. Die Ursachen fiir die zunehmende Verdichtung landwirtschaftlich
genutzter Bdden liegen nur in der Belastung durch die Achslasten, im
Uberfahren oder in der falschen Reifenwahl.

8. Staundsse kann zu einem erheblichen Verlust von Wasser im Boden
fuhren.

9. Fahrspuren nach Zuckerriibenernte konnen nicht Bodenschéden
verursachen.

10. Als Folge einer Bodenverdichtung kann es bei gutem Wetter
zur Bodenerosion kommen.

6. 3anmoaHuTE MpPoONyCKHA CJIOBAaMH, CTOAIIIUMMU 1MO] qepToﬁ.

1. Erntearbeiten unter unginstigen Bedingungen z.B. ... nach
Zuckerribenernte kdnnen ... verursachen.

2. Probleme der Bodenverdichtung ergeben sich vor allem in ... , wie
auch in der Forstwirtschaft, wo sich besonders negative ... zeigen.

3. ... konnen durch den Einsatz sehr schwerer Maschinen bei

ungunstigen Bodenverhaltnissen verursacht werden.

4. Die Boden verdichten ... wieder.

5. Die Insektizide schadigen das Edaphon und die Herbizide verringern
..., die beide zur Verbesserung der Bodenstruktur beitragen. 6. Als Folge
einer Bodenverdichtung kann es bei starkem ... zu einem verstarkten
Oberflachenabfluss und hierdurch zur Bodenerosion kommen.

7. Die ... Speicherfahigkeit des Bodens begunstigt die
Uberschwemmung.
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8. Zudem kann sich ... der Pflanzen in nassen und daher relativ kiihlen
Boden verkirzen und die schwerer zu bearbeitenden Boden erfordern einen
hoheren ... bei landwirtschaftlichen Maschinen.

diese Bodenverdichtungen, Treibstoffeinsatz, Niederschlag, die
Wachstumsperiode, der Landwirtschaft, sehr schnell,  Aspekte,
die Durchwurzelung, Fahrspuren, Bodenschaden, verringerte,

7. Odpa3syiiTe cJI0BOCOYETAHHUS.

1. unter unglnstigen a. verursachen

2. negative Aspekte b. des Pilzbefalls

3. Bodenschéaden c. fuhren

4. mit der mechanischen Lockerung d. chemischer
Bekampfungsmittel

5. zum Verlust von Stickstoff e. Bedingungen

6. Steigerung f. des
Grundwasserspiegels

7. die Gefahr einer Absenkung g. Stickstoff

8. Verlust von h. von Breitreifen

9. der Einsatz i. zeigen

8. IlocTraBbTE BOIIPOCHI K BBIJICJICHHBIM CJI0BaM.

1. Abnahmen der Luftleitfahigkeit, Wasserleitfahigkeit sowie Zunahmen
der Vorbelastung, der Scherparameter, Lagerungsdichte lassen  sich
nachweisen.

2. Die insgesamt verschlechterten Wachstumsbedingungen koénnen an
Kulturpflanzen schlieBlich auch zu einer Steigerung des Pilzbefalls und des
Aufschiellens von Unkraut fuhren.

3. Die Insektizide schadigen das Edaphon und die Herbizide verringern
die Durchwurzelung.

4. Die Insektizide und die Herbizide tragen zur Verbesserung der
Bodenstruktur bei.

5. Fiir die Uberpriifung der Ursachen der Bodenverdichtung eignet sich
die Methode der Spatendiagnose besonders gut.

6. Die Bdden verdichten sehr schnell wieder.

7. Probleme der Bodenverdichtung ergeben sich vor allem in
der Landwirtschaft, wie auch in der Forstwirtschaft, wo sich besonders
negative Aspekte zeigen.
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8. Neben der verminderten Wasser- und Luftversorgung fur Pflanzen
und Mikroorganismen macht auch ein erhéhter Eindringwiderstand fur die
Pflanzenwurzeln eine Bewirtschaftung zunehmend problematischer.

9. Der Eintrag von Regenwasser in den Grundwasserkorper wird
verringert, wodurch die Gefahr einer Absenkung des Grundwasserspiegels
entsteht.

10. In vielen Fallen sind Humusschwund und ein stark reduziertes
Bodenleben sowie der Einsatz von Herbiziden und Insektiziden der Grund
fir eine zunehmende Verdichtung des Bodens.

9. CoctaBbTe U3 JaHHBIX CJIOB mpenio:kenus. IlepeBeaute
npeaioKeHus.

1. Schédigen, die Insektizide, das Edaphon.

2. In der Landwirtschaft, vor allem, Probleme, ergeben, sich, der
Bodenverdichtung.

3. Bodenschaden, Erntearbeiten, unglinstigen, koénnen, verursachen,
Bedingungen unter.

4. Lockerung, die Erfolge, heute, erzielt, von Breitreifen, mit der
mechanischen, oder, dem Einsatz, werden, geringen.

5. Beitragen, zur Verbesserung, die, der Bodenstruktur, beide.

6. Niederschlag, eine Bodenverdichtung, kann, bei, zur Bodenerosion,
starkem, kommen.

7. Der Pflanzen, kiihlen, nassen, kann, sich, verkiirzen, die
Wachstumsperiode, in, und daher, relativ, Bdden.

8. Verringern, die Herbizide, die Durchwurzelung.

9. Treibstoffeinsatz, Maschinen, die schwerer Bdden, erfordern, einen
hdheren, bei, landwirtschaftlichen, zu bearbeitenden.

10. Unglinstigen, ~ durch,  den  Einsatz,  verursacht,  diese
Bodenverdichtungen, sehr, schwerer Maschinen, bei Bodenverhéltnissen,
werden.

10. O6pa3yiiTe, eciiu ITO BO3MOKHO, OT JaHHBIX rj1arosoB P | u P II.
CocTaBbTE C HUMH CJI0BOCOYETAHHUS.

Verursachen, sich ergeben, zeigen, werden, nachweisen, liegen,
begrinden, beitragen, vermindern, verhindern, kommen, fuhren,
verschlechtern, abstellen.
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TEXT 15. MELIORATIONSFAHRZEUGE

Als Nachfolger des E-153 vom Traktorenwerk "Roter Bagger"
Kiew/Ukraine wurde der Hydraulische Loffelbagger vom Typ E-1514 in
Deutschland eingefihrt. Er basiert auf dem Schleppertyp MTS-5 LS bzw.
MTS-5. Seine Motorleistung besitzt von 48 PS. Er besteht aus einem 4-
Zylinder Viertakt Dieselmotor D-48M (Elektrostart) bzw. D-48L
(Anlassmotor).

Die Hydraulikanlage besteht aus 2 Kreisladufen, welche von insgesamt 4
Hydraulikpumpen mit einer Forderleistung mit 166 I/min gespeist wurde.

Der E-1514 hat ein mechanisches 5-Gang-Schaltgetriebe mit einem
Zwischengetriebe und einem sperrbarem Differentialgetriebe, womit der
Schlepper auf der StraRe eine Geschwindigkeit von 22,2 km/h erreicht.

AuRerlich sieht der E-1514 dem E-153 sehr &hnlich, dennoch gibt es
einige Unterscheidungsmerkmale: beim E-1514 wurde der Dieseltank uber
das Planierschild verlegt, wahrend beim E-153 kein Tank vorhanden war
und das Fahrerhaus bestand beim E-1514 aus einem Segeltuchdach, das auf
einem stabilen Metallrahmen aufgezogen wurde.

Als Arbeitsausriistungen standen wie auch schon beim E-153 ein
Hochléffel mit 0,15 m3, ein Tiefl6ffel mit 0,15 m3, eine Ladeschaufel mit
0,50 m3, der Kranhaken und das 2,0 m breite und 680 mm hohe
Planierschild zur Verfigung. Das Einsatzgebiet des E-1514 ist die
Melioration. Weitere technische Daten: Betriebsgewicht betragt 5100 kg,
Schwenkwinkel des Arbeitsgerétes - 160 Grad, Tragkraft am Hakengeschirr
bei groRter Ausladung - 500 kg, Lange/ Breite/ Hohe ca. 6,30/ 2,00/ 3,50 m.

104



»Barth” stellt seit 1962 wie ein Spezialist Heckbagger, Anbaubagger,
Baumaschinen, Dranmaschinen oder auch Grabenfrdse her. Ein hochste
Punkt im Bereich Anbaufrése und Grabenfrése ist die Barth K 130 S. Sie ist
fur Baumaschinen und Bagger ein innovatives Produkt, das sich optimal der
Grabensohle anpasst. Die Heckbagger zeichnen sich durch hochwertige
Materialien sowie eine optimale Verarbeitung aus.

K 130 S ist das neue Modell der Anbaugrabenfrasen. Der Nachraumer
ist federbelastet und kann sich somit der Grabensohle anpassen. Der oben
liegende Zylinder korrigiert den Grabwinkel der Fraskette, um eine
optimale Grableistung zu erzielen.

Vor der Frése ist ein Drehschemel montiert, der Kurven bis zu einem
Radius von ca. 20 m zulédsst. Die Grabenfrése l&uft zwanglos hinterher,
ohne Verspannungen.

Unentbehrlich fir die Arbeit im Gelénde ist auch eine Drénage flr das
Entwéssern von landschaftlichen Flachen.

Das Wasser wird von der Dranagemaschine mit einer selbstansaugenden
Pumpe aus einem Graben angesaugt, sodass die Grabenfrase optimal
arbeiten kann. Die Grabenfrdse kann eine Drénage verlegen und auch
entsprechende Kabel verlegen. Diese Arbeiten sind also mit K 130 S
unkompliziert. Diese Grabenfrase empfiehlt Barth fiir die Melioration.

Aktiver Wortschatz

der Nachfolger — npeemunk

der Loffelbagger — koBIOBBII SKCKaBATOP
einfihren — BBOIUTE; BBE3XKATh

die Motorleistung — momuHOCTS IBUTaTENS
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besitzen — Bnagers; 06nagaTh

der Anlassmotor — myckoBo#i qBuUraren

die Hydraulikanlage — rungpaenudeckas ycTaHOBKa

der Kreislauf — mukn

die Forderleistung — npou3BoguTEILHOCTD

Speisen — mUTaTh; mM0JaBatTh

das Schaltgetriebe — kopobka ckopocreif; kKopoOka mepeaay
das Zwischengetriebe — mpomexxyrounas mepenaya

Sperren — 3arpaxaarh; Iperpaxuars; 6JIOKHPOBaTh

das Differentialgetriebe — nuddepenunan

das Unterscheidungsmerkmal — otnuunTesnbHbIN pU3HAK
der Dieseltank — nusensHbIM Oak

das Planierschild — orBanbHBINi IUT; OTBaN

verlegen — yknaipiBaTh; MepeKiiapBaTh

der Tank — 6ax; pe3epByap; HUCTEpPHA

das Segeltuchdach — mapycunoBas kpbiira

aufziehen — moguuMars; HaJeBaTh; HATITUBATE

die Arbeitsausriistung — paGouee cHspsIKEHHE

der Tiefl6ffel — o6parHast nomara (0JHOKOBIIIOBOTO YKCKABATOPA)
die Ladeschaufel — morpy3ounstit koBi1; GpPOHTANBHBIN MOTPY3YHK
der Kranhaken — kprok kpana

das Einsatzgebiet — o6nacts npuMeHeHust

das Betriebsgewicht — pabouwii Bec

der Schwenkwinkel — yron nosBopora

der Tragkraft — rpy3omomxpémuOCTD

das Hakengeschirr — kprokoBast moBecka

die Ausladung — BeITpy3Ka; pasrpyska

die Lange — ainHa

die Breite — mmpuna

die Hohe - Beicota

der Heckbagger — skckaBaTop ¢ 3aJHHM IIOJIOKEHHEM KOBIIIA
der Anbaubagger — HaBecHOI SKCKaBaTOp

die Drénmaschine — npeHoyKIaTIHK

die Grabenfrase — ¢ppesepHbIit KaHaBOKOIATEITH

die Anbaufrése — naBecHas Qpesa

die Grabensohle — nxo pBa, kaHaBbI

sich anpassen — nmpucmnocaGiuBaTh

hochwertig — BeicokOKauecTBEHHBIM

sich auszeichnen — ormeuarscs
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der Nachrdumer — naBagO4HBIN JIEeMeX; HABAJIOYHOE YCTPOHCTBO
federbelasten — HarpyxaTts (peccopy)

der Grabwinkel — yron xomanust

die Fréskette — dppesepnas uemnb

die Grableistung — npou3BOAUTETBHOCTD KOTIAHHSI

erzielen mocturars

Aufgaben zum Text
1. HaiiiuTe HeMellKHe YKBHBAJIEHTHI CJIeIYIOIIHX CIOB.
ITyCKOBOW JBUTaTENh
TIOXO0XKUU
MIPOU3BOTUTEIHHOCTD
TuApaBIMYCCKas YCTaHOBKa
KOBIIIOBBIN SKCKaBaTOp
OoTBaJ

YTOJI IOBOPOTA

KPIOK KpaHa
JTM3eIIbHBIN 0aK
MTOTPY30YHBIH KOBIII
[IMPHHA

HaBecHas Qpesa
TPy30II0IEMHOCTE
pabodee cHapsDKCHHE
HABAJIOYHBIN JIeMeX
(dpesepHas emns
rpamyc

pabouwnii Bec
MMapyCUHOBAas KphbIIia
6ax

2. Hajigure pycckne 3KBHBAJICHTBI CJIEAYIOIINX CI0B.
der Nachraumer

der Grabwinkel

der Anlassmotor

die Hohe

der Tiefloffel

das Segeltuchdach

die Lange

das Planierschild
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das Schaltgetriebe
das Einsatzgebiet
der Dieseltank
erreichen

ahnlich

der Anbaubagger
der Punkt

das Zwischengetriebe
die Anbaufrése

das Fahrerhaus
aufziehen

der Schwenkwinkel

3. Haiiqure mpenjio:keHusi, KOTOpble COOTBETCTBYIOT COJepP:KaAHHIO
TEeKCTAa. HepeBez[nTe ITH NMPEITOKCHUS.

1. Als Nachfolger des E-153 vom Traktorenwerk "Roter Bagger"
Kiew/Ukraine wurde der Hydraulische L&ffelbagger vom Typ E-1514 in
Russland eingefuhrt.

2. Typ E-1514 besteht aus einem 5-Zylinder Viertakt Dieselmotor D-
48M (Elektrostart) bzw. D-48L (Anlassmotor).

3. Der E-1514 hat ein mechanisches 5-Gang-Schaltgetriebe mit einem
Zwischengetriebe.

4. Der E-1514 sieht dem E-153 nicht &hnlich.

5. Barth ist ein Spezialist fiir Heckbagger, Anbaubagger, Baumaschinen,
Dranmaschinen oder auch Grabenfrése.

6. Die Heckbagger zeichnen sich durch hochwertige Materialien sowie
eine optimale Verarbeitung aus.

7. K 130 S ist das alte Modell der Anbaugrabenfrasen.

8. Der oben liegende Zylinder korrigiert den Motor der Fréaskette.

9. Auf der Frése ist ein Drehschemel montiert.

10. Diese Grabenfrase empfiehlt Barth fur die Bauarbeiten.

4. om0 IHATE MPe/IJIOKEHUS ePEBOIOM CII0OBOCOYETAHHUI, B3SITHIX B
CKOOKH.

1. (Ou 6asupyetcs Ha Tune tpakropa) MTS-5 LS bzw. MTS-5, welcher
(momHOCTH ABUTaTENs) VONn 48 PS besitzt.

2. Die Hydraulikanlage (coctout u3 1ByX IMKIIOB).

3. Der E-1514 hat (MexaunJeckass MATHCTYIICHYATas KOPOOKa mepesad)
mit einem Zwischengetriebe und (zaxpsrTeiM mHdDepeHIIATOM).
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4. (Buemne) sieht der E-1514 dem E-153 (o4eHb MOXO03K).

5. (Kabuna BoauTess) bestand beim E-1514 aus (mapycHHOBO#H KPBILIH).
6. (B xauectBe pabouero obopymoBanus) steht ein Hochloffel mit 0,15
m3 zur Verfugung.
7. (O6nacte npumenenust) des E-1514 ist die Melioration.

8. Barth stellt seit 1962 (xax cmenmanuct) Heckbagger, Anbaubagger,
(cTpouTenbHbIe MalIMHBI, qpeHaXxHbIe ManmHbl) 0der auch Grabenfrase her.
9. K 130 S ist fir Baumaschinen und Bagger (MHHOBAIMOHHBII
TPOJYKT).
10. Unentbehrlich fiir die Arbeit im Gelédnde und als Bagger-Zubehor ist
auch (apenax muist ocyuieHus JaH AP THBIX TUIOMIACH).

5. CoeATHUTE YACTH NMPEAT0KeHHUI.

1. | Als Nachfolger des E-153... | a. | aus 2 Kreisldufen

2. | Erbezieht aus... b. | einige
Unterscheidungsmerkmale.

3. | Die Hydraulikanlage | c¢. | uber das Planierschild

besteht... verlegt.

4. | Der Schlepper erreicht auf | d. | ist die Melioration.

der Stralie...

5. | Esqgibt... e. | wurde der Loffelbagger vom
Typ E-1514 in Deutschland
eingefiihrt.

6. | Beim E-1514 wurde der | f. | zwanglos hinterher, ohne

Dieseltank... Verspannungen.
7. | Beim E-153 war... g. | eininnovatives Produkt
8. | Das Einsatzgebiet des E- | h. | kein Tank vorhanden.
1514...
9. |K 130 S st fur|i. eine Geschwindigkeit von
Baumaschinen und 22,2 km/h.
Bagger...
10. | Die Grabenfrase lauft... j. | einem 4-Zylinder Viertakt

Dieselmotor.

6. Haiimure B TeKcTe NPENTOKEHHUS,

nepeBeguTe MX.
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. BbiOepuTe NpaBUJILHBII OTBET.

1. Typ E-1514 basiert auf dem Schleppertyp MTS-5 LS bzw. MTS-5,
seine Motorleistung besitzt ....

a
b
c

.von 70 PS
.von 48 PS
.von 60 PS

2. Die Hydraulikanlage besteht aus 2 Kreislaufen, welche von
insgesamt... mit einer Forderleistung mit 166 I/min gespeist wurde.

a
b

O THOH UTO TP DAOTD®YWO

8

. 4 Hydraulikpumpen

. 4 Pumpenanlagen

. 4 Kreiselpumpen

. Der Schlepper erreicht auf der StralRe ... von 22,2 km/h.
. eine Gewéhrleistung

. eine Hohe

. eine Geschwindigkeit

. Beim E-1514 wurde der Dieseltank ... verlegt

. auf dem Segeltuchdach

. Uber das Planierschild

. Uber die Grabenfréase

. Ein htéchste Punkt im Bereich Anbaufrase ist...
. die Barth K 130 S.

. Hydraulische Loffelbagger vom Typ E-1514.

. Schlepper E-153.

. O0pa3yiiTe mnpu nNoMOmUM  CJHEIYOIHUX CJIOB
CYIIECTBUTEJ/ILHBIC M IIEPEBEAUTE UX.

der Loffel- -dach
die Bau- -winkel
das Segeltuch- -haus
das Differential -bagger
die Hydraulik- -kraft
das Fahrer- -loffel
der Grab- -haken
der Tief- -getriebe
der Kran- -anlage
der Trag- -maschine

9

. O6pasyiite Partizip |l caexyromux riarojos.

CJI0’KHbIC

Einflihren, basieren, besitzen, beziehen, erzielen, erreichen, aufziehen,
speisen, herstellen, betragen, bestehen, anpassen, verlegen, dienen.
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10. OTBeTbTE HA BONMPOCHI K TEKCTY.

1. Was fir ein Bagger wurde in Deutschland als Nachfolger des E-153
eingefihrt?

2. Welcher Motor hat Typ E-1514?

3. Woraus besteht die Hydraulikanlage?

4. Welchem Schlepper ist E-1514 &hnlich?

5. Welche Unterscheidungsmerkmale hat E-1514?

6. Welche Geréte stellt Barth her?

7. Wie ist der hochste Punkt von Barth im Bereich Anbaufrése und
Grabenfrase?

8. Wofiir passt sich die Barth K 130 S an?

9. Wodurch zeichnen sich die Heckbagger aus?

10. Womit wird das Wasser aus einem Graben angesaugt?

TEXT 16. TIEFENLOCKERUNG

Als Tiefenlockerung bezeichnet man in der Landwirtschaft ein
mechanisches  Aufbrechen verdichteter, wasserstauender Schichten
im Unterboden ab ca. 30 cm Tiefe. Ursache von Bodenverdichtungen kann
zum Beispiel Ortstein oder vorausgegangene BaumalRnahmen unter Einsatz
schwerer Maschinen sein.

Zur Tiefenlockerung werden spezielle Grubber d.h. ein- und mehr
zinkige Gerate mit starren oder auch durch Zapfwelle des Traktors
angetriebenen  beweglichen  Lockerungsscharen  eingesetzt.  Bei
Bodenverdichtungen geniigt die Verwendung eines stabil aufgebauten
Schwergrubbers. Die gangigen Arbeitstiefen von 60 bis 90 ¢cm bedingen
eine bedeutende Zugkraft durch den Traktor. Um ein durchgreifendes
Aufbrechen (Lockern) des Unterbodens zu erreichen, soll der Boden
maglichst trocken und damit nur wenig plastisch sein. Um den gelockerten
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Boden zu  stabilisieren, wird die Tiefenlockerung haufig  mit
einer Meliorationskalkung verbunden.

Tiefenlockerung dient dazu, die Boden durchldssig zu machen. Bei der
Bodenverdichtung, handelt es sich um den Ubergang von einem
bearbeiteten Oberboden zu einem durch die Pfliige verdichteten Boden, in
die Tiefe, in welche der Pflug reicht. Wenn der Boden bei zu nasser
Witterung bearbeitet wird, kann sowohl bei gleyéhnlichen Bdden als auch
bei Braunerden eine dicht geschmierte, relativ schwer durchlassige Schicht
mit Stauwirkung entstehen. Gleichzeitig staut sich das Wasser im
Oberboden nach  Regenféllen. Man versucht diese Art der
Bodenverdichtung zu reparieren, indem man bei trockenen Verhéltnissen
den Boden mit Hilfe eines Tiefenlockers aufbricht.

Die Lockerungstiefe richtet sich nach der Art und Tiefe der
Verdichtung. Die Teilverdichtungen wie Fahrspuren, Ortsteine und
Tonschichten sind so weit zu unterfahren, dass die Verbindung mit
durchléssigen Bodenschichten erzielt wird.

Die Tieflockerung ist mit ein- oder mehrartigen Geraten moglich. Der
Einsatz von zwei hinter den R&dern oder Ketten der Zugmaschine
angebrachten Schwertern gewahrleistet bei Ubersetzender Fahrweise eine
intensive Auflockerung.

GroRe, Form, Neigungswinkel und Beweglichkeit der Lockerungsschar
bestimmen das Ausmaf der Auflockerung. Je groRer die Lockerungstiefe
und je dichter der Boden ist, desto gréRer muss die Lockerungsschar sein,
um den darunter liegenden Boden anzuheben. Die (bliche Form der
Lockerungsschar ist rechteckig. Fir eine Lockerungstiefe von 80 cm muss
die Schar mindestens 400 mm lang und wenigstens 120 mm breit sein. Die
Lockerungsschar muss den gegebenen Bedingungen angepasst werden. Die
Lockerungsschar soll in Arbeitsstellung von 25° bis 30° zur Horizontalen
geneigt sein. Zu flach geneigte Schare heben den Boden nur wenig an. Zu
steil gestellte Schare lockern den Unterboden bei einem sehr hohen
Zugwiderstand schlecht auf.

Der Zugkraftbedarf hangt von der Lockerungstiefe, dem Wassergehalt
des Bodens, der Bodenart, dem Umfang der Bodenverdichtung und dem
Lockerungsgerét ab.

Aktiver Wortschatz

die Tiefenlockerung — riry6okoe peixienue
bezeichnen — o3nauats

das Aufbrechen — nepenaxusanue; peixienue
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gegebenenfalls — mpu HeoOxoaUMOCTH

die Schicht — cnoii

der Unterboden — noamousa

die Tiefe — rny6una

die Ursache — npuunna

die Bodenverdichtung — yrmoTtHenue rpyHaTa
der Ortstein — mexxeBO# KaMeHb

die BaumaRnahme — cTpounrenbHbIe MEPOTIPHSTHS
der Grubber — kyapTHBaTOp; TPYOGED

zinkig — 3y0uarsiii

starr — Hemo ABMKHBIN

die Zapfwelle — Bax or6opa mMorHOCTH
beweglich — moaBrxHbIIH

geniigen — xBaTtaTh; OBITh TOCTATOYHBIM

die Lockerungsschar — peIxauTenbHbIi 1emMex
einsetzen — mpuUMeHSTH

die Verwendung — npumeHeHue

aufbauen — co3maBathb; CTpOHTH

géangig — moABMKHOM

bedingen — o0ycioBnuBath; genaTh BO3MOXKHBIM
die Zugkraft — cuna Tsaru

durchgreifend — pagukanbHbIii

erreichen — nocturate

trocken — cyxoii

die Meliorationskalkung — u3BecTkoBaHuH € mMOYB
hdufig — gacro

verbinden — cBs3biBaTH

dienen — ciyxuthb

es handelt sich um — peus uzér o

der Ubergang — nepexon

reichen — xBaraTp; OBITh TOCTATOYHBIM

ZU Nass — CJIUIIKOM ChIpOH

die Witterung — moroaa

gleydhnlich — rineemogo6HbIi

die Braunerde — 6ypast iousa

schmieren — nauxats

die Stauwirkung — meiictBue moamnopa; Harmopa
entstehen — Bo3uukats

sich stauen — 3anpy»uBarh; 3aCTauBaTh
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der Regenfall — Beimagenue noxueit

versuchen — npo6oBatb

reparieren — 31.. BOCCTaHABJIUBATh

die Verhdltnisse — cooTHoOMmIEHUS; MpoTOPIMH

aufbrechen —scnaxuBath

sich richten — pykoBoacTBOBAaThLCS Y-11; CIIECA0BATH Y-JT

die Art — Bun

die Tiefe — riry6una

die Verdichtung — yrmortrenue

die Teilverdichtung — gactu4ytnoe ymioTHeHHE

die Fahrspur — cien; xomes

der Ortstein — MmexxeBO# KaMeHb

die Tonschicht — rnunstHBI cloi

die Verbindung — coeaunenne

unterfahren — moacexars

durchléssig — mponuIaemMslit; BOIOPOHUIIAEMBII

erzielen — qoGuBaTkLCs; JOCTUrAThL

ein- oder mehrartige Gerdte — WHCTPYMEHTBI OIHOTO HITH
HECKOJILKAX BHJIOB

der Einsatz — npuMeHeHue; HCIOIB30BAHUE

hinter — no3zanau

das Rad — xoseco

die Kette — nens

die Zugmaschine — 6ykcup; TpakTop; TAray

gewabhrleisten — rapantupoBath; obecreunBaTh

die Fahrweise — crioco6 ynpasieHus; ciocod BOXACHHS

die Grolie — Benmunna

der Neigungswinkel — yron nakmona

die Beweglichkeit — moaBuxHOCTH

bestimmen — onpenensts

anheben — npumoqHUMATH

Ublich —oGsrumbrit

rechteckig — mpssmoyrombHBII

die Bedingung — ycioBue; mpeanochiika

anpassen — IpHUMepsTh; IPUCTIOCAOITHBATE

das Neigen — ckj10H; yKIIOH; CKAaT; MOKATOCTh

neigen — HaKJIOHSTh

der Unterboden — noxmousa

der Zugwiderstand — conpoTuBICHHE CHIIE TATH
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der Wassergehalt — conepsxanne BoJibI; BIa)KHOCTb
der Umfang — 06bém

die Bodenverdichtung — yrnoTtHenue rpyHaTa

das Lockerungsgerat — peixnurens

Aufgaben zum Text

1. HaitguTe SKBHBAJEHTHI CIEAYIONINX CJIOB.

1. die Verbindung a. JieiicTBHE TOAMopa

2. der Zugwiderstand b. mens

3. die Fahrspur C. IPUMCHEHHUE

4. die Stauwirkung d. coemuHeHne

5. verbinden €. KOJIeCo

6. die Verwendung f. compoTuBneHue cuiie TArU
7. anheben 0. TTIMHSIHBINA CII0H

8. das Rad h. 6ykcup, TpakTop, Tarau
9. die Tiefenlockerung i. cien, Koyest

10. die Beweglichkeit j cBsI3BIBATH

11. die Kette K. rmy6Gokoe peixyieHre
12. die Zugmaschine |. mpunoHUMATH

13. der Ortstein m. o0BéM;

14. gleyahnlich N. mepexon

15. die Lockerungsschar 0. MOIIHOCTb, MOIIb

16. der Ubergang P. cHIa TATH

17. die Tonschicht (. TIOABUKHOCTD

18. der Umfang I. riaeernono0HbIi

19. die Méchtigkeit S. MEXEBOU KaMEHb

20. die Zugkraft t. pBIXJIMTENBHBIH JeMex

2. HalinnTe mpaBMWIILHBII OTBET.

1. Als Tiefenlockerung bezeichnet man ein mechanisches Aufbrechen
verdichteter und wasserstauender Schichten ... ab ca. 30 cm Tiefe.

a. auf den Bodenflachen

b. im Unterboden

c. auf der Braunerde

2. Ursache von Bodenverdichtungen kann ... unter Einsatz schwerer
Maschinen sein.

a. Ortstein oder BaumalRnahmen.

b. Ortstein oder Wurzelwachstum.
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c. Ortstein oder Moorbdden.
. Zur Tiefenlockerung werden ... mit Lockerungsscharen eingesetzt.
. der spezielle Universalbagger
. ein 4-ZylinderViertakt-Dieselmotor
. spezielle Grubber d.h. ein- und mehr zinkige Gerate
. Die Lockerungstiefe richtet sich ... der Verdichtung.
. hach der Arbeitsstelle
. nach der Art und Tiefe
. nach der Breite
GroRe, Form, Neigungswinkel und Beweglichkeit der
Lockerungsschar bestimmen...
a. das Ausmal} der Verschmutzung.
b. das Ausmal3 der Tonschicht
c. das AusmaR der Auflockerung.

GO T AODTE W

3. Hazoewure Infinitiv caexyrommux raarosios.

Bezeichnet, vorausgegangen, angetrieben, eingesetzt, verbunden,
versucht,

aufbricht, begrenzt, angebracht, gegeben, angepasst, geneigt.

4. Ha3zoBuTe npeJioykeHUs1, KOTOPble COOTBETCTBYIOT COAEPKAHUIO
TEeKCTAa.

1. Bei Bodenverdichtungen geniigt manchmal aber auch die
Verwendung eines stabil aufgebauten Grabenbaggers.

2. Die géngigen Arbeitstiefen von 20 bis 60 cm bedingen eine
bedeutende Zugkraft durch den Traktor.

3. Um den gelockerten Boden zu stabilisieren, wird die Tiefenlockerung
haufig mit einer Meliorationskalkung verbunden.

4. Tiefenlockerung dient dazu, die Béden trockener zu machen.

5. Man versucht die Bodenverdichtung zu reparieren.

6. Die Teilverdichtungen sind so weit zu unterfahren, dass keine
Verbindung mit durchlassigen Bodenschichten erzielt wird.

7. Je Kkleiner die Lockerungstiefe und je dinner der Boden ist, desto
groRer muss die Lockerungsschar sein, um den darunter liegenden Boden
anzuheben.

8. Die ubliche Form der Lockerungsschar ist dreieckig.

9. Fur eine Lockerungstiefe von 80 cm muss die Schar mindestens 400
mm lang und wenigstens 120 mm breit sein.
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10. Die Lockerungsschar muss den gegebenen Bedingungen nicht
angepasst werden.

5. Haiimure B TekcTe npeasiokeHusi ¢ HHGUHATHBHBIMH 000pOTaMH
U NepeBeuTe uX.

6. I[OHOJIHHTG MPEAJIOKEHUSA CJI0BAMHU, CTOSAIIUMU T10J ‘lepTOﬁ,
nepeBeauTe nMpeaioKeHus.

1. Als Tiefenlockerung bezeichnet man in der Landwirtschaft ...
verdichteter und wasserstauender Schichten im Unterboden ab ca. 30 cm
Tiefe.

2. Ursache von Bodenverdichtungen  kdénnen  Ortstein oder
vorausgegangene BaumaBnahmen ... sein.

3. Zur Tiefenlockerung werden spezielle Grubber d.h. ein- und mehr
zinkige Geradte ... eingesetzt.

4. Um ein durchgreifendes Aufbrechen des Unterbodens zu erreichen,
soll der Boden mdglichst ... sein.

5. Um den gelockerten Boden zu stabilisieren, wird... verbunden.

6. Tiefenlocker dient dazu, ... zu machen.

7. Bei der Bodenverdichtung, handelt es sich ... zu einem durch die
Pflige verdichteten Boden, in die Tiefe, in welche der Pflug reicht.

8. Die Lockerungstiefe richtet sich ... der Verdichtung.

9. Die ubliche Form ... ist rechteckig.

10. Der  Zugkraftbedarf héngt wvon ... dem Umfang der
Bodenverdichtung und dem Lockerungsgerét ab.

die Boden durchlassig; trocken und damit nur wenig plastisch; der
Lockerungsschar; der Lockerungstiefe, dem Wassergehalt des Bodens, der
Bodenart; die Tiefenlockerung haufig mit einer Meliorationskalkung; nach
der Art und Tiefe; mit Lockerungsscharen; ein mechanisches Aufbrechen;
unter Einsatz schwerer Maschinen; um den Ubergang von einem
bearbeiteten Oberboden.

7. CoenHUTE YACTH MPeIJT0KEHHI.
1. Als Tiefenlockerung a. | spezielle Grubber einsetzen.
bezeichnet man...

2 Gleichzeitig staut b. wird die Tiefenlockerung mit

sich... einer Meliorationskalkung verbund
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en

3. Zur Tiefenlockerung die Verwendung eines stabil
werden... aufgebauten Schwergrubbers.

4, Tiefenlockerung dient heben den Boden nur wenig an
dazu, ...

5. Ursache von das Wasser im Oberboden nach
Bodenverdichtungen Regenféllen.
kénnen...

6. Die Tieflockerung ein mechanisches Aufbrechen.
ist...

! Bei Ortstein oder vorausgegangene
Bodenverdichtungen .
genigt... BaumaBnahmen_ unte_r Einsatz.

schwerer Maschinen sein.

8. Die Lockerungstiefe die Bdéden durchléssig zu machen.
richtet sich...

9. Um den gelockerten mlt e_in— oder mehrartigen Geraten

méglich.
Boden zu
stabilisieren,...

10. | Zu flach geneigte nach der Art und Tiefe der

Schare... Verdichtung.

8. IlepeBenure cieaywniue NpeaioxKeHus, oopaiasi BHUMaHUE HA
xoHcTpykuumw haben/sein + zu Infinitiv.

1. Ein mechanisches Aufbrechen ist als Tiefenlockerung zu bezeichnen.
2. Zur Tiefenlockerung sind spezielle Grubber einzusetzen.

3. Der Mechaniker hat die am Schwert angebrachte Lockerungsschar in
Arbeitsstellung 25° bis 30° zur Horizontalen zu neigen.

4. Die Bdden sind durchldssig zu machen.

5. Der Zugkraftbedarf ist von der Lockerungstiefe, dem Wassergehalt
des Bodens, der Bodenart, dem Umfang der Bodenverdichtung und dem
Lockerungsgerat abzuhangen.

9. O6pa3yiiTe cJ10KHBIE CYIIECTBUTEIbHBIE, YKAKHTE HX POI.

1. Zug-
2. Boden-
3. Wurzel-

a. wachstum
b. schar
c. lockerung
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4. Neigungs- d. widerstand

5. Ton- e. maschine
6. Lockerungs- f. boden

7. Tiefen- g. weise

8. Zug- h. winkel

9. Unter- i. schicht

10. Fahr- j. verdichtung

10. OTBeTHhTE HA BOMPOCHI K TEKCTY.
. Was bezeichnet man als Tiefenlockerung?
. Welche Ursache von Bodenverdichtungen kann sein?
. Welche Geréte werden zur Tiefenlockerung eingesetzt?
. Womit wird die Tiefenlockerung haufig verbunden?
. Wozu dient der Tiefenlocker?
. Wonach richtet sich die Lockerungstiefe?
. Was gewahrleistet der Einsatz von zwei hinter den Radern oder
Ketten der Zugmaschine angebrachten Schwertern?
8. Was bestimmt das AusmaR der Auflockerung?
9. Wie ist die Ubliche Form der Lockerungsschar?
10. Wovon héngt der Zugkraftbedarf ab?

~No o, wNE

HAUSLEKTURE
TEXT 17. MELIORATIONSGERATE

DONEX bietet Rotor-Grabenfrase. Robuster Bau liegt im "Herzen" der
Grabenfrésen. Kegelradgetriebe mit Schragverzahnung aus speziellem Stahl
ist fr eine lange Lebensdauer gefertigt.

Der Antriebsanschluss gewéhrleistet bei minimaler Leistungsaufnahme
maximale Arbeit der Grabenfrése.

Die robuste Einfassung in der Quadratform besonderer Starke wird mit
den Schutzblechen durch Bolzen R 80 zusammengehalten. Die aus dickem
Blech gefertigten Rotoren sind so verschweiflt, dass sie hdchsten
Anforderungen entsprechen. Messer und Schieber sind aus besonderem
Stahl gefertigt.

Der Radtraktor ZT 323-A/M ist eine Ausfiihrung, die speziell fiir den
Einsatz vor der Drangrabenfrase B 723A vorgesehen war. Der Schlepper
wurde an den VEB Meliorationsmechanisierung Dannenwalde angeliefert
und dort umgebaut.
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Eingebaut wurde ein spezielles Reduziergetriebe mit den
Geschwindigkeiten von 125-950 m/h. Die Einschaltung des
Reduziergetriebes erfolgte tber den speziellen Schalter, der bei diesem
Modell friher nicht vorhanden war.

Einer der ersten moderneren Seilbagger von NOBAS war der
Universalbagger 60 (UB 60), mit den verschiedenen Ausriistungsvarianten.
Zur Verfligung standen ein Hochloffel, ein Tiefléffel, eine Zugschaufel und
ein Greifer.

Als Antrieb diente ein 3-Zylinder Viertakt-Dieselmotor, der max. 60 PS
hatte und Nenndrehzahl bis 1600 U/min leistete. Bei einem Gewicht

120



zwischen 13 und 14 t gehort der UB 60 zu der leichtesten Klasse. Er wird
sogar mit Kettenfahrgestell und Radfahrgestell umgeristet, was im
Fahrerhaus zu einigen Umbauten fihrte.

Als groRer Bruder des UB 60 entstand der UB 80 mit einem Hochloffel,
einem Tiefloffel, einer Zugschaufel, einem Greifer und einem Kran. Neu
sind auch das Pendelrollenlaufwerk, die pneumatische Steuerung und die
vom Maschinenhaus getrennte Fahrerkabine.

Als Antrieb dient ein 6-ZylinderViertakt-Dieselmotor mit 102 PS bei
1500 U/min.

Aktiver Wortschatz

die Rotor-Grabenfrdse — poTopHblii kKaHaBOKOTIATEIb
robust — KkpenKuii; CHIbHbIN

der Bau — KOHCTpYKIIHSI

der Stahl — crans

die Lebensdauer — nonroseynocTs

das Kegelradgetrieb — konnueckuit npuso

die Schragverzahnung — xoco3y6oe 3aterieHue

der Antriebsanschluss — mpuBoHoe coeanHenne (IPUCOCTMHEHHE)
die Leistungsaufnahme — notpebienre MoHOCTH
die Einfassung — obmmBka

die Starke — cuna; UHTEHCUBHOCTD

das Blech — xxecTs; nmucroBas craib

der Bolzen — 60T, BUHT

das Schutzblech — 3amuTHBIH K03BIPEK; GPHI3TOBHUK
zusammenhalten — kpenko coeuHSTE

verschweillen — cBapuBath; 3aBapUBaTh

die Anforderung — tpeGoBanus

entsprechen — cooTBeTcTBOBATH

der Messer — HOK; U3MEPUTEIBHBIH TPHUOOP

der Schieber — 3agBmxka; mmbdep

fertigen — u3roToBIATH

die Ausfilhrung — ocyiecTBieHre; BBITONTHCHUE

die Drangrabenfrase — apenaknas (pe3a — KaHaABOKOIIATEIb
der Einsatz — npumenenne

vorsehen — mpeycMaTpiBaTh; TIIAHKPOBATH
einbauen — ycTaHaBiIMBaTh; BCTpanBaTh

anliefern — mocrasnsaTh; 1OCTaBIATE

umbauen — nepectpanBath

das Reduziergetriebe — peayxTop
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die Einschaltung — Bxirouenne

der Schalter — Bxsrouarens

zur Verfligung stehen — uMeThbCst B paciopsuKeHUH

der Hochl6ffel — npsimast nonara (3xckaBatopa)

die Zugschaufel — BonokyHbIit KOBILI; KOBII JpariaiHa

der Greifer — rpeiicdep; mouBo3axsart

die Nenndrehzahl — gactora Bparuenust IBC B pexxume HOMUHANIBHOM
MOIITHOCTH

leisten — nexaTh; MCIIONHATH; BBIIOJHATE; COBEPINATE

das Kettenfahrgestell — nemnoe maccu

das Radfahrgestell — xonécHoe maccu

das Fahrerhaus — xkabuna BomuTens

das Pendelrollenlaufwerk — rycennumblii IBIKHTENH ¢ GaaHCHPHO#M
MIOJIBECKOM

die Steuerung — ynpasiieHue; peryiupoBKa

TEXT 18. BAGGER - 288

Im Jahr seiner Fertigstellung 1978 Ubertrumpfte der Bagger 288 mit
seinen 13.500 Tonnen den Crawler-Transporter der NASA, der als das
groBte Landfahrzeug zum Transport der Tragerraketen eingesetzt
wurde. Mit 2.721 Tonnen bleibt der Crawler-Transporter jedoch das gréfite
Landfahrzeug mit Eigenantrieb, da Bagger 288 auf extern zugefiihrten
Strom angewiesen ist, wahrend der Crawler (ber einen eigenen, diesel-
elektrischen Antrieb verfugt.

122


https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Crawler-Transporter&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/NASA

Der Bagger 288 hatte die Aufgabe, Abraum zu beseitigen, bevor Kohle
im Tagebau gewonnen werden konnte. Er kann bis zu 240.000 Tonnen
Kohle oder 204.000 m? Abraum téglich ausbaggern. Damit kdnnten bis zu
2400 Kohlewaggons gefullt werden. Der Bagger ist etwa 220 m lang und
96 m hoch. Er bendtigt 16,56 Megawatt extern zugefuhrte elektrische
Leistung. Er bewegt sich 2 bis 10 m pro Minute vorwaérts.

Das Chassis des Hauptbereichs ist 46 m breit und sitzt auf drei Reihen
von vier Gleisketten, die 3,8 m breit sind. Durch die groRe Auflageflache
ergibt sich ein geringer Bodendruck von 17,1 N/cm2 Das erlaubt dem
Bagger Uber Erde, Schotter und auch Gras zu fahren, ohne eine grof3e Spur
zu hinterlassen. Sein Mindestumkehrradius betrdgt 100 m und seine
maximale Steigung ist 1:18. Der Baggerkopf selbst misst 21,6 m im
Durchmesser und hat 18 Schaufeln, die jeweils 6,6 m3® Abraum abbauen
kdénnen.

Im Februar 2001 wurde der Bagger innerhalb von drei Wochen in den
22 km entfernten Tagebau Garzweiler gebracht. Der Umzug Kkostete
15 Millionen Deutsche Mark und beschéaftigte 70 Arbeiter. Flisse wurden
liberquert, indem stahlerne Rohre aufgelegt wurden, durch die das Wasser
flieBen konnte. Diese Rohre wurden mit Erde und Steinen geebnet, damit
der Bagger sie Uberqueren konnte. Teilweise wurde Spezialgras
angepflanzt, um den Untergrund zu ebnen. Es war wirtschaftlicher, den
Bagger in einem Stick zu transportieren, anstatt ihn in Einzelteile zu
zerlegen.

Aktiver Wortschatz

die Fertigstellung — usrorosienue
Ubertrumpfen — nepemeromnsts

das Landfahrzeug — nazemHoe TpaHCIIOPTHOE CPEICTBO
die Tragerrakete — pakera-HOCHUTED

der Eigenantrieb — aBToHOMHBII IPUBO
extern — BHEHIHMIA

zuflhren — nmogBoauTE; cCHAOXATh; MUTATE
der Strom — Tox

angewiesen sein — GbITh 3aBUCHMBIM

der Abraum — mie6enn; 0TXOABI

beseitigen — ycrpansTs

der Tagebau — kapsep

die Kohle - yromns

ausbaggern — BeraepnBIBaTH
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der Kohlewaggon — Barou ¢ yriém

fullen — manonsite

bendtigen — nyxnabcst

sich bewegen — neuratscs

VOrwarts — snepén

das Hauptbereich — rmaBnas coepa

die Gleiskette — rycennuHbIit myTh

die Auflageflache — omopras moBepxuocTh
sich ergeben — oka3sIBaTHCS; TOAYYATECS
der Bodendruck — naBienue Ha mouBy
erlauben — no3BosnsATh; paspemars

der Schotter — me6eHs

die Spur — cnen

hinterlassen — octaBnsaTh mo3aau

der Mindestumkehrradius — MUHUMaIBHBINA pagnyc MOBOPOTA
betragen — cocraBnsTh

die Steigung — noasém; yKIOH

der Baggerkopf — Bepx skckaBatopa

die Schaufel — koB

abbauen — pa3pabatsiBath; 6pocaTh

der Umzug — nepeesn

kosten — crouts

beschaftigen — 3annmars

liberqueren — mepecekatsb

stéhlern — cranbHoi

der Stein — kameHn

ebnen — BrIpaBHUBATE; pa3paBHUBATE
anpflanzen — caxxatsp; 3acaxxuBarb
wirtschaftlich — penrabenbHbI; SKOHOMUYHBIH
in einem Stlick — nenukom

das Einzelteil — otnenpHas yacTe; nertans
zerlegen — pa36uparthb

TEXT 19. FRASRAD - GRABENBAGGER
Der Fréasrad-Grabenbagger dient vornehmlich zur Herstellung der
Saugergrében bei der Tonrohrdranung auf schweren und steinigen Bdden.

Der wassergekihlte 4-Zylinder-4-Takt-Dieselmotor leistet 60 PS. Das
Getriebe hatte 6 Vorwartsgange und 1 Riickwartsgang. Mit dem Frésrad
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(Durchmesser 2,70 m) kénnen Graben mit einer Tiefe bis 1,1 m und einer
Breite von 0,25 m angelegt werden. Die Umfangsgeschwindigkeit kann in 3
Stufen gewahlt werden.

Der vom Frésrad geldste und geférderte Boden wird zu beiden Seiten
des Grabens abgelegt und von Streichblechen etwa 0,2 m weit vom
Grabenrand entfernt. Die robusten Messer des Frasrades sind leicht
auswechselbar. Ein hinter dem Frasrad geflhrter Schleifschuh rdumt die
Grabensohle.

Der Tiefgang des Frésrades kann wahrend der Arbeit mit Hilfe eines
Seilzuges verandert werden. Die Arbeitstiefe kann an einer Skala in der
Kabine abgelesen werden. Spater wurde auf eine Tiefensteuerung mittels
Leitdraht umgebaut, womit das kinstliche Gefélle besser eingehalten
wurde.

Aktiver Wortschatz

der Frésrad-Grabenbagger — TpaHIeHHbBIH 3KCKaBaTOP C PEKYIIUM
KOJIECOM

der Saugergraben — mororarorias IpeHakHas KaHaBa

die Tonrohrdrdnung — apeHax kepaMu4eCKUMH TPyOaMu

der Durchmesser — auameTp; MOMEPEYHHK

die Umfangsgeschwindigkeit — okpy»Hast CKOpOCTb BpalieHus

férdern — crioco6CTBOBaTE; YCKOPSITh; ABUTATH; NPOJBHUraTh ( UTO-II )

das Streichblech — orBan (rutyra)

der Schleifschuh — konrtakTHbIii GamMak

raumen — ounIaTh, 0CBOOOKIATH

der Tiefgang — riiy6okuii xon

der Seilzug — xanatHas Tsra
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der Leitdraht — manpassromuii Tpoc (BU3UPHOTO YCTPOHUCTBA
JIPEHOYKJIaJunKa)

die Grabensohle — nxo kaHaBbI

die Tiefensteuerung — ynpasnenue 3ariayoneHueM (pabouero oprasa)

TEXT 20. ROTATIONSMAHWERK

Das  Bdéschungsmahwerk  ist ~ Teil der  Ausristung  zur
Grabeninstandhaltungsmaschine fir Meliorationsmechanisierung.

Das Mahwerk wird zur Béschungsmahd eingesetzt und besteht aus
einigen Rotoren, die mit drei Messern versehen sind. Jeder Rotor wird
durch einen Hydraulikmotor angetrieben.

Das Rotationsmahwerk ist gelenkig mit dem &uleren Ausleger
verbunden und kann mit Hilfe eines Hydraulikzylinders (ber Seilzug an die
Bdschungsneigung  angepalit werden. Zur  Gewahrleistung einer
kontinuierlichen Arbeitsweise ist eine Abstitzung mit Tandemstutzrollen
vorhanden. Die mdgliche Arbeitsgeschwindigkeit betrégt 4,5 km/h.

Die Rotoren erreichen eine Drehzahl von 1300 U/min mit einer
Geschwindigkeit von 52 m/s. Die Stoppelh6he betrdgt 6 - 8 cm, und die
Arbeitsbreite liegt bei 1,7 m. Die Leistung liegt zwischen 3,2 - 4,4 km/h.

Weitere technischen Daten sind wirksame Messerlange 25mm,
Durchmesser von Rotor 765 mm, Breite der Transportstellung 2920 mm,
Masse 210 kg.

126



Aktiver Wortschatz

das Rotationsméhwerk — potopHas kocuika

das Boschungsméhwerk — kocuika st paboThl Ha OTKOCaX

Ausrustung

die Grabeninstandhaltungsmaschine - wmammHa g1 yxoma 3a
TpaHIICIMH

das Méhwerk — xkocumounslii pabo4mii OpraH; peXyIIWi ammapar
KOCHJIKA

die Boschungsmahd — yxoc ckionos

versehen — cHaOxatb

antreiben — mpuBOIUTE B ABMKCHHUE

gelenkig — moaBUXKHBI#T; THOKHI

verbinden — cBs3biBaTh

der Ausleger — ctpena; ykocuna

der Seilzug — xanaTHas TsTa

anpassen — npucIocadIuBaTh; MOJAXOAUThH

die Gewadhrleistung — rapanTus; obecnedeHue

kontinuierlich — menpepeiBHbIit; OecriepeGoitHBIit

die Arbeitsgeschwindigkeit — pabouas ckopocts

erreichen — nocturars

die Drehzahl — 4ucio o6opoToB

die Bdschungsneigung — ykiion otkoca

die Abstitzung — omopa; moamnopka

die Tandemstutzrolle — nBoiiHo# OHOpPHBI poNKK

die Umfangsgeschwindigkeit — oxpyxHas cKOpOCTh; CKOPOCTH Ha
nepudepun

die Stoppelhdhe — BricoTta cTepHu

die Leistung — momHOCTH

die Messerlédnge — niuna HOXa

die Transportstellung — ycTaHOBKa MAamMHBI B TPaHCIOPTHOE
HOJIO)KCHHE

TEXT 21. VORFLUT

Eine Vorflut ist die Mdglichkeit des Wassers, mit natlrlichem Gefalle
oder durch kunstliche Hebung abzuflieRen.

Es ist anzustreben die Vorflut in einen Vorfluter, z.B. das 6ffentliche
Kanalnetz, einen Bachlauf oder ein Riickhaltebecken mit natirlichem
Gefalle, zu entwassern.
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Wenn es nicht méglich ist, muss das anfallende Drénwasser auf dem
eigenen Grundstick verbleiben. Eine ausreichend groRe Vorflut in Form
eines Sickerschachtes, Sickeranlagen oder Rigolen ist zu berechnen, zu
bemessen und zu planen.

Wenn eine Entwasserung der Vorflut Gber ein natiirliches Geféalle nicht
moglich ist, muss das Wasser also gepumpt werden. Eine regelméafRige
Wartung der Pumpen ist erforderlich. Damit ist ein Rlckstau aus dem
Vorfluter in die Drananlage zu verhindern.

Die Ableitung ist, falls notwendig, ist durch eine geeignete Vorrichtung,
z. B. Ruckstauklappe zu sichern. Die Stausicherung muss zugéanglich sein
und gewartet werden.

Die Anstauhthe muss nicht mehr als 0,2 m betragen und das Wasser
staut Uber die Rohsohle des Bauwerks nicht auf.

Aktiver Wortschatz

die Vorflut — otBox BogBI

der Vorfluter — BogonpuéMHIK; BOIOCOOPHBIH KOIOIET
abflieRen — crekarts; BeITEKATH

der Bachlauf — pycmo py4ss

das Ruckhaltebecken — pesepeHbiit 6acceitn
entwassern — oTBOAUTH BOIY

anfallen — nocrymnars

verbleiben — ocrasaaTs

das Grundstiick — yuactok 3emiu

der Sickerschacht — mormomaromuii xononen
die Sickeranlage — npenax
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die Rigole — ocymuTenbHbIN KaHA

pumpen — ka4aTtb (HaCOCOM)

die Wartung — Texauueckoe obecreyeHue

der Rickstau — o6paTHsIii Hamop

die Drénanlage — npeHaxkxHoe ycTpoiicTBO
verhindern — npegoTBpaTUThH

die Ableitung — otBo11 (BOMIBI)

die Vorrichtung — npucmiocoGiieHue; yCTpOWCTBO
die Riickstauklappe — kaman o6paTHOTO Hamopa
sichern — o6ecrieunBaThb

die Stausicherung — ¢ukcauus noamnopa
zugénglich — moctynHsrii

warten — mex. o0CITy)KHBaTh

die Anstauhthe — BeicoTa oamoOpsI

die Rohsohle — ocHoBaHue MIOTHHBI

das Bauwerk — koHCTpyKIIHsI; COOpYKEHUE
aufstauen — mogHUMATHCS

TEXT 22. UNTERBODENMELIORATION
Unterbodenmelioration ist eine in der Landwirtschaft eingesetzte

Methode, fiir die Erhaltung der besseren Wasserhaushaltung im Boden und
des besseren Pflanzenwachstums.
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Staunassebdden versucht man seit langem mit Hilfe der Rohrdréanung zu
verbessern. Die Meliorationswirkung dieser sehr kostspieligen Malnahme
ist jedoch unbefriedigend. Sie beschrénkt sich auf die Entwasserung und
zeigt nur einen sichtbaren Erfolg, wo die Ursache der Schidden, die
Bodenverdichtung, bei der Anlage der Drangraben beseitigt wurde.

Das Ziel der Unterbodenmelioration ist ein umfassender Strukturwandel
des Bodens. Die mechanische Auflockerung entscheidet als erste Stufe des
Strukturwandels der MeliorationsmalRnahme. Voraussetzung dafiir sind ein
trockener Boden, ein leistungsfahiges Gerat und der fachgerechte Einsatz
des Gerétes.

Dann folgt die Phase des Zerfalls der aufgebrochenen und noch dichten
Boden durch Feuchtigkeitseinwirkung. Je nach Menge der Niederschlage
kann der Zerfall bei den strukturlabilen Bdden unterschiedlich schnell
stattfinden, was Auswirkungen auf die Qualitat der
Auflockerungsmalinahme hat. Gleichzeitig beginnt die Stabilisierung der
neuen Struktur, deren Umfang von Diingungs-, Bearbeitungs- und
AnbaumaRnahmen bestimmt wird.

Aktiver Wortschatz

die Unterbodenmelioration — moazemuast menropartis
die Staundssebdden — 3anpyxeHHBIC 3eMITH
kostspielig — moporoii; goporocrosiuii

sich beschranken — orpannunBatsCs

der Drangrabe — apeHakHast KaHaBa

die Rohrdrénung — TpyGuaTeiii apeHax
unbefriedigend — HeynoBieTBOpHUTETHHBIM
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der Schaden — Bpen; ymep6

die Bodenverdichtung — ynnotaenue rpyHra

beseitigen — yctpansats

die Auflockerung — peixieHue; pa3pbIxicHHe

der Strukturwandel — u3smeneHue CTPYKTYpHI

die VVoraussetzung — nmpeanochuika; nperoioKeHue

der Zerfall — pacmaz; paspyrienue

die Feuchtigkeitseinwirkung — Bo3seticTue (BIusHIE) CHIPOCTH

die Niederschlage — ocanxu

der Umfang — 06bém

die Bearbeitungs- und AnbaumafRnahmen — mepbl (MepOIPHSTHS) TIO
00paboTKe M BO3EITBIBAHUIO

TEXT 23. INSTANDHALTUNGSMASCHINE

Die Instandhaltungsmaschine  ist  eine  Entwicklung  des
Grabeninstandsetzungsgerates. Die Maschine hat 10 Anbaugerdten und
dient fur die Sohlrdumung, die Bdschungs- und Sohlkrautung sowie zum
Bergen des geméahten Bewuchses von Grabenbdschungen.

Die Instandhaltungsmaschine kann in diskontinuierlicher und
kontinuierlicher Arbeitsweise mit den entsprechenden Anbaugerdten
eingesetzt werden. Zur Gewdhrleistung kontinuierlicher Arbeitsweise ist
eine Abstutzung mit Tandemstitzrollen vorhanden.
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Bei diskontinuierlichem Betrieb wird der Ausleger mit einer
angeflanschten Auslegerverlangerung und bei kontinuierlicher Arbeit mit
einer Teleskopverlangerung zur Vergrollerung der Reichweite ausgeristet.
Der 2-teilige, gelenkige Auslegerarm ist auf einer Konsole am Tragrahmen
rechts am Traktor montiert. Durch 3-Hydraulikzylinder, an der Konsole,
zwischen den Auslegerarmen und am Ende des Auslegers, wird das
Arbeitswerkzeug in die Arbeitsstellung gebracht.

Der Antrieb der Hydraulikpumpen erfolgt heckseitig durch die
Zapfwelle, wo auch der Hydraulikzusatzbehdlter montiert ist. Die
Bedienung erfolgt Gber Wegeventile vom Fahrerhaus aus. Zum Ausgleichen
von Bodenunebenheiten sind 2 Druckfllssigkeitsspeicher eingebaut. Als
Anbaugerdte waren vorgesehen: Doppelmesserschneidwerk, Mahkorb, 3
Raumloffel, Sohlrdumorgan (Frésrotor), Bdschungsrechen,
Rotationsméahwerk, Boschungsschlegelméhwerk und Erdlochbohrer.

Aktiver Wortschatz

die Instandhaltungsmaschine — mamvHa i TEXHHYIECKOTO yX01a
das Grabeninstandsetzungsgerat — arperat ajst TOJYUCTKH KaHAA
die Sohlrdumung — pacuucrtka nHa

die Béschungs- und Sohlkrautung — mporosika CKJIOHOB | JHA KaHANa
das Bergen — ckiaaupoBanme

der Bewuchs — 3enéuprit mokpos

diskontinuierlich — npepsiBHBIi; MepuO AUIHBIH

kontinuierlich — neripepoiBHBIif; GecriepeOOHHBIN

die Arbeitsweise — pexxum paboTsI

das Anbaugeréat — maBecHoe opyaue

die Gewahrleistung — rapantus; obecrieucHue

die Abstiitzung — moanopa; onopa

anflanschen — coenuusaTe Qranmamu

die Auslegerverlangerung — yauiuHeH#e CTpebI

die Teleskopverlangerung — yanuHeHHE TenecKomna

die Tandemstutzrolle — nBoiiHO# OOPHBIH POIHK

der Ausleger — ctpena

ausristen — cHabGxaTh; OCHaIIAaTh; 000PYIOBATH

die Reichweite — nanbHOCTE (pajuyc) aeHCTBHS

der Auslegerarm — BeLIET CTpPEIBI

die Arbeitsstellung — pa6ouee monmoxenue

heckseitig — ¢ 3agHeit cTopoHs!

die Zapfwelle — Ban orGopa MolHOCTH; Baj ¢ Handoi
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der Hydraulikzusatzbehdlter — nomomHuTenBHAs THIPABIMIECKAs
€MKOCTh

die Bedienung — o6cyxuBanue

das Wegeventil — xon0oBoii kinanan

erfolgen — crieoBaTh; MPOUCXOIUTH

das Fahrerhaus — kabuna Bogutens

der Ausgleich — BeipaBHUBaHIE

die Bodenunebenheit — HepoBHOCTE; MIEPOXOBATOCTD TIOYBHI

der Druckflissigkeitsspeicher — runpoakkymysstop

einbauen — ycTaHaBiIMBaTh; BCTPanBaTh

das Doppelmesserschneidwerk — nByxHokeBo# peKyIINi MEXaHU3M

der Mahkorb — koBmoBas kocuika (I OKalIMBaHKS KAHAJIOB)

der Raumloffel — koBm

das Sohlrdumorgan (Frésrotor) — dhpesepHsIii poTop

der Bdschungsrechen — rpabiu mist paGoThl Ha CKIIOHAX (YKIIOHAX)

das Rotationsméhwerk — poropras kocuika (C PEXYIIAM THCKOM-
poTopom)

das Boschungsschlegelméhwerk — xocunka mis CKIOHOB ¢ POTOPHBIM
HOKOM

der Erdlochbohrer — urtekoBbIit ssMokonaTenb

TEXT 24. GRABENRAUMPFLUG

Der Grabenrdumpflug sollte im Bereich der Melioration zur
Verbesserung der Be- und Entwasserung eingesetzt werden.
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Der Grabenrdumpflug eignet sich besonders zum Ziehen neuer Graben
und zu den R&umen alter, teils zugefallener oder verwachsener Grében. Die
Aushebung erfolgte mittels der Traktorhydraulik.

Die Grindel ist in der Leichtbauweise als Kastenprofil ausgebildet. Die
ausgehobene Erde wird beiderseits ca. 35 cm von der oberen Grabenkante
abgelegt. Ein mittleres und zwei seitliche Scheibensechen schneiden den
Graben vor.

Der vordere Schleifschuh und die Anlagensohle sind durch Spindeln
verstellbar. Der Pflug kann mit Seilzug oder im direkten Zug gezogen
werden, und erforderte eine Zugkraft von 6 t.

Die gummibereiften Laufrader, welche auf Kugellagern laufen,
ermdglichten eine Transportgeschwindigkeit von bis zu 40 km/h.

Weitere technischen Daten: Grabentiefe max. 60 cm, obere Grabenbreite
1,43 m, Breite der Grabensohle 23 cm, Béschung 1:1, Spurweite 1800 mm,
Bereifung 6.50-20, L/B/H 5/ 3/ 1,75 m, Gewicht 1150 kg. Dieser
Grabenraumpflug wird mit Seilzug eingesetzt.

Aktiver Wortschatz

der Grabenrdumpflug — miyr-xanaBoouncTuTeNH

die Verbesserung — ysyudrenue

die Bewasserung — oporieHue

die Entwésserung — ocyienue

sich eignen — rouThCs; MOAXOANTD; OBITH MIPUTOAHBIM
das Ziehen — npoTsarusanue

das Raumen — ourctka
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riumen — ouuIIaTh;, yOupaTh

die Aushebung — BeikanbsiBanue

erfolgen — mpoucxoauTs; ciayyarscs

die Grindel — rpsauns (motyra)

das Kastenprofil — kopo6uaTsiii mpoduiis
ausbilden — koucTpyuposars

die Grabenkante — kpaii koToBaHa
ablegen — ortkanbiBaTh

die Scheibenseche — guckoBbIit HOX
vorschneiden — Hapesath; pe3arhb

der Schleifschuh — konTakTHBIN GamMak; OalIMak TOKOMPUEMHUKA
die Anlagensohle — ocHoBaHue TUIPOYCTAHOBKU
verstellbar — mepecraBsiembrit

die Spindel — wmuHETH; X010BOM BUHT
der Seilzug — xanatHas Tsra

im direkten Zug — npsimoii TsTO#
erfordern — rpe6oBats

die Zugkraft — cuna taru

gummibereift — Ha pe3uHOBBIX MIMHAX
das Laufrad — xonoBoe xoieco

der Kugellager — mapukonoanmmnauk
die Grabentiefe — xomanus

die Grabenbreite — mupuHa Konanus

die Grabensohle — nonomBa xanaBbl

die Bdschung — ckiion; oTKOC

die Spurweite — mmpuna Komen

die Bereifung — mmub

das Gewicht — Bec
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	Данное учебное издание включает в себя 24 адаптированных текста по специальности. К каждому тексту составлен содержательный глоссарий, позволяющий снять трудности восприятия иноязычного текста. Тексты сопровождаются упражнениями для выработки лексичес...
	Пособие предназначено как для аудиторной, так и для самостоятельной работы студентов.
	TEXT 1. WASSERRESSOURCEN DER REPUBLIK BELARUS
	Das Wasser in flüssiger, tropfflüssiger und gasförmiger Gestalt nimmt in der Natur eine Stellung, die nur mit dem Sauerstoff im atmosphärischen Luftgemisch vergleichbar ist.
	Das Wasser ist wie der Sauerstoff lebensnotwendig. Wasser tritt in flüssiger Form in den fließenden und stehenden Gewässern und in der Erdrinde als unterirdisches Wasser auf. In tropfflüssiger Form bildet es die Wolken, und in gasförmiger Gestalt (Was...
	Die wichtigste Quelle der Wasserressourcen der Republik Belarus sind atmosphärische Niederschläge, die im langjährigen Mittel 155 km³/Jahr betragen. Davon verdunsten 120,8 km³/Jahr. Da die Menge der Niederschläge und die Verdunstung auf dem Territoriu...
	Die Wasserscheide zwischen Schwarzem Meer und Ostsee teilt das Land in zwei Teile. Der Westen und Norden gehört mit den Flüssen Njeman, Westliche Dwina, Westlicher Bug und Wilija zum Einzugsgebiet der Ostsee, der Süden und Osten mit den Flüssen Dnepr,...
	Auf dem Territorium der Republik fließen mehr als 20 000 Flüsse und Bäche mit einer Gesamtlänge von 90,6 Tkm, es gibt etwa 11 000 Seen, 145 Stauseen und 1184 angestaute Teiche. Das Land ist insgesamt reich an Süßwasser und an mineralhaltigem Grundwasser.
	In der Republik Belarus werden für wirtschaftliche Zwecke große Mengen an Wasser verbraucht. So beträgt der gesamte Wasserverbrauch 12.305 Millionen m³. Zur Befriedigung des Bedarfs an Wasser sind die Wasserressourcen in allen Flüssen ausreichend.
	Nur in den Einzugsbereichen des Pripjats, des Westlichen Bugs und an einzelnen Stellen des Laufes und an Nebenflüssen des Dneprs können in den Sommerperioden wasserarmer Jahre mit 95% Wasserversorgung Defizite auftreten. Sie sind aber durch Regulierun...
	4. Luftgemisch, Wasser, ist, im atmosphärischen, vergleichbar, mit dem Sauerstoff.
	TEXT 2. BODENTYPEN DER REPUBLIK BELARUS

	TEXT 3. ROHRLOSE DRÄNUNG
	TEXT 4. HYDRANTEN UND SCHLAUCHBEREGNUNGSGERÄTE
	2. das Gerät      b. площадь
	5. der Durchmesser    f. привлекать
	11. anschließen     l. прибор
	13. das Gelände     n. шланг
	15. die Fläche     p. диаметр
	16. ordnungsgemäß    q. наматывать
	die Seiten-     -leitung
	der Durch-     -hydrant
	die Neben-     -rohr
	die Flügel-     -verregnung
	der Entleerungs-     -messer
	das Entlüftungs-     -schieber
	der Muffen-     -hydrant
	die Rohr-      -schieber
	der Keil-      -leitung
	die Vegetations-     -leitung
	das Stand-      -leitung
	die Gülle-      -leitung
	Längen, im Winter, das Umsetzen, bei Verregnung, Durchmesser, die Entlüftung, eine Anordnung, Schläuchen, der Schieber, Verfahren, unterirdischen, die Entleerung, Erfolg, der Vegetationsperiode, mit Rohren, Rohrleitungen.
	Herangezogen, gekennzeichnet, gebildet, angeschlossen, beregnet, verwendet, angeordnet, bewährt, ausgebildet, benötigt, entwickelt, angewendet, bestanden, gehabt, gewesen, geworden.
	2. Entlüftungs- und Entleerungshydranten sollen farblich  … werden, um ihre ordnungsgemäße Bedienung zu ermöglichen (kennzeichnen).
	3. Die Hydranten werden für die Entlüftung und für die Entleerung der unterirdischen Rohrleitungen … (heranziehen).
	4. Die Hydranten auf den unterirdischen Rohrleitungen können verschieden … sein (ausbilden).
	5. Bei vielen Verfahren werden die Schläuche in Kombination mit Rohren … (verwenden).
	6. An den Flügelleitungen werden Nebenleitungen aus Schläuchen … (anschließen).
	7. Die Seitenleitungen, an denen die Regner … werden, haben Durchmesser von ¾” oder 1” und Längen von 30 bis 36 m (anschließen).
	8. Bei Hydranten, die nur während der Vegetationsperiode … werden, ist eine Anordnung des Schiebers über Gelände am Standrohr möglich (benötigen).
	10. Der Einsatz von Schläuchen ist auf verschiedene Art möglich, und sind es eine ganze Reihe von Verfahren und Geräten … werden (entwickeln).
	1. Es ist eine ganze Reihe von Verfahren und Geräten entwickelt worden.
	2. Die Muffenschieber wurden mit wechselndem Erfolg angewendet.
	3. Die Seitenleitungen haben Länge von 30 bis 36 m.
	4. Bei Hydranten, die auch im Winter funktionsfähig sein müssen, ist der Schieber frostsicher anzuordnen.
	5. Entlüftungs- und Entleerungshydranten sollen farblich  gekennzeichnet werden, um ihre ordnungsgemäße Bedienung zu ermöglichen.
	6. Die Flügelleitungen bestehen aus Rohren.
	6. Соедините части предложений и переведите их.
	TEXT 6. BÖSCHUNGSBEFESTIGUNGEN
	Die Rasensoden werden im Verband gelegt. Die unterste, etwas stärkere Sode ist in die Sohle einzulassen. Sind die Soden nur 8 bis 10 cm stark, muss eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden auf die Böschung aufgetragen werden. Um diesen Arbeitsgang einz...
	Die Soden werden mit einer Klatsche oder Schaufel fest geschlagen und anschließend mit einer etwa 2 cm starken Mutterbodenschicht überstreut. Die Rasensoden sind  möglichst ohne Zwischenlagerung einzubauen.
	die Böschungsbefestigung – укрепление склонов; откосов
	der Wasserlauf – водоток
	die Ausführung – осуществление; выполнение
	das Andecken – покрытие
	der Rasen – травяной покров; дернина; дёрн
	die Kantenlänge – длина кромки; грани
	die Grassamenmischung – травосмесь
	die Sode – кусок дёрна
	der Mutterboden – пахотный слой земли
	auftragen – подавать; вносить
	sich empfehlen – рекомендовать; советовать
	die Klatsche – хлопок
	die Schaufel – лопата
	die Zwischenlagerung – промежуточное хранение
	stapeln – укладывать штабелем; складывать в стопки
	überstreuen – посыпать; рассыпать
	die Grasnarbe – луговая дернина
	die Krümmung – изгиб; поворот
	die Vorflucht – отвод воды; возможность естественного или механического отвода воды
	die Wasserführung – водоносность; водный режим
	der Angriff – попадание; вмешательство
	abtragen – снижать урожайность
	vorfertigen – заранее заготовлять
	annageln – прибивать (гвоздями)
	4. Die Soden sind bei Trockenheit feucht zu halten.
	5. Die Rasensoden sind  mit vorgefertigten Holznägeln anzunageln.
	6. Die Böschungen eines Wasserlaufes sind  auf verschiedenste Art zu befestigen.
	7. Eine Schicht von etwa 10 cm Mutterboden ist auf die Böschung aufzutragen.
	8. In starken Krümmungen sind die einbuchtenden Ufer höher als bis zum Mittelwasserspiegel mit Rasensoden anzudecken.
	2. der Rasen     b. кусок дёрна
	3. die Ausführung     c. опасность
	4. die Schaufel      d. берег
	6. die Vorflucht      f. изгиб
	7. der Angriff      g. засуха
	8. die Krümmung      h. отвод воды
	9. das Ufer      i. лопата
	10. die Trockenheit     j. попадание
	11. die Sode      k. покрытие
	12. das Andecken      l. травяной покров
	13. die Gefahr     m. осуществление
	1. der Wasser-    -länge
	2. das Flach-    -gang
	3. die Gras-    -wasserspiegel
	4. die Wasser-    -führung
	5. die Zwischen-    -narbe
	6. der Mutter-    -lauf
	7. die Kanten-    -boden
	8. die Böschungs-    -mischung
	9. die Grassamen-    -befestigung
	10. Mittel-    -nagel
	11. Holz-     -land
	12. Arbeits-    -lagerung
	10. bei Trockenheit feucht zu halten
	TEXT 7. TEILBEWEGLICHE, ORTFESTE
	UND VOLLBEWEGLICHE ANLAGEN
	die Druckrohrleitung – напорный трубопровод
	die Wasserabnahme – забор воды
	bewässern – орошать
	anschließen – присоединять; подключать
	die Erschließung –  отпирание; открывание
	bestimmen – определять
	erheblich – значительный; важный
	aufwendig – затратный; дорогостоящий
	entfallen – выпадать
	der Grundsatz – принцип; причина
	die Einschränkung – сокращение
	der Bedienungsaufwand – затраты на обслуживание
	aufweisen – показывать
	vertretbar – могущий быть оправданным
	das Mindestmaß – минимум; минимальный размер
	ansehen als – принимать; считать
	die Regnerleitung – дождевальная установка
	der Schaltleitungsanteil – линия оперативного тока
	die Mehrzwecknutzung – многоцелевое использование
	die Abwasserverregnung – дождевание сточными водами
	die Frostschadenverhütung – предупреждение вреда,  причиняемого  морозом
	die Frostschutzberegnungsanlage – сооружение для противозаморозного дождевания
	die Auslegung – параметры; конструктивные данные
	die Klarwassergülleverregnung – дождевание чистой водой и жидким навозом
	der Anlagetyp – тип устройства
	sämtlich – все (без исключения)
	der Bestandteil – составная часть
	anordnen – располагать
	die Beregnungsfläche – площадь, орошаемая дождеванием
	dicht – плотный
	das Netz – сеть
	erdverlegt – проложенный по земле
	die Druckrohrleitung – напорный трубопровод
	erschließen – открывать; отпирать
	der Dreieckverband – треугольное соединение; тройник
	der Großflächenregner – дождевальная установка для больших площадей
	installieren – устанавливать; оборудовать
	die Rohrtransportarbeiten – работы по транспортировке труб
	auftreten – возникать; появляться
	die Bedienung – обслуживание
	gegebenenfalls – в данном случае; при данных условиях
	In- und Außerbetriebnahme – ввод в эксплуатацию и вывод из эксплуатации
	das Umsetzen – перенос; перемещение
	die Wartungsarbeiten – работы по техническому обслуживанию
	sich erstrecken – простираться; распространяться
	der Arbeitszeitbedarf – потребность в рабочем времени
	äußerst – крайний; в высшей степени; очень
	gering – незначительный
	vollbeweglich – вездеходный
	das Zubehör – приборы; оборудование; инвентарь
	transportabel – передвижной; переносной
	einsetzen – применять; использовать; прикреплять
	die Transportierbarkeit – транспортировка
	der Anlageteil – часть установки
	abhängen von (D) – зависеть от
	die Beregnungsfläche – орошаемая площадь
	entsprechen – соответствовать
	ausreichend – достаточно
	die Menge – количество
	vorhanden sein – быть в наличии
	die Entfernung – расстояние; отдаление
	der Höhenunterschied – разность высот
	die Wasserentnahmestelle – водозаборник
	ausschließen – исключать; выключать
	der Antrieb – привод
	erfolgen – следовать
	kostengünstig – экономный; не требующий больших затрат
	anraten – рекомендовать
	gleich – ровный; одинаковый
	das Deichvorland – земляной вал
	ständig – постоянно
	die Chassis – шасси
	die Zapfwelle – вал отбора мощности; привод
	antreiben – приводить в действие
	die Förderkosten – расходы на доставку
	die Wasserbedarfspritzen – потребность в водном орошении (поливе)
	die Trockenperiode – засушливый период
	1.  Найдите эквиваленты следующих слов.
	1. die Förderkosten       a. выпадать
	2. sich erstrecken    b. приводить в действие
	3. der Dreieckverband   c. расходы на доставку
	6. der Bestandteil    f. приборы
	8. die Chassis    h. многоцелевое
	использование
	9. die Mehrzwecknutzung  i. составная часть
	10. das Netz    j. обслуживание
	11. entfallen     k. забор воды
	12. ortsfest    l. шасси
	13. die Trockenperiode   m. тип устройства
	14. die Abwasserverregnung   n. засушливый период
	16. antreiben    p. простираться
	17. die Druckrohrleitung q. дождевание сточными водами
	18. die Bedienung    r. треугольное соединение
	19. die Wasserabnahme    s. напорный трубопровод
	20. teilbeweglich     t. сеть
	2. Переведите следующие словосочетания.
	Полустационарная установка; насос и привод; могут служить дизельные двигатели и электродвигатели; из экономических соображений; вид включения; используемая дождевальная техника; дорогостоящие транспортные работы; в современных установках; экономически...
	3.  Образуйте сложные существительные, укажите их род.
	1. Antriebs-      -entnahmestelle
	2. Druckrohr-     -leitung
	3. Wasser-      -periode
	4. Dreieck-      -maschine
	5. Beregnungs-     -aufwand
	6. Höhen-      -arbeiten
	7. Trocken-      -fläche
	8. Regner-      -verband
	9. Bedienungs-     -unterschied
	10.Wartungs-      -leitung
	4. Сформулируйте вопросы к следующим предложениям.
	1. Bei teilbeweglichen Anlagen werden die Pumpe und Antriebsmaschine ortsfest angeordnet.
	2. Als Antriebsmaschinen können Diesel- und Elektromotoren dienen.
	3. Die Art der Erschließung wird durch die eingesetzte Beregnungstechnik bestimmt.
	4. Die Mehrzwecknutzung ist vor allem bei den teilbeweglichen Beregnungsanlagen möglich.
	5. Die maximale Leistung liegt zwischen 100m und 140m³/h.
	5. Поставьте данные предложения во все формы Passiv.
	1. Die vollbeweglichen Anlagen … überall (einsetzen).
	2. Die Antriebsmaschine und Pumpe … fest auf einem Chassis (montieren).
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	Die Rotoren erreichen eine Drehzahl von 1300 U/min mit einer Geschwindigkeit von 52 m/s. Die Stoppelhöhe beträgt 6 - 8 cm, und die Arbeitsbreite liegt bei 1,7 m. Die Leistung liegt zwischen 3,2 - 4,4 km/h.
	das Rotationsmähwerk – роторная косилка
	TEXT 21. VORFLUT
	TEXT 22. UNTERBODENMELIORATION
	TEXT 23. INSTANDHALTUNGSMASCHINE
	TEXT 24. GRABENRÄUMPFLUG
	2. Heinrichs, F.-J. Bewässerung Entwässerung: DIN-Taschenbuch / F.-J. Heinrichs. – Berlin-Wien-Zürich: Beuth Verlag, 2007. – 512 s.
	3. Lecher, Kurt. Taschenbuch der Wasserwirtschaft / Kurt Lecher. – Berlin: Parey Buchverlag, – 2001. – 1202s.
	4. Linckh, G. Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft: Expertisen / G. Linckh. – Berlin; Heidelberg; New York: Springer Verlag, 1996. – 850 s.
	5. Möller, O. Hydromelioration Entwässerung: Lehrbuch für die Berufsausbildung / O. Möller. – Dresden: Deutscher Landwirtschaftsverlag, 1968. – 288 s.
	6. Riedl, Heinrich. Praktische Traktorentechnik: Handbuch / Heinrich Riedl. – Stuttgart: Eugen Ulmer KG, 2006. – 341 s.
	7. Schwarz, K. Taschenbuch der Melioration: Technik und Technologien der Beregnung / K. Schwarz – Halle: Drückerei der Werktätigen, 1970. – 239 s.
	8. Spaar, Dieter. Die natürlichen Grundlagen der Pflanzenproduktion in der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten und den baltischen Republiken / Dieter Spaar. – Bergen: Agrimedia, 2000. – 628 s.

